Teſegraphiſche Depeſchen. 


Gelichert von der “Associsted Press”, 
Inlano, 


Die Mäutelmader. 

Berichisverfahren über einen Einhalts- 
befey. — Jerjey City ohne Straßen: 
beleuchtung. —32 Poliziften in Kolum: 
bus, ®., verweigern Streifdienit. 
Kew Bort, 13. Aug. Ueber 80,- 

000 männliche und weibliche Mäntel- 

macher jtreiten jegt in Groß-Nemw 

York, wie die Fadrikbejiger in einem 

Gefuh um einen dauernden Einhalts- 

befegl gegen die Gewerkſchaft verſi— 

chern. Die Kläger behaupten, daß jie 
vier Fünftel aller Mäntei, Kieider und 

Hemden in den Ber. Staaten herjtellen 

und in diejer Induftrie fünfzig bis 

jehzig Millionen Dollars angelegt ha= 
ver. Die Sachlage grenze an Unar- 
hie, und nur ein Einhaltsbefehl ver- 
heiße Rettung. Dabingegen haben 
die Anmälte der Gemwerfihafien gel- 
tend gemacht, dab die Gemährung- bed 

Einhaltsbefehls thatſächlich den Uns 

tergang des Gewerkſchaftsweſens im 

Staͤate New York bedeute, und daß bie 

Cireifer in ihrem geleglihen Recht 

jeien, wenn fie jich meigerten, mit 

Nichtgemerkichaftlern zujammenzuar- 

beiten, und verjudten, die Nichtge- 

mwerfichaftler zum Anjchluk zu veran- 
laſſen. 

In Jerſey Cith ſtreiken die Lam— 
penputzer und Drahtſpanner der Nutz⸗ 
barkeitsgeſellſchaft; infolge deſſen 
brannte dort in der verfloſſenen Nacht 
keine Straßenlampe. Die Ausſtändi— 
gen wollen die Bewegung bis heute 
Abend auf Bayonne, Hoboken, New⸗ 
ark, Trenton, Camden, Clizabeih, Pa- 
terſon, South Amboy, New Bruns» 
wick und andere von der Geſellſchaft 
bediente Städte, ſowie auf deren 
Landbahnlinien ausdehnen. 

Kolumbus, O., 13. Auguſt. Nad- 
dem auf Drängen der Straßenbahnge— 
fenihaft und von Mitgliedern der 
Handelsfammer Bürgermeifter Mar- 
half fich endlich geitern Abend ent- 
fchloffen hatte, zum Schuß der Yahr- 
gäfte und Straßenbahnangeftelliein auf 
Yen Straßenbahnmagen Polizifter mit» 
fahren zu lafjen, traten, al3 er vor 
verfammelter Mannjchaft die Namen 
der zu diefem Dienft von’ ihm erlore- 
nen Zeute verlas, 32 Bolizijten aus 
ben Reihen und vermeigerten, troß der 
Ankündigung, daß auf Gehorjamd- 
bermeigerung unter dem neuen Gefeß 
unmeigerlih Dienftentlaffung ftebe, 
folden Dienft zu thun. Einige ber 
Leute erklärten, daß fie meder vom 
leifcher noch Materialmaarenhändler 
mehr Lebensmittel borgen oder faufen 
fünnten, menn fie fich zu folchem 
Dienst hergäben, andere entjchuldigten 
ihr Verhalten damit, daß jte Gemerf- 
ichaftler gemwejen wären oder merben 
mollten und dies nicht thun könnten, 
wenn fie Streitbrecher gejchübt hätten. 
Ein alter PBolizift zog feinen Rod aus 
und forberte den Bürgermeifter auf, 
die Uniform anzulegen, und felbit ein- 
mal zu berfuchen, folcdhen Dienft zu 
thun. Die Folge der Auflehnung mar, 
daß nur ein Theil der Wagen beichüßt 
werden konnte, die Straßenbahnan— 
geſtellten auf allen Abends hrenden 
Wagen aber wurden überal die Ziel— 
ſcheibe von Wurfgeſchoſſen, und Poli— 
ziſt Schneider wurde durch ein ſolches 
ſchwer verletzt. Die Extrapolizei war 
mit der Bewachung der gefährlichſten 
Straßenſtrecken betraut, erwies ſich 
aber als faſt gänzlich wirkungslos. 

Die kleine Helen Kelly wurde geſtern 
Abend durch einen Schuß ſchwer, ihre 
Mutter und Frau Chas. Hart leicht 
verwundet. Der Gouverneur iſt heute 
wiederum angegangen worden, die 
Miliz einzuberufen. 

Bürgermeiſter Marſhall hat heute 
einen Aufruf um Freiwillige erlaſſen, 
um den Ausſchreitungen ein Ende zu 
: machen, und barin erflärt, daß er 
nöthigenfalls um Einberufung der 
Miliz nachſuchen werde. Er hoffe, 
daß ſich von den 40,000 Männern 
in der Stadt mindeſtens 2000 Pa— 
trioten zum freiwilligen Dienſt melden 
werden. 

Indianapolis, 13. Aug. Heute wird 
ton dem. nationalen Sonderfongreß 
der MBereinigten Grubenarbeiter ein 
Ausſchuß zur Unterfuhung der Lage 
in ben Slinoifer Koblengebieten er- 
nannt werben; beffen Arbeit wird eine 
ehr umftänbliche fein. Ym Kongreß, 
berichteten Heute die Vertreter der ört- 
lichen Gemerfjchaften über die Lage an 
Drt und Stelle. Man erwartet neue 
Dittere Reibungen zmwifchen National: 
präfident Lewis und Präfident Fehan 
non mitielpennfgloanifchen Bezirk. 

Eujhede, Holland, 13. Aug. Die 
Zertilinduftriellen haben fich heute mit 
ihren jeit dem 3. Auguft außgefperr- 
ten 10,000 Zeuten auf einen’ Vergleich 
geeinigt, und am Dienftag mwird bie 
Arbeit wieder aufgenommen mwerben. 

„ Die Waldbrände, 

Alle Löfhverfuh: hoffnungslos — Ein 
Zug von 35 Männern verfhollen — 
Truppen zn Hilfe 
Spotane, Wafh., 13. Aug. Die un- 

geheuren Waldbrände, welche jegt im 

Eoeur d’Ulene-Bezirt inYdaho müthen, 

namentlich in der Gegend von Wallace, 

Murray und Mullam, haben unter ben 

Beivonnern der ganzen Gegenb pani- 

ſchen Schreden verbreitet. Hoffnungs- 

193 jind die Bemühungen der Hunderte 

non Mä geivejen, di 


\ Männern die Slammen 
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hen wird um Regen gebetet. Ueberall 
fallen unten nieder. Sollte der Wind 
nach Weiten umfchlagen, jo würde das 
euer auf die Hügel um Wallace herum 
getrieben und eine Hite erzeugt wer— 
den, bon der die Holzhäufer im Stäbt- 
hen troß aller Vorfichtsmaßregeln ent» 
zündet würden. 

Ein Zug von 35 Feuerbefämpfern 
mit 35 Badefeln, welcher fi von Jron 
Mountain nad ndependence Greef 
unterwegs befand, tft verfchollen, mög- 
lichermweife umgelommen. 

Butte, Mont., 13. Aug. Am Wolf: 
Bad, in der Nähe des nördlichen En— 
des des Flatheadfees und in der Flat- 
bead-Maldreferve glimmen iwieder 
Foritfeuer, und der Rauch ift in Kali- 
fpell jo dicht, daß halbe Duntelheit 
berrii. Der Heftiae Wind dürfte die 
Sluth von neuem entfahen. Am 
jchmerften ift die Kontrole über Die 
MWaldbrände am Dftrande des Gla— 
cier Bark und am Park - Bad. In 
den „Schneegebirgen“ bei Lemilton tft 
durch Gegenfeuer ein Waldbrand ges 
löfcht worden. Durch Blih wurde in 
der Nähe des oberen Ausläufer bes 
Beaver Dam Guld ein neuer Wald- 
brand verurjadht. 

Bellinghbam, Wafh., 13. Aug. Vier 
Meilen nördlich von hier außgebroche- 
ne Waldbrände haben heute mehrere 
Unfiedler mit ihren Yamilien zur 
eiligen Flut nach bier genöthiat; 
100 Mann befehüten fomweit noch er= 
folgreich die Yarmhäufer und Säge: 
mühlen. 

Waſhington, 13. Aug. General⸗ 
major Wood, Generalſtabschef des 
Heeres, hat ſich heute mit demForſtamt 
und dem Sekretär des Innern hin— 
ſichtlich ſyſtematiſcher Verwendung 
von Bundestruppen bei der Bekäpfung 
von Waldbränden im Weſten in Ver— 
bindung geſetzt, da die Leiſtungsfä— 
higkeit der Truppen durch planmäßige 
Arbeit bedeutend erhöht werden 
könnte. 

Zwei Abtheilungen Infanterie ſind 
heute von Fort Wright, Waſh., nach 
Wallace, Idaho, und eine nach Ka— 
Iifpell, Mont., zur Belämpfung- ber 
Maldbrände abagefandt morben. 


Bertheidigt fi. 
Die JIndianerland » Grabfehunterfuchung 
dauert noch adıt Tage. 


Sulphur, Dkla., 13. Aug. In ber 
Indianer =Landarabfch =» Unterfuch- 
ung fagte heute vor dem Kongreß- 
ausſchuß Cecil X. Lyon, Vertreter ded 
Staates Terad im republifanifchen 
Nationalausfchuß, aus, dap es in 
Mafhington allgemein bekannt geweſen 
fei, mie eng er mit dem damaligen 
Präfidenten Roofevelt befreundet ge- 
mejen und daß er im Weißen Haufe 
häufig ein- und ausgegangen jet. Aber 
nicht deshalb, wie er glaube, fonbern 
megen feiner aefchäftlichen Tüchtigkeit, 
habe der Adoofat Me Murray, der an> 
gebliche Hauptpermittler bei dem ge: 
planten Schacdher, ihn veranlaßt, jich 
an tem Handel zu betheiligen. Er 
babe die Niederfchlagung einer alten 
Anklage gegen MMurray veranlaßt, 
nahdem der Bundesgeneralanmalt 
Bonaparte fie für binfällig erklärt 
hatte. Dem Gelretär Garfield mil 
der Zeuge verfichert haben, daß er 
mit dem Lanblauf-linternehmen nichts 
zu thun haben molle, wenn e3 nicht 
ganz ehrlich fe. Mit dem zmeiten 
Kaufverfuch habe er au nichts mehr 
zu thun gehabt. Die Angriffe auf ihn 
im Stongreß jeien ungerecht gemwejen. 

Die Zeugenvernehmung dürfte noch 
acht Tage dauern. Man glaubt, daß 
die Bundezreggerung fünftig ftrenger 
auf Einhaltung aller Verträge mit den 
Andianern achten wird. 


Bürgermeifter Gaynor. 


Der Dermwundete auf der Beflerung. — 
Will Gallagher nicht ftrafrechtlich ver: 
folgen. 


New York, 13. Aug. Bürgermeifter 
Gaynor bat in der verfloffenen Nacht 
aht Stunden, ohne Hilfe von Schlaf: 
mitteln, gefhlafen, und fein Zujtand 
it heute jo zufriedenftellend, daß Ge- 
jundheitstommiffär Leberle eine adt- 
tägige Yerienreife angetreten hat. In 
vierzehn Tagen kann Herr Gaynor das 
Hofpital verlaffen. Der Attentäter, 


Jas. 3. Gallagher, jigt inzwifchen im | 


Countygefängniß in Hobofen, N. 3. 
Er bedauert jett jeine That. 

Rufus Gaynor, Sohn des Bürger- 
meifterd, fagte Heute, daß der Vater 
Gallagher nicht ftrafrechtlich verfolgen 
werde, da er ihn für irrfinnig halte. 


Teddy ſchweigt tapfer. 


Hat über Präſident Cafts Schwenkung 
nichts zu ſagen. — Pinchot wieder auf 
Beſnch. 

Oyſter Bay, 18. Aug. Der frühere 
Präſident Rooſevelt lehnte es heute 
ab, ſich über die Nachricht aus dem 
Sommerſitz des Präſidenten Taft zu 
äußern, wonach der Präſident ent— 
ſchioſſen ſei, die Zuſtände im Innern 
der republikaniſchen Partei neu zu re⸗ 
geln. Rooſevelt zeigte großes Inter⸗ 
eſſe an dem Bericht, daß Senator Al—⸗ 
drich und Sprecher Cannon künftig 
nicht mehr die erſte Geige im Rath der 
Partei ſpielen, daß Sekretär Ballinger 
am 15. September ausſcheiden und 
Senator Crane mehr in den Vorder⸗ 
grund treten würde. Aber zu einer 
Meinungsäußerung mar Herr Roofe- 
velt nicht. zu bewegen. Er erwartet 
heute Nachmittag den entlaffenen 


Bundesoberförfter Gifford Pinchot | verübten 


Chicago, Samftag, den 13. Auauft 1910.—5 Uhr:Ausdgabe. 


Waſhington, 13. Aug. General⸗ 
poſtmeiſter Hiichcock ſagte heute, daß 
in ſeiner Unterredung mit Präſident 
Taft die Frage des Rücktritts des Se— 
kretärs Ballinger und die „Ausmer— 
zung“ von Cannon als Sprecher und 
Aldrichs Einfluß garnicht zur Spra— 
che gekommen ſei. Hitchcock wird in 
den nächſten Tagen eine Reiſe bis 
nach Kalifornien weſtlich antreten. 

Sparbant pleite. 

Seit s0 Jahren Schatzmeiſter und dech 
augeblich als urehriich entlarvt. 
Biddeford, Me., 13. Aug. Großes 

Auffehen machte heute die Zahlungs- 

einjtelung der hiefigen York County 

Sparbant, angeblh nach der Ent- 

dedung von Unregelmäßagteiten in den 

Büchern von R. 9. mgerfoll, feit 

fünfzig Jahren, Schabmeifter der 

Bank und ein angefeener Bürger. 

Ssngerfoll hat geitanden, ift aber noch 

nicht verhaftet worden. Er fchiebt die 

Schuld auf frühere falfche Buchfüh- 

tung, die er unternahm, um die Banf 

zeitweilig vor Verluften an meftlichen 

Werthpapieren zu jchügen. Werth- 

papiere fehlen nit. Die Bant hatte 

einmal über $1,000,000 Einlagen. 

Alaskaer Vulkanausbrüche. 


Seattle, Wafh., 13. Aug. Funken⸗ 
bepejthen vom Dampfer „Sormwin“ be- 
ftätigen die Nachricht, daß der Yulfan 
Shijhaldin und der öftlich davon ge= 
legene Bulfan Paploff wieder in Thä- 
tigkeit find. Namentlich impofant fol- 
len die Ausbrüche bes letteren und 
jüngeren fein und die Flammen 1500 
Yuß in die Höhe Tchießen. Die Qul- 
fane gehören zur Aleuten-Gruppe, und 
die Ausbrüche erftreden jich über ein 
Gebiet von drei Längengraden. 

Bauhandwerter verletzt. 


Philadelphia, 13. Aug. Sechs Arbei- 
ter wurden heute, zwei lebensgefährlich, 
verletzt, drei an einem Schulhausbau, 
als ein ſchwerer Stein ihr Schwebe— 
gerüſt zertrümmerte, die anderen drei 
beim- Umbau eines alten Gebäudes, 
ebenfall3 infolge Brechens eine Ge- 
rüftes. 


Ausland, 


Die Sohfluty in Totjo, 
Pammbrüche. —Mangel an Booten zur 

Rettung von Laufenden. — Großer 

Nothftand. 

Zofjo, 13. Aug. Der Sumida fteigt 
noch immer, und zwei Stabttheile fte- 
ben faft völlig unter Waffer. Zeh.rtau- 
ende von Perjonen find obdachlog und 
am BVerhungern. Einer der drei be= 
deutenditen Schußdänime der Stat ift 
gebrochen, jollte der zmeite und dritte 
auch fortgeſchwemmt mwerden,.jo würde 
Halb-Totjo unter Waifer ftehen. Trup- 
pen bemwachen jeßt die Damme. Die 
Gas- und Elektrizitätswerke in Fuka— 
gawa ſind überſchwemmt worden. 

Tauſende von Obdachloſen haben in 
den Tempeln und Schulhäuſern Unter— 
kunft und Speiſe und Trank gefunden. 
Die Ueberſchwemmten ſind völlig auf 
die öffentliche Wohlthätigkeit ingewie— 
ſen. Tauſende können wegen Man— 
gels an Vooten überhaupt nicht in Si— 
cherheit gebracht werden, leiden Hunger 
und unter dem kalten Regen. Die Le— 
bensmittel werden knapp, namentlich 
Fiſch, Gemüſe und Brod, Reis iſt aber 
reichlich vorhanden. Der Sumida hat 
nahezu die Brückenbogen erreicht. 
Heute Abend ſtieg der Fluß noch im— 
mer, doch dürfte er bald ſeinen Höhe— 
punkt erreicht haben. Bei Karuizowa 
haben die Bergwaſſer das Mikaſa Ho— 
tel zerſtört, wo viele Europäer weilten, 
doch iſt Niemand verletzt worden. 

Dr. Hill auf Poſten. 


Berlin, 13. Aug. Der amerikaniſche 
Botſchafter, Dr. Hill, iſt heute von 
ſeinen Ferien in der Schweiz heimge- 
kehrt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

VPlymouth: St. Louis von New York. 

New York: St. Paul von Southampton; morgen 
früh erwartet und gemeldet; Germania von New 
Vork, und Cineinnatl von Hamburg. 

Montreal: Victorian von Liverpool; Monmouth 
von Briſtol. 

Abgegangen. 

New York: Umerifa nach Hamburg; Vrinzeh 
Irene nach Genua; New York näch Plymouth; Lap— 
land nach Antwerpen; Celtic nad Liverpool. 

Philadelphia: Friesland nach Liverpool. 

Antwerpen: Manitou nad Philadelphia, 


Lokalbericht. 


Der Funte zundet. 


Heute zu früher Morgenſtunde 
wurde, muthmaßlich von einem Fun— 
ken aus dem Schlote einer vorbeifah— 
renden Lokomotive der Chicago, Mil⸗ 
maufee & St. Baul-Bahn, das Dad) 
der Anlage der „Bar & Kellermann 
Foundey Eo.”, Nr. 473 Welt Erie 
Str., in Brand gefeht. Der fofort von 
dem Wächter alarmirten Feuerwehr ge- 
lang e3 erft, der Flammen Herr zu 
merben, nachdem fie etima $2000 
Chaden angerichtet hatten. 


Rawns NRahlafk bedroht. 


Nachdem befannt geworden tft, daß 
der verjtorbene Xra G. Ramn, früher 
Vizepräfident der Illinois Zentral— 
bahn und zulegt Präfident der Mo- 
nonbahn, Altionär der Memphis Car 
Eompany war, wurde gejtern angefün- 
digt, daß Rawns Nachlaß vielleicht 
auf den vollen Betrag der von der 
Memphis Car Eo. und anderen Wa- 
genauäbefferungs - Gejellichaften an 
der Yllinois % ntralbahn angeblich 

. — .$1,500, ' 


’ 


Die Schattenfeite des Lebens. 


Stadtrihter Cleiand madıt die Wohl) 
thätigfeit auf Xothleidende aufmerffam. 

Auf das Elend unbemittelter 
Volksſchichten, ſoweit es ih im 
Stadtgericht bei den Herausſetzungs⸗ 
klagen den Richtern enthüllt, wurde 
heute Sherman C. Kingsley, der 
Superintendent der Vereinigten Wohl⸗ 
thätigkeits-Geſellſchaften, von Stadt⸗ 
richter Cleland in einem Schreiben 
aufmerkſam gemacht. Richter Cle— 


land, der von Montag an ſich mit ſol— 
chen Klagen zu befaſſen haben wird, 
hat in dem Schreiben Herrn Kingsley 
erſucht, einen Beamten ſeiner Organi— 
ſation in den Gerichtsſaal zu ſchicken, 
damit wenigſtens in den dringendſten 


Fällen die Noth gelindert werden kann. 

„Der Umfang des Elends iſt ſchreck— 
lich,“ ſagte der Richter. „Jeden Tag 
werden Frauen mit kleinen Kindern 
rov Gericht gebracht und angewieſen, 


ihre Wohnung zu räumen. Das Ge— 
richt iſt machtlos, etwas für dieſe Un— 
glücklichen zu thun, denn das Geſetz 
iſt klar, und der Hauswirth iſt in ſei— 
nem Recht und nicht verantwortlich 
für die Noth. Ich habe vor zwei ab 
ren, ala ich folche Fälle zu verhandeln. 
hatte, häufig Geld unter den anmejen- 
den Anmälten für die Betroffenen ge= 
jammelt, aber ich bin zu der Anficht 
gefommen, daß hier fnitematifch ge= 
ordnete Hilfeleiftung noth thut. In 
Nem Hort werben jährlich über 17,000 
Familie auf die Straße gefeht; für 
Chicago liegen mir zwar feine Zahlen 
bor, aber ich habe allen Grund zu 
glauben, daß die Zahl diefer Unglüd- 
lichen erfchredend arof ift.” 

— — — — — 


Beſtand auf ihrem Rechte. 


Anna Willards Verhör mußte deshalb 
verſchoben werden. 


Anna Willard, die Geſchäftsagentin 
der Kellnerinnen-Union, die geſtern 
Mittag, wie berichtet, neun der in 
Frau Thereſa Mahlers Speiſewirth— 
ſchaft, Nr. 279 La Salle Straße, be— 
ſchäftigten Heben an den Streik be— 
fohlen hatte und gleich darauf auf Er— 
ſuchen der erzürnten Wirthin verhaf—⸗ 
tet worden war, beſtand heute vor dem 
Stadtrichter Gemmill auf Aburthei⸗— 
lung durch eine Jury. 

Der Fall mußte dem zuſtändigen 
Richter überiefen und die Verhand- 
lung verfchoben werben, zum nicht ge= 
ringen Xerger der Frau Mahler, die 
ed der Ungeflagten nicht vergeifen 
fann, daß fie ihr Lofal angeblich ala 
„Ablabeplag für Scabs“ 
hatte, 


Anklage niedergefchlagen. 


Da fein Kläger zur Stelle mar, 
mußte heute von Gtadtrichter Gem- 
mil die Anklage gegen Charles R. 
Lindfan den Jüngeren, den Präfiden- 
ten der Lindfay Light Company, und 
den Verfiherungsagenten Michael X. 
Agnem niedergejchlagen werden. Beide 
maren vor acht Tagen im Speifefaal 
des Bladjtone-Hotel3 verhaftet mor=- 
den, nachdem fie angeblid) aus Werger | 
darüber, daß ihnen feine geiftigen Ge- 
tränfe mehr verabreicht wurden, meh- 
tere Gläfer zerfchlagen hatten. 

x ie wieder! 

Yrig Wolf aus Arlington Height3 
machte geftern Abend mit der Kellne- 
rin Bertha Kelley, Nr. 666 N. Clart 
Straße, einen Bummel durch die Ver: 
gnügungslofale der Meftfeite. Gr 
Ihmamm in Wonne, biß er merkte, 
daß ihm der Spaf $32 gefoftet hatte, 
Da murde er ungemüthlich und makhte 
Krach. Die Folge war, daf er und 
feine fidele Bärenführerin verhaftet 
wurden. Heute ftanden fie bor dem 
Stabtrihter Uhlir. Der ließ fie, 
nachdem Wolf gelobt Hatte, nie mehr 
den milden Mann machen zu mollen, 
mit einer Verwarnung laufen. 


bezeichnet 


Sat es jekt beffer. 


Willis Counfelman ift ganz ins G:fäng- 
niß-Bofpital übergefiedelt. 

Wilis Counfelman, der fürzlich 
feinem Mitgefangenen Dr. Haldane 
Eleminfon als SKrantenwärter im 
Gefängnif-Hofpital beigegeben wurde, 
biäher aber immer noch in feiner Zelle | 
effen und jchlafen mußte, hat jegt die 
Erlaubniß erhalten, ganz in das Ho- 
Tpital überzufiedeln. Er nimmt dort 
feine Mahlzeiten ein und fchläft in 
einem richtigen Bett. Die übrigen Ge- 
fangenen bliden jcheel darein. 

— +9 — 


Berlangt Shadenerfag. 


Der Apotheker John T. Lueder Hat 
beim Kreisgeriht Heute die GSchei- 
dungäflage gegen feine Gattin Phoebe 
angeltrengt, und al3 Scheidungsgrund 
gibt er Treubrud an. Als Mitichul- 
digen ber rau bezeichnet der Kläger 
einen Herrn Seth ©. Piper, und ge 
gen diefen Hlagt er auf Zahlung von 
325,000 Scabenerfat. Nah dein 
AUbreßfalender mohnt ein Seth S, Pi- 
per Nr. 3521 ©. Hermitage Avenue. 
Die Eheleute ueber find feit dem 
Sahre 1895 mit einander verheirathet. 


— 


Die Sieger, 


Als Erftet fam bei dem heutigen 
Marathon Wettfhwimmen im Fluſſe 
Perry McSillivray, als Zmeiter 8. 
Huck an’s Ziel. Die genaue Zeit 
fonnte noch nicht feitgeftellt werben. 


F 


„Gin NRieſen⸗Schwindel.“ 


Richter Foſter gibt ſo ſeine Meinung über 
eine Bücher-Lieferung kund. 

Am Stadigericht gab heute Richter 
Fofter im Prozeß der „Uniberjity 
Preß“ von Bofton gegen Yrau Mary 
J. Horie, eine reiche Chicagoer Witt- 
ie, eine Entjcheivung zu Gunften bet 
Beklagten ab, indem er erklärte, daß 
die „Univerfity Pre“ an einem Rie- 
fenfchmwindel betheiligt ei. 

Das genannte Haus hatte rau 
Horie auf $7670 verklagt, den Belrag 
eines Schuldfcheins, den die Beklagte 
urfprünglich dem Nem Horker Verleger 
George D. Sproul gegeben hatte und 
der an die „Univerfity Preß“ übertra- 
gen worden mar, i 

Frau Horie hatte im Jahre 1900 bei 
Sproul eine illuftrirte Ausgabe von 
Didend’ jämmtlihen Werten, 100 
Bände Tert und 15 Bände Illuſtra⸗ 
tionen, kontraktlich beſtellt, wofür ſie 
$750 für den Band zahlen follte, 

Nachdem aber erit acht Bände ges 
liefert worden waren, murben bie Lie 
ferungen im Januar 1904 eingeftellt, 
Frau Horie hatte aber, mie fie jagt, 
bereit3 $55,000 gezahlt, und außerdem 
bat die „Univerfity Preß“ noch 
Schuldfcheine von ihr zum Betrage 
bon $34,000 in Händen. 

Als die Herausgabe des Dickens— 
merfes abgebrochen murbe, Tieferte 
Sproul. ftatt der fehlenden Qände 
„tuftrirte Tafeln”, Darftelungen der 
Unabhängigfeit3-Erflärung und der- 
gleichen, angeblid) ohne daß Frau 
Horie von der Einjtellung der Diden3- 
Lieferungen in Renntniß gefeßt mor= 
den märe. 

Bei der Prozeßverhandlung ergab 
fi, daß die gelieferten Bücher und 
„Zafeln” durchaus mindermerthig und 
von Frau Horie fehr meit über ihren 
Merthe bezahlt morben find. 

—1-+0 — — 
Das unausrottbare Uebel. 


Heute wurden fünf Perſonen von Hunden 
gebiffen. 


Nicht meniger ala fünf Perfonen 
wurden heute von Hunden gebifjen 
und zwar: 

Der zmölfjährige Charles Pidett, 
Nr. 823 Dit 90. Straße, vor dem 
Haufe Nr. 9011 Dauphin Une. von 
einem ®. 9. Grable gehörenden Hund 
in das linfe Bein. 

Der 13jährige Edward Hammelt, 
Nr. 4113 N. 41. Court, beim Roll» 
Ihuhlaufen von einem R. Lorain, Nr. 
4487 N. 46. Upe., gehörenden Hunde 
in den linfen Arm. 

Frau’ Louife Geppain, 41 Jahre alt, 
Nr. 7720 Chauncey pe, an 76. Str. 
und ©. Chicago Ave. von einem Adam 
Geringer, Nr. 7601 ©. Chicago Xbe., 
gehörenden Hunde in die rechte Hand. 

Der zmölfjährige Haller Thomaj= 
fen, Nr. 510 W. 103. Str., an Weit 
100. und Wallace Str. von einem 
Sohn Thomas, Nr. 10001 Wallace 
Str., gehörenden Hunde in den rechten 
Arm 


Otto M. Kaufmann, 2 Jahre alt, 
Nr. 1906 N. Elarf Str, auf dem 
Hofe de Haufes Nr. 3048 Harvard 
Straße, von einem der dort mohnhaf: 
ten Frau Ward gehörenden Hunde in 
da linte Beim. 


Weitere Zeugen. 


Staatsanwalt Wayman mag im Browne 
Prozeß am Montag folhe anfündigen. 


Bei der Prüfung von Yury-flanbi- 
daten im Bromne-Prozep hat geftern 
Staatsanwalt Wayman al3 von ihm 
bisher noch nicht genannte voraus: 
fichtliche Belaftungszeugen dieStaat3- 
Senatoren Holftlam und Broderid 
angekündigt. Broderick fteht unter 
der Anklage, den Holftlam im inte: 
treffe von Wm. Lorimer mit $2500 
beftochen zu haben; Holitlam tjt ge 
ftändig, das Geld empfangen zu ha= 
ben. Bromnes Vertheidiger ftellen fich 
an, ala fei garnicht daran zu denten, 
daß diefe Beiden al3 Zeugen fünnten 
zugelafjfen werden. Ganz mohl ift 
ihnen aber offenbar doch nicht bei ber 
Safe. E3 Heißt aud, 
Staatsanwalt” am Montag mahr- 
Tcheinlich noch weitere neue Zeugen an= 
melden merbe. 

Wie man fagt, hat die Vertheidi- 
gung de3 Bromne bereit3 Koften im 
Betrage von $150,000 gemacht. Wer 
die Koſten beftreitet, weiß man nicht. 

—e. — 
Verſchoben. 


Die Entſcheidung betreffs Wandelbilder 
nom Johnſon⸗Jeffries⸗Kampf. 


Auf Anſuchen des Anwalts Eli B. 
—— hat Richter Brentano die 

bgabe ſeiner Entſcheidung in dem 
Mandamusverfahren wegen der Wan— 
delbilder vom Johnſon⸗Jeffries⸗ 
Kampf zwei Wochen hinausgeſchoben. 
Herr Felſenthal will mit ſeiner Fami—⸗ 
lie in die Sommerfriſche gehen und 
einige Wochen ungeſtört bleiben. Das 
Verfahren richtet ſich gegen Polizeichef 


Steward, der die öffentliche Vorfüh⸗ 


rung jener Bilder unterſagt hat. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
183 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöträfte verlangt, mer 
eben Dal —— zu ide bat! 
| m oder zu berm bat, 
Telnen Sined "pur Die „Rleinen 


daß der. 


=. 


Die „Yıbendpos‘? 3 
beröff entlicht Beut,g, SS 
4537 

Kl ine Anzeigen. 
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22. Jahrgaug⸗No. 191 


unter neuer Auklage. 


James Mırooney angeblid ein gewerbs« 
mäßiger Erprefier. 

Soeber im Kriminalgericht freige- 
fproden von der Anflage de3 Er- 
preffungaverfudu:s, melde der Zahn⸗ 
arzt E. Jay Baaitie, 949 Lawrence 
Avenue, gegen ilijn erhoben hatte, tft 
geftern pat am: Nachmittag James 
Marooney auf ein e neue, ähnlich Tau= 
tende Anklage hin verhaftet morben, 
die Frau Baitie g egen ihn eingereichz 
hatte. DVorgenomn ıen mwurbe bie VBec- 
haftung bon den 2 veteltives Kelly vind 
Menzel. Maroone y leiftete Mider- 
ftand und murde von ben Häfchern 
nur mit Mühe übt rmältigt. 

Mie Leutnant EN eafon von der Ge- 
heimpolizei.verficher t, macht Maroo- 
nen aus der Erpref jung ein Gemerbe, 
und nur felten rufen feine Opfer ge- 
gen ihn den Schuik der Behörden an. 
Vor zmei Jahren etwa erjchminbelte 
Marooney von deım Methodiftengeijt- 
lien Morton Eu Iver Harkell eine 
nicht unbeträdtlid e Summe Geldes 
durch die Angabe, er würde ihm aller= 
lei belaftendes Matı wial in Bezug auf 
den Zebensmwandel v erfchiebener jtäbti- 
[cher Würdenträger .Uefern. Die ftraf- 
rechtliche Verfolgung de Marooney, 
zu ber e3 damals fam, hat nicht zu 
dem erhofften Ergebni 8 geführt, und 
auch bei verfchiedenen anderen Gele- 
genheiten ift eg dem Miarooney gelun= 
gen, jich aus der Schlinge zu ziehen, 
wenn ber Verfuch gemacht wurde, ihn 
mit Hilfe der Gerichte unfhählich zu 
machen. 

Auf die neue, jebt gegen Ühn erho- 
bene Anklage hin tourde Marooney 
heute im Stadtgeriht: an der Harri- 
fon Straße zur Verantwortung gezo— 
gen. Er verlangte eim Gefchmorenen- 
Verfahren und wird biefes in der Ab- 
theilung de3 Gerichts ehalten, die fich 
* Kriminalgerichts-Gebäude befin— 

et. 


JInfame Wichte. 


Angeblich geſtändig, Säure⸗-Attentat auf 
Streikbrecher gemacht zu haben. 


Louis Lobell und John MeKenna, 
die geſtern früh, wie berichtet, unter der 
Anklage verhaftet wurden, am Abend 
zuvor eine mit Säure gefüllte Flaſche 
gegen eine mit Tempelrittern und ih— 
ren Damen beſetzte Kraftdroſchke der 
„Walden Shaw Auto Livery Co.“ 
geſchleudert zu haben — bei welcher 
Gelegenheit die Inſaſſen des Wagens 
Brandwundem erlitten und ihre Klei— 
der ruinit murden — ftellten ent— 
chieden im Ubrede, diefe Schandthat 
verübt zu haben. Gie follen aber heute 


Nichtgewerkfchafter Abraham Bern- 
jtein, Nr. 2438 Indiana Uoe., bediente 
Kraftdrofehte und am felben Abend an 
Clarf und Wdams Straße eine gleich- 
fall3 mit Säure gefüllte Flafche gegen 
einen bon einem anderen Streifhrecher 
bedienten Kraftwagen der Walden 
Sham Auto Livery Co. gefchleudert 
hatten. Bernftein, der häßliche Brand- 
munben erlitt, hat heute die Häftlinge 
in Augenfchein genommen und fie an= 
geblich mit Beitimmtheit ala bie Atten- 
täter miedererfannt. 


— 9.9. — — 
Nichtsnutzige Schlingel. 


Verletzten dnch Steinwürfe eine frau 
und ein Kind. 


Bor dem Haufe Nr. 6241 Ellis 
Avenue warf heute der Eleine Elarence 
MeGee einen Stein nad) James 
Keblett, mit dem er fich geprügelt 
hatte. Der Stein verfehlte fein Ziel, 
traf aber die 6Ojährige Frau DO. ©. 
Glarf, Nr. 1009 Dft 60. Str., 
verlebte fie an der rechten Geite. 

Albert Gefiter, Nr. 531 Oft 36. 
Straße, warf heute der vierjährigen 
Dlber Motley, Nr. 539 Oft 36. Str., 
einen Stein an den Kopf. Das Mäd- 
chen befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. 

Slarence und Albert wurden ber- 
haftet. 


und 


— ——— 


Trauriger Abſchluß. 


Geiſteskranke Chicagoerin erhängt ſich in 
der Irrenanſtalt. 


Frau Charles B. MeCardle, Nr. 
1455 Sedgwick Straße, verfiel auf 
den im vorigen Herbſt erfolgten Tode 
ihres Bruders Charles M. Gail in 
Schwermuth. Am 5„. Mai mußte ſie, 
nachdem ſie einen Selbſtmordverſuch 
gemacht hatte, der Irrenanſtalt zu 
Elgin überwieſen werden. Dort hat 
ſie ſich geſtern an einem aus Streifen 
ihres Leibchens und Unterrocks ge— 
drehten Stricke aufgeknüpft. Die 
— 
queſt abhielt, gab einen den Thatſachen 
entſprechenden Wahrſpruch ab. 


— — — .[. 


Auf eigene Fauſt. 


Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
die republikaniſche Maſchine ſich von 
dem Kongreßabgeordneten Sherman 
H. Boutell abgewandt und wird die 
Aufſtellung des bisherigen Lincoln 
Park⸗Kommiſſärs F. H. Gansbergen 
als Kandidat im 9. Kongreßbezirk 
empfehlen. Herr Boutell kündigte heute 

als Un⸗ 


Nachmittag an, dab er fi 
naiaer u biea 


nen Frau Karoline Nir, 1123 Adbifom 


Mittag dem Infpektor Hunt gegenüber 
eingeftanden haben, daß fie e3 waren, 
die Mittwoch Abend an Yadfon Vlod. 
und Wabafh Ave. eine mit Säure ge- 
füllte Flafche gegen eine von dem 
#. 


m 


—— — 
Gerledike Anſchuſdigung. 


Ko ronersamt der Begünſtigung ee 
nenGtraßenbahngefelliäaft geziehen 


"Her Tod von Fratt Nie. 


Ein profeffioneller Koroner-Befhmorenen 
fol einen Entwurf eines Wahrfprudse 7 
gleich mitgebracht haben. — Was den 7 
Gehilfe Julian zu fagen hat. 4 


Koroner Hoffman hat Heute eine 
Unterfuchung eingeleitet von Anfchule 
digungen, welche gejtern Abend im Be— 
Ttattungsgefchäft der Poftlemait Comes 
pany, 3927 Sheridan Road, von fünf 
Miigliedern einerftoronersjurgerhoben 
wurden find. E3 wurde bort unter dee 
Leitung des Koronergehilfen Julian 
der nqueit über den Tod der infolge 
eines Straßenbahn=Unfalles geftorbes 


Str., abgehalten, und mas den Uns 
Br jener fünf Jurpmitglieder,erregk 
at, 


war, daß das jechite, 3. W. 


Stoddard, fon beim Betreten bed, 


Berathungszimmers einen Wahrfprudg 
angeblich fhon zum Theil aufgejchries 
ben hatte und ihn den Anderen zur 
Gutheißung vorlegte. 

Koroner Hoffman war heute Mor⸗ 
gen ſehr ungehalten über die verſteckte 
Unbdeutung, daß feine Leute den Wahr« 
fprud zu Gunften der Straßenbahn« 
Gefellichaft, der Chicago Railmay Eo,, 
zurechtgebrechfelt hätten. Er orbnete 
an, da% die Zeugenausfagen in dem 
"alle fofort Fchriftlich zufammengeftellt 
mwürben, und daß Stobdard, der häufig 
für eine Gebühr von $1 in jede... Yalle 
al3 Gefchworener dient und auch bei 
den amtlichen Schreibereien behilflich 
ift, nicht eher wieder ala Gefchinorener 
angenommen merden darf, «la bis 
Be in der Sache gejchafft morben 
ift. 

Julian erklärt. 

Der Koroner ließ dann feinen Ges 
hilfen Julian vor fich fommen und 
befragte ihn. Julian jagte, die Jury 
jei mit fünf gegen eine Stimme dafür 
geweſen, die Straßenbahn-Geſellſchaft 
zur Verantwortung zu ziehen, und er 
habe ihr daher angeboten, den Schaff⸗ 
ner und den Motorführer jenes Wa— 
gens verhaften zu laſſen. Das hätten 
aber die Geſchworenen nicht gewollt, 
ſie hätten zwar die Geſellſchaft zur 
Rechenſchaft ziehen, nicht aber die An— 
geſtellten ins Gefängniß und um ihre 
Stellen bringen wollen. Er hätte ihnen 
erklärt, es ſei unmöglich, die Geſell— 
ſchaft zu faſſen, ohne die Angeſtellten 
zu verhaften. 

„Es iſt ungerecht“, ſagte Koroner 
Hoffman, „mein Departement bor« 
Ihnell der Beaünftigung einer Stras 
Benbahngefelfchaft zu bejchuldigen, 
denn ich Habe mir durch die Art und- 
Weife, in der ich bei Straßenbahn» 
Zodesfällen die Unterfuchung geführt 
habe, die Feindfchaft ver Gejelfhaften 
zugezogen. Angeſichts dieſer bekannten 
Thatſache ſollte man mir Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen.“ 

Frau Nix kam angeblich durch einen 
Fall vom hinteren Eingang eines „Pay 
as you enter“-Wagens um’3 Leben, 
während der Schaffner ſich im Vorder⸗ 
theil befand und den Kaſſenapparak 
ſtellte. Die Geſchworenen empfahlen 
in ihrem Wahrſpruch der Geſellſchaft, 
ihren Schaffnern anzubefehlen, ihren 
Poſten nicht eher zu verlaſſen, als bis 
der Wagen den Endpunkt der Linie er⸗ 
reicht hat. b 

—— 0  — — 
Unter hoher Bürgihaft. 
McKevitt angeblih Belbige 
Mörder. 


Michael MeKevitt, deifen Verhafe 
tung fchon vorgeftern berichtet wurde, 
ift angeblich heute mit Beftimmtheit 
bon Wm. Schroeder ald der Bandit 
identifizirt worden, der ihn Sonntag 
Abend in feiner Apothele Nr. 6139 
Champlain Une. beraubte und dann, 
bon ihm verfolgt, Anton Helbig, der 
ihm ben Weg zur Flucht verlegen 
wollte, nieberfnallte und töbtlich vers 
wundete. 


Da auch der Apotheker Edward S. 
Houts, Nr. 300 Oſt 61. Straße, an⸗ 
geblich in dem Häftling den Schnapp⸗ 
hahn wiedererkannt hat, der ihn am 
2. Auguſt mit dem Revolver in der 
Hand um 850 beraubte, iſt Meſtevitt 
heute wegen angeblichen Raubes in 
zwei Fällen dem Stadtrichter Fry 
vorgeführt worden. Der hat die Ver— 
handlung auf den 19. Auguſt verſcho⸗ 
ben und ihn bis dahin unter 86500 
Bürgſchaft geſtellt. Wegen Mordes 
ſoll der Häftling gebucht werden, ſo⸗ 
bald Helbigs Hinterbliebene Anklage 
gegen ihn erheben. 


— — ——— — 


Das Wetter. 


Chicago und ige: Theilweiie bemöfkt 

Abend, mahriheinlih örtlihe Negenihauer 

Abend oder — tühler morgen, Leichter 
mäßig ftarter veränderlicher, fpäter N 

vis: er bewöltt und im äuß 
l xſcheinlich Regenſchauer 

bend oder morgen. Ym nördlichen. Theil morgen 


er. 
8 Unbeftändiges Wetter und Regenfhaner 
eute ben en. 
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. Liebe der Slina Rapp. 


Bon Leonore Nieken-Deiter?. 


(1. Fortſetzung.) 
„Der Peter aber kniff ihr aus. 

e3 nicht, fih in fein Vergnt! hi 
einteven zu laflen, und es machte 
J nun gerade einmal Spaß, mit dem 
übfcpen Rappsmäbchen zum Tanz zu 
nt: fie fonnte einen jo nett vom der 
eite anfehen! Und — und über- 
Haupt! — Was ging das die Alte an? 
Ala alfo der Sonntag fam, 309 
ter feine jchmude Ertrauniform an, 
itbelte das jchwarze Schnurrbärt- 
n noch unternehmender denn fonft 
und holte das Stinchen zum Tanz ab: 
im Forſthaus wurde getanzt, einem 
olal im Wald, mohin die jungen 

Leute von zivei, brei Dörfern famen. 
Das Stindhen erwartete ihn, hodh- 
toth por Aufregung. Erft Hatte es 
eiften fürmlichen Krad mit dem Vater 
debabt, der aus irgendwelchen unbe- 
eiflihen Gründen nicht erlauben 
jollte, daf es überhaupt zum Tanz 
gina, geſchweige denn mit dem Erke— 
lenz’ Peter. Und er hätte wohl auch 
Recht behalten, wenn dem Gtinchen 
nicht die Mutter zu Hilfe gefommen | 
wäre, die Mutter, die der Auffaffung 
wär, ohne die pafjende Gelegenheit 
füme fein Mädchen an einen Mann, 
und ber Erkelenz’ Peter wäre eben ge— 
rade etwas Feines und Münfchens- 
mwerihes. Sie hatten den Wlten denn 
aivar nicht überzeugt, aber über- 
Amt, meil fie eben zu Ziweien und 
tauienzimmer waren, und danad) 

ii fi) das Stinchen nod) eine halbe 
tunde damit gequält, fich eine rechte 


„Srifur“ zu machen. C3 hatte mahr- | 


baftiq das Waffer nicht gejpatt," um 
fein miderfpenjtiges Kraushaar’ zit 
Hrdnung zu zwingen, aber e3 war bon 
der yeuchtigfeit nur noch immer frau 
fer geworden und es fand nun, e& 
wäre entjeblich jtrubbelig: gerade 
heute, imo e3 doch um Alles in der Welt 
die Schönfte hätte jein mögen, um 
„shm“ Ehre zu machen. 

Aber er fand das nun gerade rei= 

nd: all die Ringelden und Löckchen, 
er der Stirn, hinter den rofa Oh- 
ren, über dem molligen hellen Naden. 
Er "mußte an ein Mädchen da oben in 
Kiel denten, das ihm eine Weile gar 
nicht fo übel gefallen hatte: die mar 
duch jo hellhaarig und rund, aber fie 
Hatte ganz glattes, fträhniges Haar. 
Menn fie mit ihm fpazieren ging, 


brannte fie fich die Stirnhaare. Aber | 


tenn dann der feuchte Seewind bließ, 
war bie Herrlichkeit fchnell alle und 
die ftruppigen Strähne hingen ihr in z 
Gefiht. Da mar dies hier doch etwa 
andere! Weberhaupt etwas u: 
au ald Mädchen. Shn deuchte, neben | 
dem Stindhen wäre die Kielerin ziem- 
lich gewöhnlich, ja, orbinär. Und er 
Yar mählerifch, der Peter Erkelenz: 
enn e3 ihm auch ganz gewiß nicht 
auf angefommen mwäre, ein Mäd- 
hen unglüdlich zu machen, jo türbe 
er doch ſchon im Intereſſe des eigenen 
Nenommees immer lieber eine Ordent⸗ 
liche genommen haben als eine, die 
Hinz und Kunz ſchließlich auch haben 
tonnten. 
Bis zum Forfthaus ging man bom 
| aus kaum zehn Minuten, das 
beißt, wenn man den allgemein be- 
gangenen Weg quer durch den Wald 
nahm. Der Peter fchlug jeiner Dame 
inbeffen vor, den ziemlich weiten Um: 
am Bach entlang zu gehen. 
rt daß Stinden war bad zuerft 
fait eine Enttäufhung: menn- man 
‚einen fo forfchen Begleiter und wenn 
man fein allerbeftes Kleid an bat, ift 
man doch [hließlich auch gern von ben 
andern .gejehen, und am Bach ging 
taum ein Menfh, Thon megen der 
Näffe und der Sonntagstleiber. Aber 


Ber die natürli- 
chen Deränderun- 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolto, und Ihr ge: |} 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön- 
heit, die feine fosmeti 
fen Mittel erzeugen 
 Fönnen. Es ift der 

reund zarter Frauen“ 


Ihr im Stande, 


>; zu fein? Meber: 


| eö dachte gar nicht daran, ihm zu mis 


derjprechen und ging alfo mit herun= 
‚ter an ben Bach, mobei e3 jein helles 
| Fähnchen jorgfam Hochraffte und einen 
ängitlihen Blid auf jeine Sonntags 
fehuhe warf: der Bachpfad war nur 
Ichmal, rechts fing glei das feuchte 
Schilfgras an, lintsftieg e3 zum Hügel 
ein wenig an, und der Abhang mar 
| auch) feucht, alles feuchte, dunfle, moo= 
| tige Erde. Die Holgfammlerinnen fo- 
gar, die diefen Pfad am meijten be= 
nußten, gingen einzeln hintereinander: 
das Stincdhen fonnte nicht recht begrei- 
fen, miefo man ausgerechnet einen für 
feine Beariffe jo wenig fchönen und 
dazu jo einfamen Weg ausfuchen 
fonnte, 

Aber nach zierhlich furzer Zeit follte 
e3 dahinterfommen. &3 hatte erft vor— 
audgehen mollen. Aber der Peter blieb 
an feiner Seite. Und da e3 ich nicht jo 
an ihn herandrängeln wollte, ging er 
balberlei durch’3 Gras, und er rutjchte 

! halberlei am Abhang hin, bis er auf 
einmal erklärte: das ginge nicht! Es 
könnte ja womöglich in den Bach fal— 
len! Und, wahrſcheinlich um das zu 
verhüten, legte er ganz feſt und keck den 
Arm um ſeine Hüfte. 
| Das Stinchen erfchraf zuerſt ſo, 
| daß das Herz ihm bis an den Hals 
herauf fihlug. E83 hatte das beftimmte 
| Gefüiht, daß Died zu meit qinge und 
|daß man es ihm unterfagen müßte, 
brachte aber fein Wort aus der Kehle 
ı und boa nur haftigq bem umfchlingen- 
den Arm aus, Aber da das Gras mirf- 
| lich fchlüpfrig war, fam e3 dabei in’3 
ı Autfchen; er fagte nur: „Hab’ ich e3 
| nicht gejagt?” z0g es noch feiter an fi 
| beran, und nun gingen fie, eng neben- 
‚ einander, fo meiter. 
Mehr vom Dorfe entfernt wurde der 
| Pfad womöglich noch fehmaler. Und an 
einer Stelle war eS ordentlich Tchmie- 
ırig und gefährlich, ihn gu paffiren: 
eine einzeln am Bachrande jtehende 
ı Erle lag, vom Wind umgeriffen, quer 
im Wajfer und hatte im Sturz mit 
| ihrem Wurzelmerf den jcehmalen Ufer- 
ı rand auch noch aufgeriffen. Dem Peter 
machte e3 Spaß, feine körperliche Kraft 
und Gemandtheit zu zeigen: Die Ab- 
Tüte feit und ficher in das Wurzelmwert 
des gejtürzten Baumes geftemmt, hob 
; er die Stina mit einem fräftigen Rud 
|twie ein Kind über die gefährliche 
ı Stelle meg. Sie blieb aufathmend 
| ftehen, bi3 er wieder neben ihr mar, 
und nun fhhien es Thon ganz natürlich, 
daß er fie in feinen Arm nahm: meil 
' e& doch unjtreitig ficherer jo war! 
Kein Menfch begegnete ihnen. Alle 
| gingen oben durch den Wald. Von Zeit 
| zu Zeit hörte man fie lachen oder ru= 
fen, anfänglich nahebei, dann, mo der 
Bach eine große Schleife macht, jehr 
| Teife und entfernt und eine. Zeitlang 
| gar nicht mehr. Dies Stückchen des 
. düntte Stindhen das fchönfte: 
ıe8 war fo, ald ob außer ihnen fein 
| Menfch mehr auf der Welt wäre. Gie 
verlor die Scheu und ließ e3 gefchehen, 
daß ihr Begleiter fie eng an fich preßte. 
hr Blondhaar ftreifte faft feine 
Müte, da3 glatte Tuch feiner Uni: 
form bei jevem Schritt ihren. hellen 
Rod; und feine Augen und fein Mund 
waren gefährlich nahe an ihrem Ge- 
fit, wenn er fi porbeugte, um ihr 
mit halblauter Stimme irgend etwas 
Zutrauliches oder Liebes zu jagen. 
Uber e8 war ihr, ald ob das Alles gar 
nicht Wirklichkeit wäre, al3 ob fie nur 
träumte. Mann mar denn in Wirk: 
lichkeit der langweilige Bachweg ſo 
traulich und lauſchig ſchön? Wann 
ging in Wirklichkeit ein ſo kluger und 
feiner Menſch ganz allein mit einem? 
Wann war man je in Wirklichkeit ſo 
ganz und gar glücklich und ſelig? Und 
es war ſo viel Reines und Verkrauen⸗ 
des in ihrer kindlichen Verliebtheit, 
daß auch der Peter ein bischen davon 
angeſteckt wurde und ſchließlich auch 
ganz ſtill neben ihr herging, ohne ſich 
mehr zu erlauben, als ſie eben in ſei— 
nem Arm zu haben: ſie war doch 
wirklich ein zu ſüßes Wicht! 

Aber nach einer Weile hörte man 
wieder die Stimmen der Leute, die 
m Torfthaus zogen, und da3 rüt- 
elte ihn auf. Er blieb ftehen, jah vor- 
fichtig um, ob man fon Nemanden 
— fönnte, und dann legte er plüß- 

auch den zweiten Arm um das 
ad — ſie feſt an ſich und 
gab ihr einen langen und ſehr aus—⸗ 
giebigen Kuß. 

Stinchen hielt ſtill. Es war das erſte 
Mal, daß einer ſie küßte, aber wenn 
einer einen Schatz hat, gehört das wohl 
dazu, und ſie zweifelte keinen Augen⸗ 
blick daran, daß der Peter ihr Schatz 
ware Es ibur de ihr nur ſo taumelig 
davon, ſo ſchlapp, orbentlich ſchwin⸗ 
delig. Ars fie danach auf einen beleb- 
teren Weg einbogen und mieder ein- 
zeln nebeneinander —— mußte 
ſie I et, Und ba Dr en geben 
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Im Forſthaus war der Betrieb 
ſchon in vollem Gange. Etliche Alte 
und eine Reihe von Ausflüglern aus 
der Stadt ſaßen zwar vor dem Hauſe 
und genoſſen bei Kaffee und Bier den 
ſpäten ſchönen Herbſttag, aber die 
weitaus größere Menge ſtrömte dem 
angebauten Tanzſaal zu. Quiekend 
und ſchrill gellte eine Walzermelodie 
daraus hervor, untermiſcht mit dem 
dumpfen Geſtamp und Geſcharre der 
Tanzenden, ein Getöſe, das mißtönig 
genug in den klaren Frieden des 
herbſtlichen Waldes hinausflatterte. 
Dem Stinchen aber kam es ausneh— 
mend ſchön vor: nun war es doch zum 
Tanz gekommen, und dabei mit dem 
Peter, und der Peter war ſein Schatz! 
Ach, was war das Leben doch herrlich! 

Als das Pärchen in den Saal trat, 
ſchlug ihnen eine ſchwere, ſchwüle, 
ſtickige Luft entgegen, erfüllt von 
Staub und von der Ausdünftung 
ſchwitzender Menſchen. Es war etwas, 
was einen unbedingt durſtig machte, 
und Stinchen hatte nichts dagegen, als 
der „Schatz“ ihr vorſchlug, erſt mal 
—— Schluck zur Stärkung zu trin— 
en 


Er beſtellte kein Bier. Er beſtellte 
eine Flaſche Wein. Ein paar Mädchen 
aus dem Dorf, die ſich angeſtoßen hat— 
ten, als das Stinchen mit dem Erke— 
lenz' Peter hereinkam, ſahen neidiſch 
und mißgünſtig herüber: was die es 
fein thaten! Und dabei war es doch 
bloß das Rapps Stinchen! Aber Stin— 
chen ſah ſtolz und voller Zufriedenheit 
um ſich: es war keine geringe Genug⸗ 
thuung für feine fiebzehnjährige Mäd- 
chenherrlichkeit, daß e3 hier ausgerech- 
net mit dem Feinjten, Schönften und 
Schneidigften faß und Mein tranf! 
„Wenn Yhr nun aud) noch wüßtet, daß 
er mich erjt vorhin gefüßt hat, ihr 
plabtet nor Neid!“ dachte ed und fah 
den Peter glüdftrahlend an. Er hob 
fein Glas und ftieß mit ihr &: „Proft, 
Yräulein!” fagte er laut. Vorhin im 
Mald hatte er Stinchen und du zir ihr 
gejagt. Aber e3 mar ja mohl feiner und 
paffender, fi im ITanzfaal etwas ge— 
mählter zu benehmen. 

Danach tanzte fie mit ihm. Gie 
tanzte im Qaufe der Zeit auch mit ein 
paar andern, aber. fie zählte nırr die 
Iänze mit dem Peter. Er hatte eine 
Art, einen berumzumirbeln, einen halb 
zu tragen, die munderboll mar. Man 
murde freilich Tchwinbelig davon, aber 
man fiel ja nicht: er hielt einen feit, 
manchmal fogar fehr feft, fo feft, daf 
einem faft der Athen ausging. 


(Fortfegung folat.) 


Soralbericht. 


Perſonal⸗Aachrichten. 
à 

— Herr Charles W. Craig, Superinten— 
dent der Maſchinenwerkſtätte der Illinois 
Zentral-Bahn in Clinton, Ill. und Gat— 
tin ſind zu kurzem vefuch hier "eingetroffen 
und bei Verwandten im Haufe 1102 Web— 
fter Une. abgeftiegen. 

— Der in leßter Woche in 2os Angeles 
geftorbene frühere Chicagner Gejchäfts- 
mann Friedrich Fifcher wird morgen Nad): 
mittag um 3 Uhr auf dem FFriedhofe Noje- 
bill beerdigt. 

— Saat Groß Zombard, ein alter Ban— 
tier von Chicago und Mitglied des Diref- 
toriumd der Corn Erhange National Ban, 
ftarb gejtern in feiner Sommermwohnung in 
DOfterville, Maff., im Alter von 74 Jahren. 
Morgen mird er in feinem Geburtsort 
Truro, Maff., beerdigt. Herr Lombard, 
der über 50 Aahre in Chicago gelebt hat, 
begann feine gefchäftlihe Laufbahn alz 
Elert. der früheren Fifth National Banf. 
Später wurde er Präfident der National- 
bant von Amerifa und blieb bei diefer Anz 
ftalt bi3 zu ihrer Verfchmelzung mit der 
Eorn Erhange Bank. Viele Jahre war er 
Vorfiser des Bankvereins-Ausjchuffes, auch 
war er Mitglied des Union Leagtte Club, 
der Manflomwer-Gefellfehaft und der Gejell: 
ihaft „Sons of Mafjachufetts‘. Er hinter: 
läßt eine Wittwe und zwei Kinder, Frau 
Katharine Haas und Erneft 2. Zombard, 
Beide in Chicago. 


— Der internationale Schriftjeger- 
perband, welcher in St. Paul, Minn., 
tagt, hat feine Penfionsgefege jo ver⸗ 
ändert, daß ein Mitglied nad) zwanzig 
ahre langer Dienftzeit $4 wöchentlich |\ 
Altersunterftügung erhalten fann, bis 
zum 60. Yahre, warın ed ins Alten 
heim in Kolorado Springs — 
men wird. 


Lungen⸗ 
Leiden 
geheilt. 


Die Erzählungen darüber was das wun⸗ 
derbare Kobolo Tonic überall für 
Leidende gethan hat. 


Leſen ſich wie die alten Wunderthaten. 
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Leidet Ihr an —* Befi werben: Bruits 
— Verſtopfung der Nafe; Herz llopfen; 
themnoth; Heißhunger; Errältung bei gering» 
5 Gelegenheit? Leidet Ihr an Huften, befon- 
8 Morgens? PBerliert $ r an Gewicht? Ber: 
liert Ihr z a Sit_der Appetit unregelmä- 
ia? Seid Ihr mit Räufpern seplapt? Habt Ihr 
e Ilares lat geipudt? Fit der Schlaf, unruhia? 
Teibet Ihr an schlechter Verdauung, Magens 
en Br Aufftoßen? Leidet Ihr am Nerven: 


" Obige Beichwerden deuten anf 
ungen: und Magen: 
Rrankbeiten, 
Aſthma, Rheumalismus 
Bronchilis und Katarrh 


Dieſe Krankheiten werden geheilt in Chicago mit 
der erprobten Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn St. 
Edie Randelph Str. - 


Sprechſtunden: 10 bis 6 Nlhr täglich; 11 DS 3 
Uhr Sonntags; Montags, Mittwoch! und Fret- 
tags bis 8 Uhr. Nehmt den Elevator. 

u Man ift gebeten, diefe Annonze boraus 


zeigen für eine freie Unterſuchung. 
13aug* 


Im 9. Beirk. 


Parteileiter empfehlen Gansbergen 
für republikau. Kongreßlandidatur. 


Scheinen einig zu ſein. 


Die Ausſchüſſe des Stadtraths und der 
Abwaſſerbehörde ziehen betreffs des 
Außenhafens am gleihen Strang. — 
Xeue Sweigftellen der öffentl. Bücherei, 


Die Annahme, daß der Kongreß⸗ 
abgeordnete Henry Sherman Boutell 
vom 9. (Nordſeite-) Bezirk durch ſeine 
Gefolgstreue für Sprecher Cannon und 
beſonders durch ſeine Stellungnahme 
in der Zollfrage ſeine Ausſichten auf 
Wiedererwählung verſchlechtern würde, 
haben ſich nunmehr über jeden Zweifel 
hinaus beſtätigt. Die Herren, welche in 
dem beſagten Bezirk die republikaniſche 
Parteileitung vertreten: Mayor Buſſe, 
der ſtädtiſche Oelinſpektor Charles W. 
Andrews und Ald. Bernard J. Clet— 
tenberg von der 22. Ward, haben Ye: 
ſtern beſchloſſen, der Mitgliederichaft 
der Partei diesmal für die Kongrep- 
fandidatur nicht Herrn Boutel zu 
empfehlen, jondern Herrn Freberid 9. 
Ganäbergen von der 23. Ward, einen 
befannten Anmalt, der feit neun ah 
ren Mitglied der Nordjeite-Parf- 
behörde iſt. Eine Ueberrafhung für 
Herrn Boutell liegt freilich hierin nicht. 
Auf Unterftügung jeitens der Herren 
Buffe, Andrew3 und Glettenberg hatte 
er jchon feit vorigem Herbjt nicht mehr 
rg und auch darauf nicht,. daß 

er vierte Mann, der den Bezirf im 
PBarteirath vertreten hilft, James Beafe 
von Lafe View, ihm zu Liebe fich zu 
den drei Anderen in Widerfpruch jegen 
würde. Aber Herr Boutell hatte fich 
darauf verlaffen zu dürfen geglaubt, 
daß feine alten Yreunde vom Mars 
quette-Klub ihm zu Hilfe fommen 
würden. Darin hat er fich aber ge= 
täuſcht. Auch in den Reihen biefer 
Drganifation herrfht große Unzufrie- 
benheit in Bezug auf die Zollgejeh- 
gebung, und jo gern man auc Herrn 
Boutell perfönlich einen Gefallen ge- 
‚than haben würde, nahm man unter 
diefen Berhältniffen doch Wbftand, für 
ihn einzutreten. Ob nun Herr Boutell 
fich auf feine perfönliche Beliebtheit bei 
der MWählerfchaft verlaffen und auf 
eigene Hand als Bewerber um Wieder» 
nomination auftreten wird, fteht. noch 
dahin. Ein unabhängiger Bewerber 
um die republifanifche Nomination ift 
übrigen? in dem Bezirk bereit im 
Yelde, und zwar in der Perfon de3 
jungen Zeitungdmannes Arthur Weit 
bon der „Gity Preß Affoctation.” Um 
die demofratifche Kandidatur — 
ſich Herr Lynden Evans. 


Empfehlenswerther Kandidat. 


Um die demokratiſche Unterhaus⸗ 
kandidatur im 5. Senatsbezirk, der aus 
der 6. und dem ſüdlich von 68. Str. 
und öſtlich von Cottage Grove Abe. ge⸗— 
legenen Theile der 7. Ward beſtehi, be— 
wirbt ſich Ex⸗ Richter Hiram Gilbert. 
Herr Gilbert, ein vortrefflicher, auch 
auf deutfchen Univerſitäten geſchulter 
Juriſt, hat ſich einen Namen gemacht 
als Verfaſſer der Chicagoer Stadi⸗ 
gerichtsakte. Er hat aber auch eine 
umfangreiche Vorlage ausgearbeitet 
zur gründlichen Reform unſeres gan⸗ 
zen Gerichtsweſens und würbe als 
Mitglied der Legislatur in wirkſamſter 
Weiſe auf die Annahme dieſer EAN 
binarbeiten fönnen. 

Der Außenhafen. 

In Bezug auf den Bau eines Aus 
Benhafens Hat geftern Nachmittag eine 
meitere Befprechung ftattgefunden zwi⸗ 
Then einem Unterausfchuffe desStabt- 
rathskomites für Häfen, Werften und 
Brücken und einem ſolchen der Ab—⸗ 
waſſerbehörde. Der Stadtrath wurde 
bei der Zuſammenkunft durch die Ald. 
Littler, Merriam und Heh vertreten, 
die Abwafferbehorde durch die Kom⸗ 
miſſäre Eidmann, Clarf und Healy 
Es zeigte ſich, daß die Herren über⸗ 
einſtimmten in der Anſicht. daß die 
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Tote, 
und der Abmwafferbehörbe, welche über 
die nöthigen Mittel verfügt, oder doch 
fich diefe leicht würde verjchaffen fün- 
nen, von der Legißlatur die erforber- 
lihen Machtvolllommenheiten zu ver- 
fhaffen. Vorher will man indefjen 
beim Kriegaminifterium in Wafhing- 
ton antlopfen und diejes erfuchen, un= 
bermeilt eine Wafferwehr zum Schuße 
der geplanten Hafenanlagen zu bauen. 
Ald.. Merriam und Abmaljer-Fom- 
miffär Healy wurden beauftragt, ei= 
nen Gefetentwurf auszuarbeiten, mel- 
her der Legizlatur vorgelegt werben 
fol, um die Machtvollfommenheiten 
der Abmafferbehörde entjprechend zu 
‚erweitern. Von der Puah Company, 
die Kraft aller, ihr überfchriebener 
Privilegien der Chicago Dod and Ca- 
nal Co. das ausjchliepliche Recht zur 
Aufführung von Dodbauten nördlich 
bon der Flußmigidung beanfprudt, 
erwartet man, daß fie ihr permeintli- 
ches Recht gerichtlich vertheidigen wer⸗ 
de, doch glaubt man, die Geſellſchaft 
würde abgewieſen werden mit ihren 
Anſprüchen. Kommiſſär Eidmann iſt 
übrigens der Anſicht, daß man die 
neuen Hafenanlagen nicht gleich von 
vornherein in größtkem Maßſtabe ein— 
zurichten braucht, ſondern daß man 
gut thun wird, klein anzufangen. 
Die Bibliotheks verwaltung. 


Der Aufſichtsrath der öffentlichen 
Bibliothek hat geſtern beſchloſſen, ſeine 
Amtsräume im 5. Stockwerk des Bib⸗ 
liotheksgebãudes aufzugeben und ſich 
in Zukunft mit einem kleineren Zim⸗ 
mer im 3. Stockwerk zu begnügen. In 
den bisherigen Amtsräumen ſollen 
künftig illuſtrirte Prachtwerke, ſeltene 
Handſchriften uſw. zur Anſicht ausge— 
legt werden. Ein eigenes Gebäude 
wird die Behörde an der Ecke von Nor⸗ 
mal Avenue und W. 62. Straße für 
eine Zweigbibliothek aufführen laſſen. 
Der Baufontraft ift der Firma Gtern- 
berg & Eo. zuerfannt worden, die fich 
verpflichtet, ven Bau für $45,000 zu 
errichten. Zweigbibliotheken ſollen 
ferner eingerichtet werden in den 
Volkshäuſern des Cornell und des 
Mark White Parks, und auch in dem 
„Hebrew Inſtitute“, das ausgebrannt 
war, aber neu hergerichtet wird, läßt 
die Bibliotheksverwaltung wieder eine 
Zweigſtelle ihres Betriebes anlegen. 

Auf die Füße gefallen. 

Die „Citizens' Aſſociation“ hatte be— 
fanntlich vor einigen Monatan die Ent- 
dedung gemacht, 
Auffeher der ftädtifchen Ablagerung3- 
pläße, Edward R. LeGere, feine Stel- 
lung in unzwläffiger Weife ausnußte. 
Mit Hilfe der Merriam-Kommiffion 
ſetzte fie es bei der Zivildienſt-Behörde 
durch, daß Le Gere aus dem ſtädtiſchen 
Dienſt entlaſſen wurde. Neuerdings 
hat ſie nun in Erfahrung gebracht, daß 
der abgewandelte Herr anderweitig und 
wiederum auf öffentliche Koſten ver— 
ſorgt worden iſt, nämlich ſeitens der 
Steuerreviſionsbehörde. Sie hat nun 
an dieſe ein Proteſtſchreiben gerichtet, 

Die zahlreichen Beſchwerden, welche 
aus der 29. Ward und anderen Stadt— 
theilen darüber eingelaufen ſind, daß 
auf den ſtädtiſchen Müllablagerungs— 
plätzen immer noch auch Küchenabfälle 
abgelagert werden, haben nun doch ge> 
fruchtet. Hilfsporfteher Cochrane vom 
Straßenamt behauptet allerdings, daß 
die Unllguträglichkeiten nicht auf die 
Rechnung der ftädtifhen Müllabfuhr, 
fondern auf die der privaten zu feßen 
find, aber er verfpricht, Sorge zu tra= 
gen, daß fie in Zufunft unterbleiben. 
Zur Erreichung dieſes Zweckes ſoll u. 
A. ein transportabler Ofen für Abfall⸗ 
verbrennung benutzt werden, den Frau 
A. E. Paul, die umſichtige Ward— 
ſuperintendentin, erſonnen hat. 

Nimmt dankend an. 

Vorſitzer B. E. Sunny vom politi⸗ 
ſchen Ausſchuß des „Union League 
Club“ meldet aus Oyſter Bay, daß Ex— 
Präſident Rooſevelt die Einladung 
des Klubs angenommen habe, als einer 
der Redner aufzutreten bei den vom 
Klub zur Feier von Waſhingtons Ge— 
burtstag am 22. Februar nächſten 
Jahres zu veranſtaltenden Feſtlichkei⸗— 
ten. Herr Sunny berichtet ferner, daß 
Herr Rooſevelt ſich vorausſichtlich zum 
Delegaten für die nächſten Monat in 
Saratoga ſtattfindenden republika— 
niſche Staatskonvention werde wählen 
laſſen in der Erwartung, daß die Kon⸗ 
vention ihn zu ihrem zeitweiligen Vor— 
ſitzer machen werde. Mit Herrn Sunny 
zuſammen beſuchte den Ex-Präſidenten 
auch Herr %. N. Adams vom „Hamil- 
ton Club“, der Herrn Roofevelt bier 
fhon im Herbit zu begrüßen hofft. 


—+9. — — 
Dom Grundeigenthumsmartt. 


Standard Eruft & Savings Banf bezieht 
die Räume der Prairie NationalBanf, 


Nach einem Lebereinfommen zwi⸗ 
chen Jofeph E. Dtis, dem Präfidenten 
ber „Weftern Truft & Sapinga Bank”, 
und Eharles ©. Eaftle, dem fünftigen 
Präfidenten der „Standard Truft & 
Savings Bank”, die am nädhjiten 
Mittwod) organifirt-werden fol, mirb 
die neue Bank in den erjten Tagen be3 
September die von ber „Praitie Natio⸗ 
nal Bant” innegehabten Räume im 
Gebäude 159 La Salle Str. beziehen: 
Die „Prairie National Bank“ ift be- 
fanntlich mit der „Weitern Truft” ver- 
fchmolze® worden. Die „Standard 
Bank“ miethei die Räume, 4450 Fuß, 
auf 6 Jahre und 8 Monate und zahlt 
dafür $97,200 oder burhfchnittlich 
$14,580 dad Jahr. 

Die Chicago & Weftern Yndiana- 
Bahn hat geftern gegen Beliter von 
Eigentfum an South 46, Abe,, zwi⸗ 
[chen Jadfon Boul. und Ban Buren 
Str., und an Weft Harrifon Str. das 
Gnteignungsverfahren eingeleitet. Die 
Bahn braudt das Eigenthum zur 
Hochlegung ihrer Geletfe, welche voll- 
eridet werden muß, ehe fie an den be- 
abfichtigten Bau eines großen Bahn 
hofs zwiſchen Polk, 12. Dearborn und 
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Achnlih niedrige SFahrpreife na 
täglich bis 30. September. 
Aufenthalt geftattet in Niagara 
Wahl von Bootfahrten auf den 
River. 


h anderen öftlihen Punkten 


Tidets find gut für 30 Tage und 


Falls und anderen Punkten 
Großen Seen und dem Hudfon 


Die atlantifche Kü ihle 


iſt in ein paar Stunden zu erreichen mittels der 
Luxus⸗Züge der 


Michigan Central 
New York Central 
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ae 


— 
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“Niagara Falls Route” 


CS hreibt oder fragt nach heute wegen older, Biiher und volle 
” Auskunft über den Fahrplan, Fahrpreis, Routen etc., oder tes 
lephonirt Harrnfon 7600. 


% B. Spinin 
Michigan Central Ticket 


9, General-Agent 


Office: 236-8 Clark Str. 


O. W. Ruggles, General-Paſſagier-Agent 
Warren J. Lynch, Paſſagier-Verkehrs⸗Manager 


«702: 


Freie wiſſen⸗ 


&S ſchaftliche 


Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unfere Preife für. auf Be 
ftellung gemachte Brillen umd 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


faft vollfftändig erworben. Zu Denen, 
melde das Enteignungsperfahten be- 
trifft, gehören die Stadt, Charles R. 
KRappes und Die „Bartholomae & 
Roefing Brewing En.“ 

Die „Weftern Indiana Belt Rail» 
may Ep.“ hat von der „Grant Land 
Affociation” drei Acrez in Cicero, an 
Weft 12. Str., nahe Central Ape., ges 
fauft und drei Acres in ber Nähe bon 
22. Str. in Cicero gepachtet. Sie will 
Güterfhuppen bauen und‘ Geleije 
legen. 

Un Auguft Lüderd hat  bdiefelbe 
Zandgefellichaft vier Acres an der Ede 
bon 16. Str. und South 52. Abe, per- 
fauft. Herr Queder3 will dort bor= 
läufig altes Eifen lagern laffen. 
Murray Wolbah hat das Apart- 
mentgebäude 4003—4007 . Galumet 
Aoe., 81 bei 125 Fuß, mit $17,500 
belaftet, für $35,000 verfauft und ein 
Upartmentgebäude in Briar Place, 
öftlich von Halfteb Str., im Werthe von 
$15,000 in Zaufch gegeben. 
Das Upartmentgebäude an der: 
61. Str., 50 bei 174 Fuß, und das | 
AUpartmentgebäude an der Südmeft- 
Ede von Greenwood pe. und 61. 
Gtr., 50 bei 173 Fuß, find von Ben 
R. Momery von Indiana an Moprtle 
Moffett von Armftrong, County, IL, 
verfauft worden. ' 

Richard Eurren hat an Ira Y, Omen 
das Miethahaus an der Norbmeit-Ede 
bon Wajhington pe. und 63. Str., 
150 bei 179 Fuß, für $20,000 ver- 
fauft. 

Seremiah.M. Holland hat vom St. 
Vincents College in Cape Girardeau, 
Mo., dag unbebaute Grundftüd an der 
Südoft-Ede von Morgan und 53. 
Str., 132 bet 120 Fuß, gekauft. 
Michael H. Spades hat bei einem 
Gerichtöperfauf das Eigenthum an der 
Nordoft-Ede von Taylor und Lhtle 
Str., 75 bei 125 Fuß, für $15,400 
gefauft. 

Lemuel %. Barber und andere Erben 
bon George 2. Barber haben an Mary 
M. Barber folgendes Eigenthum über» 
tragen: 117 Franklin Str., 23 bei 80 
Fuß; 459 Weit Ban Buren Str., 
25 bei 103 Fuß; 718 Douglas Boul,, 
25 bei 140 Fuß; Norbmeit:Ede von 
Daden Une. und South 44. Ane., 137 
bei 125 Fuß. 

Kohn M. Tanenevicz hat an Michael | 
%. Tanenebicz das Mieth3haus an der 
Nordoft-Ede von 18. und Union Gtr., 
23 bei 111 Fuß, für $12,000 verfauft. 


— Nationalbantpräfident Louis ©. 
Kauffman in Marquette, Mich., 

Schwiegerfohn de3 verftorbenen Groß: 
faufmanns Otto Young von Chicago, 
ift Präfident der Chatham National» 
bant in Nem York geworben. 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 
Greff's Bandwurm ⸗Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwadjfene, 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 
Bo — 


| — 
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| Krampfaderbrug, 


| neräjwolene Füßed 
ei Glaitiiche * 
geheilt. 
err J. Lorch, 
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Gine geprüfte Nurſe — 


mit Diploma— Frauen. 
nad Du 


Dir haben alle Sorten Leibbinben, 

Bruchbänder und maden Strümpfe 
Breife 

% Sirump, mie Abbildung, 
4, Strum ee ild,, 
Ale u gu auch Knöche 
Ela He e Leibbinde, 4 
Elaſfti — .,:8%:883 
Elaitt ” cut * = 
Elaſti 330 eine 

Alles Einbere zu ben mie mebstetten „Gut Hate” 


Dffen täglich Bis 7:30, — 10 Bis 1 ge 


The Public Drug Co,, 


150 STATE STR. 
Mabtfon unb Diontog Gteahe - 


Selbe 


Südoft-Ede von Lerington Abe. und | — 
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Krampfadern 


werden mit 
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Hottinger 


Truss Factory 
Ede Milwantee und GChicags Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


Heilt Euren Bruch 


unſerem held. 
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und Diplome für or Chirurgie. 
Dr. ne WOLFERTZ. Braſident. 
Fifth Ave., nahe Eos St. 
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_ Angeblich im Schnapswahn ver⸗ | = 
uchte geftern Nachmittag der Verfiche- 


Telegraphifche Notizen. | 


Inland. 


Meteore fallen. 
Sie follen aber nicht gefährlich fein. — 
Ein Pleiner in Maffahnfetts gefunden. 


Cambridge, Maff., 13. Aug. Heute 
Abend wird von den „Sternaudern“ 
ein großer Meteorregen erwartet; bie 
Metesre gelten für die Ueberbleibjel 

„eines vor ahrhunderten zerfallenen 
Kometen. Sobald fie mit dem jchme- 
ren Dunftfreis der Erde in Berührung 
fommen, fangen fie euer und verbren- 
nen zu Ace. Schon Donnerftag 
Abend find einige Meteore gefallen. 
Auf allen Sternmwarten mird das 
Schaufpiel beobachtet werden. 

Malefield, Maff., 13. Aug. Ein 
tleiner Meteorftein frachte heute früh 
gegen einen eniterladen am Haufe 
von Alfred H. Ridards in Montrofe 
und fegte das Haus in Brand; das 
Feuer wurde fchnell gelöſcht. Der 
Stein miegt fünf Pfund und ift fat 
ganz rund. 


Shmuggel überall. 


Ehinefen über den Atlantifhen- und Pa- 
zifi-Ozean eingefhleppt. —Entfegliche 
Derjtede..— Sechs halb verhuigert in 
Bahnwagen aufgefunden. 


Seattle, Wafh., 13. Aug. 25 Chine- 
fen, welche den Inſpektoren in Vikto— 
ria, B. K., entgangen waren, wurden 
geitern von Einmwanderungginfpekioren 
bier auf dem britifchen Dampfer Ku= 
meric aus Hongkong entdedt. DieMen- 
jchen waren in einem 20 Fuß tr Ge- 
piert mefjenden Raume unter der Za= 
dung des Kımeric und hatten diejen 
feit der Abfahrt des Schiffes von 
China im Juli nicht verlaffen. Gie 
bofften, fih in Portland, mo das 
Schiff Holz laden follte, einzufchinug- 
geln. in dem Raume berrichte eine 
fol veraiftete Luft, daß das Licht ei- 
ner bineingehaltenen Lampe fofort er- 
lofh. Die Chinefen waren nur bald 
befleidet und einige frank; fie hatten 
nur geringe Vorräte von Thee, Reis 
und Wafjer. 

Utica, N. Y., 13. Aug. Seh Chi- 
nejen murden heute halb verhungert 
in einem Güterwagen der New Yorker 
Zentralbahn gefunden. Sie waren von 
Kanada eingefhmuggelt morden und 
feit 5 Tagen ohne Speis und Trant in 
dem Wagen aemwelen. 

Bofton, 13. Augufi. Der geitern 
Abend auuf dem Lanbungsplag der 
Gunardlinie verhaftete Chinefe oe 
Kee hat geitanden, daß er in Liverpool, 
England, mo er feit 5 Jahren wohn— 
te, einen Amerifaner getroffen habe. 
Diefer habe fich erboten, ihn gegen 
$200 hier einzufchmuggeln. Er babe 
das Geld bezahlt und fei mit acht an= 
deren Chinefen Nachts auf die Saro- 
nia gebradht und dort tief unten im 
Vorderraum untergebrabt worden. 
Abel Leute von der Mannfdaft, als 
melde er Wm, Hadett und ad; Evans 
erfannte, hätten ihnen regelmäßig 
Speife und Tran gebracht. In der 
verfloffenen Nacht jeien fie an einem 
Seil auf den Landungsplat herabae- 
laffen worden, ihn aber babe ein 
Nachtmächter ermifcht. Kee jagt, daß 
der Weihe, melcher fie einfchmugagelte, 
mitgereift jei; der Mann habe fchon 
Dupgende von Chinefen bherüberge- 
bradt. Evans und Hadett wurden ver=- 
haftet, der eigentliche Unternehmer ift 
nicht zu finden. 

Borfiht gegen Cholera. 


MWafhington, 13. Aug. Die Bun- 
deöregierung läßt durch ihre Gejund- 
heitäinfpeftoren in Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam und anderen 
Häfen in Europa ftrenge Abfonderung 
bon Ausmwanberern aus ben Cholera 
gebieten Ruklands, fünf Tage lang, 
durchführen, ehe fie deren Einfchif- 
fuung gejtattet, auch muß alles Ge- 
päd diefer und der Kajütenpaffagiere 
aus den Choleragebieten gründlich 
auögeräuchert werden. Nach den neue= 
jten hier eingelaufenen Berichten ftar- 
ben in Roftoff am Don in der eriten 
Yuli:Moce 97 PBerfonen und 303 er- 
Irantten an der Cholera, insgefammt 
find dort jeit Ausbruch der Cholera 
2871 Perfonen erfrantt und 904 ge- 
ftorben. In Ddelfa wurden vom 4. 
bis 9. Yuli 25 Erkrankungen und 10 
Zodesfälle an der Cholera gemeldet. 


Millinnärs Rice Ermordung. 


Cleveland, D., 13. Aug. Nach Ber: 
nehmung von vier Zeugen, darunter 
der Delonom des Euclid Club, wo der 
DVerftorbene am Abend vor feinem 
Tode meilte, ift Beute der Leichenbe- 
j&hauer auf eine ganz neue Theorie hin- 
Tichtlich der Ermordung des Anwalts 
und Millionärs Wın. 2. Rice auf der 
Straße von. feinem Wohnhaufe auf 
Euclid Heights gefommen, 

Für Europareifende. 


MWafhington, 13. Aug.: Der Schah: 
amtzfefretär bat heute verfügt, daß 
bon Guropa zurüdfehrende Reifende 
nur für im Nuslande angefertigten 
Belag und andere Veränderungen an 
nah draußen mitgenommenen Klei- 
dern, Pubfahen ufm. Zoll bezahlen 
müffen, nicht aber für die ganzen 
Kleider, auch bleiben foldhe Sachen bi 
zur Söhe von $100 frei. 

Seutige Zenfusberidhte. 

Wafhingten, 13. Aug. Mibble- 
tomn, D. bat 13,152 Einwohner, 
9215 1900; MeAtefter, DEL., 12,954, 
8,144 1907. 


Zur Berföhnuug. 


Rom, 13. Aug. Somohl im Vatikan 
wie bei der Madriber Regierung tver= 
ben von einflußreicher Seite Vorjchläge 
zu neuen Verhandlungen gemacht, da- 
nıt vor der Wiedereröffnung der Eor- 
tes Premier Ganalejas ein Programm 
für das fünftige Verhältnif; zmifchen 
der fatholifchen Kirche und dem Staat 
eıtiiwerfen und den Gories deinentipre- 
chende Gejegesporjäpläge unterbreiten 
Tann. / 


Inland, 


— Säuglingslähmung-Epidemie in 
Garetie, Ark., und imgegend. 

‚— Xrizonad GSteuerwerth beziffert 
fih auf $86,126,226; $3,422,163 
mebr, als im Vorjahre. 

— Einen Dreibiertel-yang ber: 
fpricht die diesjährige Lachafifcherei im 
nördlichen Alaska. 

— Bon einem Schlagball wurde bei 
einem Piknik der v. Howard Layer 
bon Wafhington, D. K., getöbtet. 

— Bhi Delta Thea, Studenten- 
berbindung, tagt in Niagara Yallz, 
N. Y.; Vorort für 1912 wurde Chi- 
cago. 

— Der geftern in Philadelphia hod)- 
betagt gejtorbene Edmund Dafch Lewis 
hat eine Sammlung von Kunftmwerten 
im Werthe von $500,000 hinterlaffen. 


— 231 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 219, 249, 146 und 143 in ben 
gleichen Wochen der Jahre 1909, 1908, 
1907 und 1906. 

— Nid. Heim murbe heute in 
Afron, O., verhaftet; er fol feit Jah: 
ren Poftfäde geplündert und Taufen- 
de erbeutet haben. 

— Auf dem PBotomac ift heute 
Nachmittag die große amerifanifche 
Auderregatta im Gange. 36 Klubs 
aus 18 Städten beibeiligten ich. 

— Der 12jährige Chas. Smith in 
New York wurde heute im Wilbme- 
ftenfpiel von feinen Kameraden an ei- 
nem Laternenpfahl aufgehängt und 
mar nahezu erftidt, ala Ermacjene 
ihn abfchnitten. Er hat auch einen 
Armbruch bei dem Spiel erlitten. 

— 7 Kriegöveteran, Bänter und 
Stadtbeamter, Hauptmann A. ©. 
Eddy, Bloomington, XU., 73 Jahre 
alt. Mary Diderfon, Urbana, D., 108 
Sabre alt, bi3 vor Kurzem ganz ge= 
fund. Dr. John B. Rich, New Horf, 
ältefter eingeborener Nem Norker, 100 
Jahre alt, Arzt und Schriftiteller. 

— Aus 500 Fuß Höhe ftürzte ge- 
ftern Nachmittag in Aabury Park, N. 
%., der Luftichiffer Benj. Prince ab, 
al3 er feinen Halt am Trapez feines 
Ballon3 verlor und feine Rettung? 
leine riß; 10,000 Menfchen, darunter 
Goup. Fort, fahen, wie der Jüngling 
zerfchmettert murbe. 

— Mehrere Hundert Opfer eines 
DOregoner Heimftättefehmindel? in 
Miffouri, Kanfas und Dflahoma. 
Advokat Bartlett, Kaufmann Dutton, 
Triebensrichter Fred Smith als an 
gebliche Mitverfchwörer des in Clare- 
more, Dfla., gefangenen W. Nemell 
in Yoplin, Mo., verhaftet. Die Opfer 
hatten je $14 „Gebühren“ zu bezahlen. 


— Montag beginnen bei Fort Ri- 
ley, Kana., die Herbitmanöper von 
6000 Mann Bundestruppen und Mi- 
liz unter Brigadegeneral Ward. Weil 
die Manöver mit größeren Iruppen- 
maffen fich in ber beichräntten Zeit 
bon bierzehn Tagen nicht erfolgreich 
ausführen ließen, hat man heuer da= 
bon Abitand genommen. 

— Geftrige Bafeballipiele: Ameri- 
can League — Chicago 4, Bofton 3 
(10 Runden); Detroit 4, Philadel- 
pbia 7; St. Louis 5, Nem Morf 4; 
Gleveland 0, Wafhington 9. — Nas 
tional League — Bofton 3, Chicago 5; 
New Hort 4, Cincinnati 5; Brooklyn 
2, Pittburg 3; Philadelphia 2, St. 
Souis 11. 

— mei Jahre wahrte ber 4Ojähri- 
ge Farmer Thos. Moonen bei Horton, 
Kas., dad Geheimniß, daß er im 
Streit feinen Stiefpater, Ezekial 
Gremell, mit einem Rnüppel über den 
Kopf aefihlagen und, gegen feine Ab- 
ficht, getödtet habe. Schließlich mußte 
er fein Herz erleichtern, und heute fißt 
er. 

— fur; nad) der Rüdtehr von ei- 
nem Ausflug nah Mount Hebron, 
MWafh., hat geftern Abend im Haufe 
feiner Eltern in 2o3 Angeles, Kal., 
Sacob Seelen aus Weit Brand, Mich., 
feine rau fcehmer verwundet und fich 
erfchoffen. Die Frau kommt davon. 
Das junge Paar wollte in Bälde nad 
Michigan zurüdkehren. Der Bemeg- 
grund der That ift unbefannt. 


— Pfarrer Carl Wright von der 
St. Mary’3 Kirche, Chicago, ift Oberer 
ber St. Thomas Aquinad-PBauliiten- 
lehranftalt, einem Zweig der fatholi- 
[chen Iniverfität in Wafhington, ge- 
worden. Der Orden der Barmherzi- 
gen Schmweitern in den Ber. Staaten 
ift in eine öftliche und eine meitliche 
Provinz eingetheilt worden; die Mut- 
terhäufer find in Emmettsburg, Mb., 
und St. Louis, Mo. 


— 3%. ®. Templeton von Chicago, 
Bewerber um die republifanifche No= 
mination zum Staat3fchaßmeiiter, be= 
rührte, troß mieberholter Verwarnung 
in einer Rede vor dem Kriegsvetera— 
nenverband in Pinkneyyville, Ill., ge— 
ſtern Nachmittag politiſche Fragen, 
wurde von Kongreßmitglied Thiſtel⸗ 
wood von Cairo, Ill. gehörig abge— 
kanzelt und dann von der Redner— 
bühne fortgeleitet. 

— Ertrunken: Geo. Wich, 75 Jahr, 
von Roſe Lawn, bei Hammond, Ind.; 
vor Aufregung, als ein großer Fiſch 
anbiß, ins Waſſer gefallen; Lokomo— 
tivführer Frank Knott, bei Havana, 
Ill. aus einer Jacht in den Illinois 
geſtürzt; in Ephraim, bei Sturgeon 
Bay, Wis., als ihr Boot ſank, vor 
Angſt in nur 5 Fuß tiefem Waſſer 
zwei junge Mädchen, Martha Rued, 
3244 Potomac Ave, Chicago, und 
Klara Dlfon, Marinette. 

— Bei Rocheiter, Ind., fuhr gejtern 
Abend ein Perfonenzug der Eriebahn 
in den Kraftwagen de& Brauers ‘ohn 
Keip von Loganzport; Frau Feip, ihre 
Gäjfte, Frau John Edert und 18jähri- 
ge Tochter Agnes, Frl. Anna Wagner 
bon Indianapolis und der Tyahrer 
Ehas. Lambert, wurden getödtet, Karl 
Bucert und Frl. Louife Edert vor 
Logansport jchmwer verlegt. Die Ge- 
felichaft war.auf einem Ausfluo. nach 
dem Manitoufee, 


tungsagent Cornell in Fond du Lac, 
Wis., die Cole'ſche Sparbank zu be— 
rauben, wurde nach kurzer Verfolgung 
aber von dem Cincinnatier Geſchäfts— 
reiſenden W. J. Hoth überwältigt. 

— Mit einem Schuhmeſſer hat ſich 
in ſeinem Arbeitszimmer in Kenoſha, 
Wis., geſtern Nachmittag Frank W. 
Nohling, Präſident der Kenoſha Mer— 
cantile Co., den Hals abgeichnitten. 
Sin einem Hinterlajfenen Briefe be— 
gründete er feine That mit falfchen 
Spefulationen mit eigenem und ans 
bertrautem Geld. Er war 42 Yahre 
alt und ein Führer der Sozialtjten. 


Ausland, 


— 8. Spencer, zwei Mal Vize: 
fönig von Jrland und 1892 bis 95 
Chef der Abmiralität, tft, 75 Jahre 
alt, in Zondon geftorben. 

— Der Allamerifanifhe Kongrek 
in Buenos Ayres hat einftimmig allen 
Republiden die Verpflichtung aufer- 
legt, Streitigfeiten über Geldforbe- 
rungen, über die fie fich nicht einigen 
fönnen, fchiebsgerichtlich zu erledigen. 

— Die Ruffin Zalaromsta, Ber: 
treterin auf dem Weltkongreß für 
Wohlthätigkeitspflege und Gefund- 
heitsweſen in Kopenhagen, verſuchte, 
weil ihr die Erlaubniß zum Reden 
verweigert wurde, den Vorſitzer Peano 
von Rom und Dr. Lede von Paris, 
der gerade ſprach, zu erſtechen und 
verwundete Dr. Lede leicht. Sie hat 
auf den Kongreſſen in Berlin und 
Mailand, auch gegen den verſtorbenen 
Präſidenten Caſimir Perier von 
Frankreich ähnliche Streiche vollführt 
und iſt jetzt in ein Irrenhaus ge— 
bracht worden. 


Lokalbericht. 
eu 
Chicagoer Marktwoche. 


Sweihunderttaufend Einfäufer und an: 
dere Befucher werden erwartet. 

‚ Die Zeit der Einkäufe für die Herbft- 
und Winterfaifon ift für die Ge- 
Ihäftzleute herangefommen, und Chi- 
cago, der große Zentralmarft des 
Weſtens, rüſtet ih zum Empfang 
bon 200,000 Einfäufern und anderen 
Gäjten, die ich in der nächlten Woche, 
der Chicagoer Marktwoche, die er: 
mäßigten Fuhrpreife zu Nube machen 
werden. Die Chicago Affociation of 
Commerce bat, wie immer, tüchtig 
borgearbeitet, indem fie an 150,000 
Geichäftsleute aller Zmeige in 30 
Staaten illujtrirte Büchlein verſen— 
bet hat, in denen die WVortheile der 
Einfaufsgelegenheiten in Chicago 
und die Reize der Stadt ala Som: 
meraufenthalt dargelegt werden. Am 
Montag Morgen merden in 500 
Schaufenftern von 80 der bebeu= 
tendften Läden im inneren Stadt 
bezirf die Waaren in befonders funft- 
gerechter Weife ausgelegt fein, fo daf 
Beſucher wie Einkeimijche einen vor— 
trefflichen Ueberblid über Mlles gemin- 
nen fönnen, wa3 Chicago. al3 Markt 
zu bieten hat. Die Auslagen werden 
durch Karten entweder als Chicagoer 
Erzeugniffe oder als folche, die nur 
in Chicago gefauft werden fünnen, be= 
zeichnet mwerbe:. 

— ... 


Qungeblihe Flüfterbude,. 


Robert Kahn wird des Derfaufs von 
Kofain befhuldiat. 


Detektives folgten geftern Abend 
der 19jährigen Frau Helene Bernftein, 
15 ©. Morgan Str., zur Wohnung 
bon Robert Kahn, 1200 Fulton Str., 
und fahen angeblih, wie Kahn der 
Yrau Kokain verkaufte. Sie nahmen 
Kahn in Haft und beichlagnahmten 
eine Anzahl in einer Wand verftedter 
Ylafen. Al3 Kahn heute Richter 
Uhlir im Desplaines Str.-Stadtge- 
richt vorgeführt wurde, verlangte er 
einen Gefchmorenen = Prozeb, der am 
25. August vor Richter Houfton jtatt- 
finden fol. Der Angeklagte will den 
Bemeis liefern, daf die beichlagnahm- 
ten Flafchen nicht Kokain enthalten. 
Detektive Mulvihill erklärt dagegen, 
daß der ftäbtifche Chemiker den An=- 
balt der TFlafche geprüft und als 
Kokain erfannt habe. Frau Bern 
ftein und ihr 22 Jahre alter Mann, 
Ihomas Bernftein, find in Zeugenhaft 
genommen mworden. Sie jollen der 
Polizei erzählt haben, daß fie fchon 
feit Monaten bei Kahn Kofain ge= 
fauft haben. 

— — 

— Aus der Wohnung eines Land— 
maklers im Broux, New NYork, ſtahl 
geſtern Abend ein Einbrecher Silber— 
zeug und Schmuck im Werthe von 
$2000, murbe in ben Sumpf an 
Teatherhead Lane verfolgt und ver=- 
fant m Flugfand als ein Polizift ihn 
rettete. Die Beute hatte der Verbre- 
cher fortgefchleudert, und fie ift im 
Sumpf unmiederbringlich verloren. 


Sinanzielles. 


hei der Auswahl 
einer Spardank 


in melde man fein Gelb hinterlegt, {ft 
es nöthig, eine Eonferbative Banl zu 
wählen. 

Die Lonfervative Geſchäftsführung 
der Security Bank tft anerkannt, ein 
Grund dafür ift, daß die Bank unter 
dreifacher Anfficht fteht: erftens, bes 
Stantes; zweitens ber Chicago Glenr- 
ing Honfe Aifociation, und drittens bes 
Bräfidenten organ von der Erften Na» 
tional Bant. 


Diefe ungewöhnlihe Auflidht ver- 
bürgt fonferbativen Betrieb und bed» 
halb fünnt Zhr End, ficher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger jeid in ber 


SECURITY, BANK 


Miwaukoe Avc cor. Carpenter St 


ss Eee a u ee — —— — —— — — ea ein 


Der Farbige Fred Dulf knallte 
feine Schwiegereltern nieder. 


Richtete ſich ſelbſt. 


Auch auf ſeine Frau hatte er geſchoſſen, 
ſie aber nicht getroffen. — Eiferſüchtige 
Frau verwundete ihren Gatten ſchwer 
und vergiftete fich dann. 


— — 


Der 26jährige Farbige Fred Dulf, 
Nr. 300 N. Leavitt Straße, ſprach ge— 
ſtern Abend gegen 10 Uhr im Hauſe 
ſeiner Schwiegereltern Wm. Dawſon 
und Gattin Mary, Nr. 3427 Armour 
Abe., vor und bat ſeine von ihm ſeit 
geraumer Zeit getrennt lebende Gattin 
Annie, doch zu ihm zurückzukehren. 
Die Frau war verſöhnlich geſtimmt 
und wollte ſchon ſeinem Wunſche nach— 
kommen, als ihre Eltern ſich ins Mit— 
te: legten und fie gegen den Gatten 
aufftachelten.. Ob diefer Einmifchung 
gerieth Dulf in unbändige Wuth. Er 
zog ſeinen Revolver, knallte Die 
Schwiegereltern nieder, gab auch einen 
Schuß auf ſeine Frau ab, ohne ſie 
aber zu treffen, und entzog ſich dann 
mit der letzten Kugel der irdiſchen Ge— 
rechtigkeit. 

Frau Dawſon ſtarb, bald nach ihrer 
Einlieferung, im Provident-Hoſpital. 
Ihr Gatte liegt dort, mit einer Schuß: 
wunde im Kopf, in bedenklichem Zu— 
ſtande darnieder. Dulfs Leiche wurde 
von der Polizei nach einem Beſtat— 
tungsgeſchäft geſchafft. 

Wußte Beiceid. 

Während Frau Mary Byrnes Don= 
nerjtag Abend auf der vorderen Veran= 
da ihrer Wohnung Nr. 3120 Rhodes 
Une. ja, jtahl ihr Jemand Schmud 
im Werthe von $700, den fie unter 
dem PBoljter des in der quten Stube 
ftehenden Sophas verwahrt gehabt 
hatte. Der Dieb, der augenfcheinlich 
mit ihren Gemohnheiten vertraut war 
und in der Wohnung Beicherd mußte, 
muß e3 fehr eilig gehabt haben, denn 
er ließ Schmud im Werthe von meh- 
reren hundert Dollars, der ihm vor 
dem Sopha entfallen mar, im Stid. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, des Spitbuben habhaft zu 
erden, 

Eiferfudhtstragödie. 

Frau 2. W. MeDaniels, Streator, 
SU., fand vor mehreren Tagen unter 
den Sachen ihres Mannes einen Da= 
menting. Geitdem machte die eifer- 
füchtige Frau dem Gatten die Hölle 
heiß. Gejtern früh um zmei Uhr ver- 
juchte fie, ihn, der den Schlaf des Ge- 
rechten jchlief, und fich felbit mittels 
Leuchtgafes ins Jenſeits zu befördern. 
Er erwachte aber rechtzeitig und ver- 
eitelte ihr Vorhaben. Kaum mar er, 
nach einer ftürmifchen Auseinander- 
fegung mit ihr, wieder eingefchlafen, 
ala fie fünf Schüffe aus einem Revol- 
ber auf ihn abgab. Er murde bon je 
einer Kugel in die Zunge und in die 
Stirn, oberhalb des rechten Auges, ge> 
troffen. Als Die von Hausgenofjen 
benachrichtigte Polizei eintraf, erflärte 
diefer die Frau, ihr Mann habe einen 
Gelbftmordverfucd gemacht. Der Ver: 
mundete bejtätigte das. Als man ihm 
aber jpäter im Hofpital mittheilte, daß 
die Wunden mahrjcheinlic tödtlich 
berlaufen würden, fchenkte er der Po= 
ligei reinen Wein ein, 

E83 begaben fich fogleich ein paar 
Häfcher nach feiner Wohnung und er: 
Härten die Frau, die fchen Vorberei- 
tungen zu ihrer Ubreife getroffen hatte, 
für verhaftet. Sie ermwirfte die Er- 
laubniß, jih ihren Hut aus dem an- 
grenzenden Zimmer zu holen. Kanm 
hatte fie aber defjen Schwelle über- 
Iohritten, al& fie ein Fläfchchen aus 
den Yalten ihres Gemwandes 309 und 
den aus Karbolfäure beftehenden In— 
halt tranf. Ein fofert geholter Arzt 
bemühte ich vergeblich, fie zu retten. 
Sie ftarb nach etwa einftündiger Qual. 
Der Zuftand ihres Opfers mird als 
außerjt bedenklich bezeichnet. 

MeDaniels war Vorfteher der tech- 
nifhen Abtheilung der Green Engi- 
neering Co., Nr. 115 Adams Straße, 
Chicago, und wohnte feit mehreren 
Monaten in Streator, mo er porüber- 
gehend dienftlich befchäftigt war. 

Wieder eingefangen. 

Der 14jährige David Qambert, der 
Montag aus dem Knabenhort in 
Glenwood entwich, wurde geſtern 
Abend im Lincoln Park, wo er ſich 
auf einer Bank zur Ruhe niedergelegt 
hatte, aufgeſtöbert und feſtgenommen. 
Seinen Angaben gemäß hat er ſeit ſei— 
ner Flucht ſtändig im Lincoln Park 
genächtigt. Er wird nach der An— 
ſtalt zurückgebracht werden. 

Aus dem Hinterhalt. 


AlF geitern Abend der Nichtgemerf- 
Tchaftler €. &. OD Neil in dem von ihm 
bedienten Kraftwagen der „Walden W. 
Sham Auto Livery” die Michigan Abe. 
füdmärt3 hHinauffuhr und fait Die 
Madifon Str. erreicht hatte, flog ihm 
ein bon einem im Schatten auf dem 
Bürgerfteig ftehenden Halunfen ge» 
fchleuderter Badftein an den Kopf. 
Der Mikhandelte, der eine fchmere 
Schäbdelmunde erlitt, liegt im St. 
Lufas-Hofpital darnieder. Der feige 
Ihäter, der muthmaßlich ein Partei- 
gänger der ftreifenden Wagenführer ift, 
hat feine Flucht. bewerkftelligt. 

Don Derbredern heimgefudt. 

Edgemater ift angeblich von Verbre- 
ern überlaufen. Geftern früh wurde, 
wie fchon berichtet, dort der Schant- 
mirtd Martin MMNulty, Nr. 4866 
Sheridan Road, von Räubern faft er= 
mürgt und audgeplündert. Sonntag 
Nacht drangen, wie erft geitern Abend 
befannt wurde, Einbreder in den La= 
den des Kolonial- und Fleiſchwaaren— 
händels J. A. Cordell, Nr. 1110 Ar- 
gyle Straße, ſprengten mittels Nitro— 
glyzerins den Geldſchrank und eigneten 
ſich den aus 3400 in baar und Checks 
über $200 beftehenben Inhalt an.. Sie 


Er 


MILWAUKEE 
AVENUE 


Möbel:Department 

* Großer und beque— 
mer Schaukelſtuhl — 
aus ſolidem Eichen— 
holz gemacht — $4.00 
werth — zu 


—* 

Pe 
AKA AAN] 
—** 


980 


I 


Porzellan - Schrant, FR 
aus folidem Fichenholz 
gemaht — abgerieben 
und polirt mit 
Spiegel — merth $20, 
für nur 


813.30 


Kleider: Department 


Knaben: Miüsen, afjortirte Mus 10€ 
fter, werth 25e, für 
Arbeitö:Hofen fiir Männer, in Blau, 
Schwarz, Grau und fanch geftreift, 
werth 81.75, 82.00 und 

$2.25, für 


Fleiſch-Market 

Vorderviertel Kalbfleiſch — 

das Pfund 

Prima Chuck Roaſt — 

das Pfund 
Friſch gehacktes Rindfleiſch— 

das Pfund 

Friſches Rippen-Suppenfleiſch, 
das Pfund 

Swifts Premium-Schinken, 
das Pfund 


Magere kleine californiſche 
Schinken, Pfund 


Likör-Verkauf 


Californiſcher Port Muscat od. 
Catawba, per Gallone 

Sunny Brook (in Bond) oder 

Rye Whiskey zu 

Von 9:30 bis 11:30 Vorm.: 

Reiner Malt Wpiekey r.59c 


entfamen unbehelligt mit ihrer Beute. 
Geftern früh murde ein, Dzeifter Ein: 
bruch in W. G. Buras Kolonialmaa- 
renhandlung Nr. 1638 MWinnemac 
Une. verübt. Auch diefe Spigbuben 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. Die Polizei bemüht 
fıch nad) Kräften, derartige unliebjfame 
Vorfälle geheim zu halten. 
Die Diebe entkommen. 


Einbrecher drangen in voriger Nicht 
in den Laden der Pubmacherin Frau 
Sarah Halperins, Nr. 719 W. 12. 
Straße, ftahlen Hutfedern im Werthe 
bon $200 und ruinirten, um die Tye= 
dern zu erlangen, Hüte im MWerthe von 
$150. &3 ift ihnen gelungen, fi 
und die Beute in Gicherheit zu 
bringen. 


Räuberifcher Mohr. 


Sn der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
5427 Cottage Grove Ape., wurde ges 
ftern WUbend Frl. May Butler von 
einem Farbigen, der hinter einem Bus 
The auf der Lauer gelegen hatte, über- 
fallen und um ihr Handtäfchchen be= 
raubt. Der Raubgefelle entfam, ob= 
gleich er eine beträchtliche Strede von 
Straßengängern verfolgt wurde. 


Ungeblih fhwere Jungen. 


Unter der Anflage, eine Anzahl 
Einbrüche verübt und den „Erlös“ in 
Sommergärten mit guten Freunden 
berpraßt zu haben, befinden jich a2. 
Burns, Nr. 1656 Haltings Str., fein 


Better Harry Burns, Nr. 2029 Melt 


Harrifon Str., und Abe Schaffner, 
Nr. 522 ©. Lincoln Str., in der Wus 
he an Marmell Str. in Haft. 

Sie jollen unter Anderen den Yu= 
melier M. Springer, Nr. 1546 W. 12. 
Straße, um Schmud im Merthe von 
$350, die Sigarrenhändler AUderhold 
& Unirter, Nr. 1009 Hermitage Ane., 
um Zigarren und Tabaf im Ge- 
fammtmerthe von $350, und den Bil- 
lardhallen-Inhaber Barnett Morris, 
Nr. 1744 W. Bolt Str., um $100 be= 
ftohlen haben. 

Der 33jährige Charles Neumann, 
wohnhaft im Hudfon Hotel an State 
und Taylor Str., wurde geftern Abend | 
verhaftet, nachdem er angeblich einen 
Einbruh in das leerjtehende, zim 
Potter Balmer’fhen Nachlaß gehören— 
de Gebäude Nr. 1046 Lafe Shore 
Drive verübt und Vleiröhren im MWer= 
the von $800 Tosgehadt hatte. Er 
hatte angeblich fchon einen Theil der 
Beute in Sicherheit gebracht und mar 
angeblih zurüdgefommen, um ben 
Reit zu holen, al3 er fejtgenommen 
murde. 

Charles Bahaz, Nr. 901 ©. Des- 
plaines Str., der einen Theil des ge- 
ftohfenen Gutes fäuflich erworben ha= 
ben foll, wurde gleichfalls dingfeſt ge— 
macht und unter der auf Hehlerei lau 
tenden Anftlage gebucht. 


500 feine Lotten 
in Sud DatPart 


(dli bon 12. Strabe und meftlih bon Rome 
bard Abenue) 


von 8250 bis 5300 

’ auf monatfihe Abzahlungen. 

Die 12. Str. Gars fahren an dem 
eigentbum vorbei. 50 Fahrgeld nad 
einem Thbeile der Stadt. 

Zwei große öffentliche Schulen nahe dabei. 
Verkaufe Bauplatze 20—373 und breit. 

Läden aller Art ſind in dem Diſtrift vor— 
banden, — Ehteagoer Waller, Abzugdle- 
näle, Gas und —— un enwege. 
Br ile Verbeſſerungen ſind bezahlt. 


WA1LECK BROS., 


1669 Blue Island Avenue, Ede 18. Ctzahe, 
Abends offen, u. 


z 
Biherk: 127 e 12. &tr. und 
2.4 12. Gtr. und 


Grund» 
irgend 


— 
ver 


pflichteten Künftlerinnen befinden 
| bie Damen Mary Garden und 


Extra— 
Spezielles! 
5 


Leinenes Erafh = Handtuchzeug — 
mwerth 121% — 


Schürzen-Gingham, qute 
8c Qualität, zu 


Tifh - Deden, bohlaefaumt und 
reine Leinwand, $1.25 75 
IL 


merth, zu 
Ölannelettes, geeignet für Haus 
108, regut. 15e, 9u.. LOY2L 
Geftreifte —* in ganz neuen 
Moden, mwerth 39, 


Galico3, foeben erhalten, in grauen 


und blauen Muftern, Dur 


mwerth 7c, zu 

Quilting Calicos, in ſehr hübſchen 
geblümten Muſtern, 
regulär 7c, zu 


29c Kleider: Boplind, in all’ den 


neuen Schattirungen, 


Domeftic-Department 

— — Gau in furzen 
ängen und fehr hibfchen 

Muftern, die 65 = gie 

9%, Yard breites, ungebleichtes Bett- 
tuchzeug, gut und ftarf, c 


die Yard zu 
134€ 


Gebleichter Muslin, mwerth 10c, 


Die Kölner Studenten. 


Sie wenden die Heit ihres Aufenthalts in 
Chicago gut an. 


Die ahtundzwanzig Studenten ber 
Kölner Handelshochjchule und die vier 
Profefforen diefer Anitalt, unter deren 
Führung fie eine Stubdienreife Dur) 
Amerifa machen, wenden die furz bes 
mefjene Zeit ihres Aufenthalts in Chi- 
cago gut an. Heute Vormittag ftatte- 
ten fie unter Führung von Herrn Hand 
Baades, dem Bizepräfidenten der „U. 
©. Steel Corporation“, der Stahlftabt 
Gary einen Befuch ab, und heute Nach- 
mittag führte Herr Baades fie in die 
„Bridemwell”, die fie einer eingehenden 
Mufterung unterzogen. Um 53 Uhr 
heute Nachmittag find fie Gäfte der 
national-öfonomifchen Abtheilung der 
Univerfität Chicago bei einem Diner 
in einem der 1iniverfitäts-Gebäude, 
und bon dort werben jie in Kraft- 


|| wagen nad) dem Klubhaus des „Ger- 


mania Männerchor” fahren, um an 
einem Rommers theilzunehmen, den der 
„Verein alter beuticher Studenten“ 
ihnen zu Ehren‘ gibt. 
Morgen®ormittag hat Herr Baades 
die Gefelichaft zu einer Kraftwagen- 
fahrt durch Chicago eingeladen und im 
Unichluß daran zu einem Quncheon im 
South Shore Country Club oder im 
Chicago Athletic Club, je nach der 
Witterung. Morgen Nachmittag reift 
die Gefellfihaft nad Milmaufee weiter. 


— — — — 


Wettſchwimmen im Fluß. 


Fünfundneunzig junge u. ältere Schwim— 
mer betheiligen ſich. 

Die Illinois Athletic Aſſociation ver— 
anſtaltete heute ein Wettſchwimmen, 
das in der erſten Nachmittagsſtunde an 
der Flußmündung begann und ſich bis 
zur Jadjon Boul.-Brüde, eine Strede 
bon etiva zwei Meilen, erftredte. Cs 
hatten fi 95 Schwimmer dazu ange: 
meldet, die gejtern auf ihren förperli- 
hen Zuftand geprüft und alle als tüch- 
tig befunden wurden. Der ältefte von 
ihnen mar der 56jährige John KRiek, 
der jüngfte Anthony Kelly, ein 14jähri- 
ger Knabe von kleinem Wuchs. Viele 
befannte Schwimmer, wie Michael Dtc- 
Dermott, H. %. Handy und Perry Me- 
Gillivray, befanden fih unter den 
ZIheilnehmern, andererfeit3 aber auch 
Viele, die nie zupor ihr Glück bei ei= 
nem Joldhen Wettlampf verfucht haben. 

Die Polizei hatte umfaffende Wor- 
fehrungen gegen Unfälle getroffen, 
hielt die Schwimmftrede frei von 
Tahrzeugen und hatte viele Boote zur 
Stefe. Der Klub ließ die Wett: 
[hmwimmer von Xerzten in Booten be= 
gleiten. 


Opern: Abonnement eröffnet. 


m Auditorium-Theater merben 
jeßt für die am 3. November begin- 
nenbe erfte Chicagoer Opernfaifon Be- 
ftelungen auf Sige im Wbonnement 
entgegengenommen. Gefchäftsführer 
Ulrich hat in den beiden lebten Wochen 
im Dften Vorkehrungen zu den Gaft: 
fpielen der Chicagoer Oper in Phila- 
delphia und New Mor getroffen, 
während Direftor Dippel und Gene- 
ralmufitdireftor Campanini in Karls: 
bad den Spielplan zufammenftellen. 
Herr Ulrih erwartet bald Nachricht 
bon ihnen über die Werke, bie im er- 
ften Theile der Saifon gegeben werben 
follen. Unter den für Chicago ver- 


— 


MoELLER BRoSs, 


PAULINAL 
STREET 


Gifenwaaren:Dept. 
8 - Dntart grau 
Kübel, 
regulär zu 306 — 


emaillirte 


für nur 


19 


Sint - Schaufel, regus 
lär 5c, zu 


3c 


Shelf = Papier, regus 
lär öc, per Rolle 


Be 

Zeppid) : Department 
Dard breiter Hanf » Xeppic, 

die Vard nur 23 
Angram:Teppiche, eine Yard 

breit, aufivärts von 29€ 
Dard breites Del-Tuh, in allen Far— 
ben, in diefem Verkauf die 


Hard zu 10€ 


Grocery: Department 


Friſcher Santos-Kaffee — 
das Pfund 


124€ 


2 Stüde unferer eigenen Scheuer= 
Seife für 


3 Nadete Mother’83 Onts 
fü 


3 große Büchfen „Peerleh” 
Mich fü 

Großes Padet „Grandma“ 
Wafchpulver zu 


Do ift Minnie Gibit 


Einer Waife fällt eine große Erbichaft 
in Dermont zu, 


Eine Frau 8. Jungfind, 38 Bolz 
Str., Burlington, Vermont, fehrieb- 
heute der hiefigen Polizeibehörde, daß 
der 13jährigen Waife Minnie Eibl 
feitend eines jebt verftorbenen Ders. 
wandten ein großes Vermögen hinter« 
laffen worden fei. Das Kind hätte 
por fünf Jahren mit feinen Eltern im 
Haufe 110 Sherman Str. in Chicage: 
gewohnt, und nad der Eltern Zobe: 
hätte ein Verwandter Namens Nofef 
Frank fich der MWaife angenommen, 
Die Polizei ift bemüht, die junge Er» 
bin ausfindig zu machen. 

— — —— — 


Börfen-Rotirungen. 


Nachftehend bie heutigen Preiß= 
Ihwankungen an der Probuftenbörje 
bis zur Mitagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
PBropifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 12, Auge 

Meisen— 

Ang 1.00% 12 1.00% 1,09 

Sent 1.0800-3% 1.08%- 1% 1.2763 1.009614 1.02EGN 
Dez 1.069876 1.0075 1.0616 1,0696-3 1.4 
Dei 1.14% 1.1155 1.10% 1.11%-14 1.118 

Mais— 

Sept 0 63646x 
ez 614 U 0 
Mai 61 64 3 
Hafer — 
Aura z 5 ‚305% 
Sept 3 3—3 73 
IR IR 
Ma 4a sg 0 Aa—sa Als di 

Gepöl. Schweinefleiſch — 

Sept 
Ott 


.6134 
TA 
6374 +09 


85 
18.05 


2.87% 
Nar 18.65 18.05 
Edmal— 
E:pt 11.80 1 2 
St 11.05 TI * 
Nov 11.40 
Jan 10.0243 
Ripphen— 
Erpt 11.70 
Ott 11.15-% 11.5 
Jan 9.655 9. 94 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jich auf 371,000. von Mais auf 150, 
von Safer auf 1,067,400 Buſhels. Verſchidt von bier 
murden 555,40 Yuihel3 Weizen, 356,200 Buibei 
Mais und 203,800 Buſhels Safer. 


11.7714 11.771 
13, 1 
07 4 

10.00 


10.0292 


11.7780 1.67% 11.73 
11.15 


Bariete-Bolfägarten. 


Der Wiener Naturjänger Ilnger Saondoe 
fährt fort, im Variete Vollsgarten, 
717 W. North Ave., das Publifum mit jeis 
nen padenden Vorträgen zu ergögen. Wurdy 
die gewandte Tänzerin Carrie Winner tritt 
noch dort auf, und der befichte Gefangss 
fomifer Ihijins erntet nach wie vor großen 
Beifall. Eine tüichtige Ghanfonette it Frl. 
Scheft. Das belichte Tuettiftenpaar Adolf 
Hertel und Betty Violette tritt morgen zum 
legten Male in einem nen zuiammengeftell-: 
ten Berwandlungsaft auf. Heute und 
morgen gelangt die urkomifche Poffe „Zerz 
ftörte Yllufionen zur Aufführung Des 
Eintritt ift frei. 

—+.— 


Relie Houſe. 


Das Konzert des Dickinſon'ſchen Damen— 
quartetts am morgigen Sonntag im Relis 
Houſe wird jedem Muſikfreund hohe Bes 
friedigung gewähren, denn wie das nad 
ſtehende Programm zeigt, ſind durchweg 
gediegene und dabei leicht anſprechende Sa— 
chen ausgewählt worden: Ruſſiſcher Kriegs⸗ 
marſch, Laurendean; Vergißmeinnicht⸗Wal⸗ 
zer, Waldteufel; Cuverture zu „Don Juanı, 7 
norwegifhe 


Mozart; 
„Ernanie, 


„Naila, Delibes; 
Tänze, Grieg; Auswahl aus 
Verdi; „Der Schmeidler“, 
Gondellied, Rivela; „Moraima*, 
Nibelungenmarjch, Wagner. 


—ñ rn - — 

— Präfident Dapilla von Honbi« 
ra3 bat heute den Bürgerfrieg bes 
endet erklärt. Die Maſſenverhaftun⸗ 
gen ſeiner Gegner dauern fort. 


ut —* — hat bi 

i aatli n ommiſſi 

* eine — ag 
Bi Shut — 


Eſpinoſa/ 


fi bie allgem 
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Entered as Second-Olsss Matter September Oth, 
at tbe Post Office at Chicago, Illinois, under 


‚of March 34, 1870. 
Der ‚„„munizipale‘‘ Safen. 


Ein Unterausfhuß des Stabtrath- 


ausjchuffes für Hafenfragen, Brüden | 


uf, und ein folder der Abwaſſer⸗ 
fanal-Rommiffion kamen geitern zu 
einer gemeinjchaftlichen Beiprechung 
der Hafenfrage zufammen und beauf- 
tragten, ehe fie ji) vertagten, einen 
terausfhuß aus ihrer Mitte mit der 
usarbeitung einer Vorlage für die 
Staatögefeggebung, die der Kanal» 
fommifjion — dem Sanitary Diftrict 
— bad Recht zu dem Hafenbau in Ge- 
meinjchaft mit der Stadt verleihen joll. 
Huch andere Schritte wurden gethan, 
die Durchführung des „munizipalen“ 
Hafenbauplanes möglichft zu bejchleu- 
nigen, jo daß man glaubt, freudvoll 
verkünden zu dürfen: „Binnen fünf 
ahren mag Chicago im Belige eines 
ußenhafens ſein.“ 

Da Chicago ſchon Jahrzehnte lang 
auf einen ſolchen Hafen wartet, mag 
die Friſt von fünf Jahren kurz er— 
ſcheinen. Wenn aber zu gleicher Zeit 
geſagt wird, daß die Herſtellungs⸗ 
arbelten nur etwa zwei Jahre in An— 
ſpruch nehmen, hingegen mindeſtens 
drei Jahre verſchlungen werden wür— 
den durch den erwarteten Kampf mit 
der Privatgeſellſchaft, die auf Grund 
ihres alten Freibriefes gleichfalls die 
Erſtellung eines großen Außenhafens 
plant, und zwar an eben derſelben 
Stelle, die für den „munizipalen“ 
Hafen in Ausſicht genommen iſt, dann 
will die Friſt doch noch recht lang und 
die Ausſicht des Steuerzahlers gar 
nicht beſonders gut erſcheinen. Denn 
ein „minbeftens” breijähriger Kampf 
in den Gerichten wird für beide Theile 
ſehr loſtſpielig werden, u. ſein Ausgang 
iſt doch immerhin ungewiß. Und un— 
abweisbar drängt ſich dem Steuer⸗ 
zahler die Frage auf, ob es nicht beſſer 
wäre, einen Ausgleich mit jener Ge— 
ſellſchaft zu ſuchen, in der Art, daß 
der Stadt die Kontrolle und das An— 
kaufsrecht zu einem feſtzuſetzenden 
Preis geſichert würde, ähnlich wie es 
in der Straßenbahnfrage geſchah. So 
würden wir wahrſcheinlich ſchneller 
und billiger zu einem Außenhafen 
kommen. Warum verſucht man das 
nicht? 

Die Antwort wird lauten müſſen, 
weil „man“ einen munizipalen Hafen 
will. Und das „man“ wären hier dieſel— 
be Preſſe und dieſelben Leute und In— 
jereſſen, die vor ein paar Jahren vor 
den Kongreß gingen, ihn Namens der 
Stadt Chicago anzuflehen, behufs 
Aufrechterhaltlung desBinnen⸗(Fluß)⸗ 
Hafens und Vermeidung eines Au— 
ßenhafens doch die Stadt Chi— 
cago gefälligſt zur Zerſtörung der 
Flußtunnels zu zwingen, und die 
noch vor ein paar Jahren ob jedes 
Berftädtiihungs = Planes in angjter- 
füllte Wehe - Rufe ausbraden. Es 
ift ziwan durchaus nicht ermwiejen, daß 
bie Bürger und Steuerzahler, die 
bie doch eigentlich, da fie für die Sache 
werden bezahlen müflen, die Nächiten 
dazu find, auch für einen munizipalen 
Hafen (alfo\für den Bau eines großen 
Außenhafens: mit Werften, Lagerhäu- 
fern ufm. auf! Koften der Steuerzah:- 
ler), und nacöberigen „munizipalen“ 
Betrieb Shmärmen, denn man bat fie 
nodh gar nicht darnach gefragt, aber 
das murde Fchon längit als feititehend 
angenommen. Und nicht nur dag, 
„man“ erklärt auch im Ton der Ge- 
mwißheit oder: Unfehlbarkeit, Chicago 
mwünfche, daß. der Abmafjerfanal den 
Hafen baue,, troßdem nicht nur das 
ebenfall3 noch niemals den Steuer: 
zahlern unterbreitet, jondern auch 
Ion mande- Stimme dagegen laut 
wurde. „Chicago mill,;dab der „Sa= 
nitary ° Diftrict“ den Außenhafen 
baue und ber, „Bezirf“ iſt willens!“ 
Damit Jeitet heute da3 Organ de 
„Bezirks“ jeinen Bericht über bie 
oben erikihnte gejtrige Konferenz ein 
und nuntiwage e3 jemand zu miber- 
ſprechen! Wer's thut, wird todtge⸗ 
ſchwiegen — wie's allem Anſchein 
nach in jenem Bericht dem deutſchen 
Miigliede des ſtadträthlichen Unter— 
ausſchuſſes ging, das ſich bislang 
wenigſtens nicht für den „munizipa⸗ 
len· Hafenplan hatte begeiſtern kön⸗ 
nen. 

Wenn man ders Wahl, der wir die 
derzeitige ſtädtiſche/ Adminiſtration zu 
dantken haben, irgendwelche tiefere Be— 
deutung beimeſſen kann, ſo darf man 
doch nur das ſagen, daß ſie zeigte, daß 
die Wählerſchaft Chicagos den Ver— 
ſtädtiſchungsgedanken ablehnte, von 
der Uebernahme großer induſtrieller 
Arbeiten und Unternehmungen ſeitens 
der Stadt nichts wiſſen will. Es mag 
ja ſein, daß ſich ihre Anſichten in der 
Zwiſchenzeit geändert haben, und daß 
ſie im Beſonderen in der Hafenfrage 
anders denft, al3 damals über bie 
Straßenbahnfrage. Aber nah dem 
Borhergegangenen follte der Bürger- 
ſchaft doch die Gelegenheit gegeben 
werben, fich darüber zu äußern; wenn 
irgendivo und =wann, jo wäre hier und 
jet ein Referendum (unmittelbar,oder 
mittelbar) am Plate. Das jcheint man 
aber gerade vermeiden zu wollen, weil 
- man ahnt, daß das Vertrauen fehlt 
und die Antwort abfchlägig ausfallen 
würde. Und um e3 vermeiden zu fün- 
nen, will man dem „Abmwaffer-Bezirt” 
pie Arbeit zufchieben. Denn der fann 
Bondeausgaben u... nach 


malt? 


auß dem Hafenaefhäft fernzuhalten 
und einen „munizipalen“ Hafen ber= 
auftellen und zu betreiben, und e8 mag 
in jeber Hinficht vortheilhaft fein, dem 
Abmwaflerbezirt den Bau des Hafens 
und feine Verwaltung zuzumeiien — 
auf jeden Fall aber follie der Bürger- 
Ihaft reiner Wein eingefchentt und fie 
darüber befragt werden. 

E3 mag oft gerathen fein, Kindern 
die Wahrheit vorzuhalten, und e3 mag 
entichuldbar fein, Kinder zu täufchen 
zu ihrem eigenen Beiten — der Bür- 
geriehaft gegenüber ift dergleichen eine 
Unverihämtheit, Hohn und Spott, und 
eine Beleidigung, die fie nicht ruhig 
hinnehmen jollte. Denn e3 beißt, bie 
fouveränen Bürger als Kinder erachten 
und fie fo behandeln. — — 


QAusgewiefene Bürgerinnen. 


Aus New Port kam vor Kurzem 
die Meldung, daß die dortige Ein- 
mwanderungäbehörbe fich erlaubt hatte, 
dem im Auslande geborenen minber- 
jährigen Kinde eines naturalifirten 
amerifanifchen Bürgers die Zulaffung 
zu verweigern, troßdem das Kind mit 
dem eigenen Vater hier anfam und der 
Bater zugejtandenerweife nit nur 
millens, fondern auch im Stande mar, 
für des Kindes Unterhalt zu jorgen. 
Die damals an vorliegender Stelle ge- 
äußerte Ermartung, daß man in 
MWafhington, wohin der Vater fich ges 
mendet, den Ausmeifungdbefehl nad 
Teitftelung des Sachverhaltes unbe 
dingt aufheben werde, ift jeither in Er- 
fülung gegangen. Nicht berichtet 
mwird, daß der Nem Morfer Behörde 
ob der unverantwortlichen Ausmeifung 
au der verbiente Nüffel ertheilt 
wurde. Wenn dies nicht gefchehen ift, 
fo ſollte es geſchehen — gründlich! 
Und nachdem e3 geichehen ijt, follte 
man fie abermal3 vornehmen und fie 
abermals rüffeln — noch gründlicher! 

Denn mie fich jebt heraugitellt, tt 
jener empörende Vorfall noch nicht da3 
ſchlimmſte der Dinge, die der auf Ellis 
Island herrſchende natiniftifche Büro- 
fratißmus auf dem Kerbholze hat. Die 
Zurüdmeifung jenes elfjährigen Mäd- 
chen?, da& dadurh von Eltern und 
Gefchiwiftern getrennt wurde — dumm 
und graufam zugleich wie jie war — 
aller Vernunft und Menfchlichkeit in3 
Gefiht jchlagend, war doc) feine ganz 
bandgreifliche Gefegesverlegung. Ver- 
jtieß e3 gegen den Geift des Gejehes, 
das Kind eines amerifanifchen Bür- 
gers al3 Ausländer zu behandeln „mie 
jeden anderen Ausländer“, fo war €3 
menigjtens nicht gegen den Buchftaben 
des Gejehed. Das Kind, geboren und 
aufgezogen im Auslande, mo e3 die 
ausmwandernden Eltern bei Vermand- 
ten zurüdgelaflen hatten, murbe, ald 
bier der Vater da3 amerifanifche Bür- 
gerrecht erwarb, nicht auch amerifani- 
fer Bürger. Minderjährige Kinder 
merden durch die Einbürgerung des 
Vater? nur dann Bürger der Ber. 
Staaten, wenn fie zur Zeit in den Ber. 
Staaten fich befinden. Als das be- 
ſagte Mädchen hierher gebracht wurde, 
fam e8 im Sinne des Geſetzes als 
Ausländerin hier an, als folche unter- 
iworfen den Einwanderungägejfeßen. 

Heirathet jedoch ein amerifanifcher 
Bürger eine NWusländerin, jo mirb 
durch Tolche Heirath die Yrau ohne 
Meitere8? Bürgerin. Und mar der 
Mann felber noch Ausländer, ala er 
heirathete und murde erjt fpäter hier 
Bürger, fo erjtredt fich die Einbürge- 
rung ganz ebenfo auf feine Frau. Die 
Nationalität der Frau folgt der Na- 
tionalität de8 Manned. Das ift nicht 
bloß völferrechtliher Grundjag, jon- 
dern ijt ausdrüdliches, gejchriebenes 
Gejeß der Ber. Staaten. „Redimede 
rau, melche felbit fraft der beftehen=- 
den Geſetze naturalifirt werden könnte, 
fol — fo lautet da3 Gejeg — menn 
fie mit einem amerifanifchen Bürger 
berheirathet ift, oder mit einem verheis 
rathet wird, al Bürger erachtet und 
gehalten werben.“ 

Das gilt alfo für jede Frau eines 
amerifanifhen Bürger, gleichniel 
wann oder wo die Ehefhließung ftatt- 
gefunden haben mag, ob hier oder im 
Auslande, ob vor oder ob nad) der 
Einbürgerung des Mannes. Die ein- 
zige Ausnahme ift die, mo die Frau 
fraft der biefigen Gefege nicht jelbft 
Bürger werben fünnte. Das ſchließt 
Chinefinnen und andere „Mongolin= 
nen” aus, meil laut de8 Gefetes fein 
Ungeböriger der gelben Rajfe hier 
Bürger werben fann. Aber e3 flieht 
feine weiße Frau aus, außer in dem 
„alle, daß dieyrau ein „alien enemy” 
ift — da3 heißt die Angehörige eines 
Landes, mit dem die Ver. Staaten im 
Kriege liegen. Solche ift die aner- 
fannte, maßgebende Auslegung bes 
Gejetes, begründet in zahlreichen ges 
richtlichen Entjeidungen, fomwie in 
ftrittigen Fällen ftets behauptet und 
befolgt vom Gtaat3departement der 
Ber. Staaten. 

Irobdem it e8 vorgefommen, und 
zwar, wie New Yorker Zeitungen mel- 
den, jchon feit langer Zeit und häufig, 
dab die Einmwanderungsbehörde die 
bier anlangenden rauen naturalifir= 
ter Bürger auf Grund irgend eines 
förperlichen Leidens zurückgewieſen 
bat, fall3 die Frau noch nie zubor in 
den Ber. Staaten gemejen war. Der 
jüngfte derartige Fall des mwillfürlichen 
Zerreißena der heiligiten Familien- 
bande, jo Tieft man, betraf eine 
Stalienerin, die am 3. Auguft 
eingetroffen mar, um fi, zu ih- 
rem Gatten nach Chicago zu begeben. 
Der Mann erhielt im Jahre 1899 fein 
Bürgerrecht und wurde im Juni 1910 
in Italien mit feiner gegenwärtigen 
Gattin getraut. AZ die rau eintraf, 
ergab die ärztliche Unterfuchung, daß 
fie an der al3 Trahoma befannten 
Augenfrankheit Teidet, woraufhin fie 
bon der Landung ausgefchloffen wur- 
be. Des Meiteren mwirb gemeldet, daß 
da3 Einwanderungsamt bei diefer 
Ausmeifung nad) der Entfheidung ei- 
ned Bundesrichterd in de Island 

‚und daß ein bezüglicher 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 13. Augufi 1910. 


ton ein rontmechfel eingetreten und | 


e3 fei die Anordnung ergangen, in.al= 


len folden Fällen die Frauen zuzulaf 


jen, bi8 das Obergericht eine enbgiltige 
Entjheidung abgegeben haben wird. 
Unbegreiflic erfcheint, mie jener’ 
Rhode Falander Richter zu feiner Ent» 
Theidung gelommen ift. Wäre die 
Frage neu, jo könnte vielleicht ein be= 
jonder3 haarfpalterifcher Kopf Die 
Worte des Gejehes: „Jede Frau, mel- 
che jelbit traft der beitehenden Gejehe 
naturalifirt werden fönnte.... .“ dahin 
deuten, daß die Frau zur Zeit der Hei- 
rath fünf Kahre im Lande gemwefen 
jein und allen fonftigen Anforderuns 
gen der Einbürgerungsgefege Genüge 
leijten muß. Nachdem jedoch das Ge> 
feg in der vorliegenden Falfung feit 
55 Kabren beiteht und in der ganzen 
Zeit die betreffende Stelle, wie gejagt, 
alö nur „alien enemies“, nur „aus= 
ländiſche Feinde“ ausſchließend gedeu— 
tet und gehandhabt worden iſt, läßt 
ſich für eine andere Auslegung nicht 
der Schatten einer Berechtigung mehr 
finden; ganz abgeſehen davon, daß 
ſolche anderweitige, die Frau vom 
Manne, die Mutter von den Kin—⸗ 
dern trennende Auslegung völlig 
unvereinbar iſt mit dem offenbaren 
und anerkannten Zweck des Geſetzes: 
die nationale, ſtaatsrechtliche und that⸗ 
ſächliche Einheit der Familie zu wahren. 


Die Geſchäftslage. 


Vor reichlich einem Jahre machten 
ſich die erſten Anzeichen einer Crho— 
lung von der Panik und dem wirth— 
ſchaftlichen Rückgang, der im Herbſte 
1907 einſetzte, bemerkbar. Nach dem 
1. Juli 1909 wurde es in Induſtrie, 
Hanbel und Gemerbe jogar recht Ieben- 
dig, der Herbit des letzten Jahres 
brachte Monate außgedehntefier ge= 
ſchäftlicher hätigfeit, die allgemeine 
mwirthfchaftliche Lage mar, namentlich, 
foweit die Imduftrie in Betracht 
fommt, in jeder Hinficht zufriedenitel- 
Iend, und allenthalben im Lande 
machte ich audgefprochen das Gefühl 
der Sicherheit in gefchäftlicher Be— 
ztehung mwieber bemerkbar. Diefes Si- 
cherheitögefühl aber führte in meiteren 
Kreifen zu einem jehr gut verftündli- 
hen Optimismus, der wiederum zur 
Folge hatte, daß man Hoffnungen und 
Erwartungen hegte, die zu meit gin= 
gen. Wenn daher im erften Halbjahre 
des laufenden Kahres immer mieber 
Unfenrufe laut wurden, die erneut un= 
mittelbar beborjtehende „ichlechte Zei- 
ten“ verfündeten jo war das nur eine 
Gefühlsäußerung derjenigen Leute, 
die zu viel erwartet hatten. Denn 
wenn man bie Umfähe der Banlen, 
die Einzahlungen in den Poftämtern, 
das Frachtgeſchäft der Eijenbahnen, 
die Bauthätigfeit, die Ausbeute im 
Eifen- und Stahlgefchäft, die Nach— 
frage nach Nrbeitern bei fteigenber 
Zohntendenz und andere charakterifti- 
fche Merfzeichen für die Beurtheilung 
der mirthichaftlichen Lage mährend 
des bisher verfloffenen Theiles bes 
Sahres 1910 in Betracht zieht, To 
muß man zu der VWeberzeugung fom- 
men, daß ber mwirthichaftlide Auf: 
jchwung mährend des laufenden Jahres 
in einem zuvor faum erreichten Um= 
fange nicht nur angehalten hat, jon- 
dern von Monat zu Monat beträcdht- 
lich gewachſen iſt. 

Freilich läßt es ſich auf der anderen 
Seite auch nicht leugnen, daß immer⸗ 
hin auch zur Zeit noch eine Anzahl 
Faktoren beſtehen, die ſtörend und hem— 
mend in das wirthſchaftliche Leben ein⸗ 
greifen. Es ſei da zunächſt auf die 
ſchwindende Handelsbilanz hingewie— 
ſen, die ſehr wohl eine wirthſchaftliche 
Schwächung des Landes bedeutet. 
Hemmend gewirkt haben auch die unter 
dem Anti⸗Truſt-⸗Geſetze erlaſſenen ge⸗ 
richtlichen Entſcheidungen und der 
Streit über die Frachtraten der Eifen- 
bahnen; doch darf erwartet werden, 
daß auf die Dauer das Geſchäft nicht 
durch die Geſetzgebung geſchädigt, ſon— 
dern in der Weiſe regulirt werden, 
wird, daß es ſich ruhig und ungeſtört 
in ſicheren Bahnen weiter entwickeln 
kann. Man darf ferner auch hoffen, 
daß es hinſichtlich der ſtrittigen Fracht⸗ 
raten ziwijchen den Eifenbahnen und 
der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom⸗ 
miſſion zu einem Einvernehmen kom⸗ 
men wird, das den erſteren ein vollauf 
lohnendes Frachtgeſchäft ermöglicht 
und dennoch das Publikum gegen zu 
große Uebervortheilungen ſchützt. Die 
Nothwendigkeit höherer Löhne wird in 
erſter Linie mit der allgemeinen 
Theuerung, die jetzt ſchon lange Zeit 
vorherrſcht und ſcheinbar noch größer 
wird, begründet; indeſſen iſt es doch 
immer auch als ein ſicheres Zeichen in⸗ 
duſtriellen Fortſchrittes anzuſehen, 
wenn die Arbeitslöhne ſteigen oder hoch 
ſind. Denn es iſt ein noch immer be⸗ 
obachtetes wirthſchaftliches Geſetz, daß 
die Löhne um ſo mehr ſteigen und die 
Koſten für den Lebensunterhalt ſich 
allgemein auf einer um ſo höheren 
Stufe bewegen, je thätiger und pro— 
duktiver ein Volk unter ausgedehnte— 
ſter Benutzung techniſcher Hilfsmittel 
wirthſchaftet. 

Einzelne Zweige der Induſtrie ſind 
nicht vor mehr oder weniger tiefgehen⸗ 
den Erſchütterungen bewahrt geblieben. 
In der Textilinduſtrie insbeſondere iſt 
viel über flaue Zeiten geklagt worden, 
doch deuten die letzten Anzeichen darauf 
hin, daß das Herbſtgeſchäft flotter ſein 
wird. Dem gegenüber aber iſt die Aus⸗ 
beute an Roheiſen während der erſten 
ſechs Monate des Jahres größer gewe⸗ 
ſen wie je zuvor innerhalb einer Zeit 
von ſechs Monaten. Trotz der abwar⸗ 
tenden Haltung, welche die Eiſenbah— 
nen, hauptſächlich wegen der ausſtehen⸗ 
den Entſcheidungen über die Frachtra⸗ 
ten, einnehmen, iſt auch das Stahlge⸗ 
ſchäft zur Zeit ein gutes, und es wir, 
erwartet, daß daſſelbe zum Herbſt noch 
bedeutend wachſen wird. Das Bauge⸗ 
ſchäft hat, gegenüber dem erſten Halb⸗ 
jahre in 1909, etwas nachgelaſſen, doch 
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Alles in Allem aber ift, wie jorg- 
fältige Unterfuhungen und Umfragen 
ergeben haben, die wirthichaftliche und 
geichäftliche Lage im Sande durchaus 
zufriebenftellend und ermunternd. Das 
Latıd „profperirt”" wieder. Der Ar: 
beiter findet bei fteigenven Löhnen al- 
Ienthalben reichlich Gelegenheit zur Be⸗ 
Thäftigung. Der fogenannte Ge- 
ſchäftsumſatz iſt ſehr groß geweſen, 
und dabei macht ſich eine rührige Kon⸗ 
kurrenz bemerkbar, die man immer als 
ein Anzeichen induſtriellen und gewerb⸗ 
lichen Fortſchrittes betrachten muß. 
Der ganze Weſten des Landes hat ſich 
weiterhin enorm entwickelt; die aFrmer 
haben gute Preiſe für ihre Produkte 
erhalten, ihre Lebenshaltung bedeutend 
und allgemein verbeſſert und ſich zu 
kaufkräftigen Abnehmern für die in 
anderen Induſtrien erzeugten Produkte 
entwickelt. So ſind im Allgemeinen, 
wohin man auch blickt, die geſchäftli— 
chen Ausſichten gut, und alles deutet 
darauf hin, daß ſie vorläufig auch gut 
bleiben werden. 

np 
Milhverjorgung. 


Unter biefer Spigmarfe bringt die 
Srankfurter Zeitung Folgendes: 

Die Anzahl der Milchtühe im beut- 
ſchen Reich ift mit 10 Millionen nicht 
zu hoch geſchätzt. Die deutſche Land— 
wirthſchaft produzirt danach jährlich 
etwa 21 Milliarden Liter Milch. Der 
Milchverbrauch in Deutſchland beträgt 
pro Kopf der Bevölkerung durch— 
ſchnittlich O,45 Liter pro Tag; in den 
Kleinftäbten und auf dem Lande ift 
der Verbrauch etwas größer, für die 
großen Städte bleiben nach Erhebun- 
gen von Dr. W. Mintrop pro Kopf 
und Tag nur 0,25 Riter. So fteht 
Deutfchland mit feinem Milchver- 
brauch im Vergleich zu anderen Gtaa- 
ten fehr tief. Prof. Kamp rechnet in 
Dänemart auf je 1000 Bewohner 414 
Kühe, in Schweden 347, in Norwegen 
317, in der Schweiz 223, in Franfreich 
203, in ben Niederlanden 188, in 
Deutfhland 186. Dafür aber fteht 
Deutihland bezüglich der Kinder— 
Iterblichfeit feinesmegs an fo tiefer 
Stelle. Und dies ift zu einem großen 
Theile ficherlich auf den geringeren 
Milchgenuß zurückzuführen, ſowie 
darauf, daß dem Säugling ſchlechte 
Milch in unrichtiger Form gegeben 
wird, 

‚Eine gute Milch foll vor allem vier 
Eigenſchaften haben: fie fol füß, be- 
tömmlich, rein und nahrhaft fein. Um 
die Nahrhaftigfeit zu fichern, ift durch 
Polizeivorfchrift ein Mindeftfettge- 
halt von 2,7 Prozent vorgefchrieben; 
Milch mit geringerem Fettgehalt darf 
nicht ala „Vollmilch“ behandelt mer- 
den. Diefe Beitimmung hat troß ber 
guten Abficht auch einen Nachtheil im 
Gefolge gehabt. Da die Milch nur 
2,7 Brogent Fettgehalt aufzumeifen 
brauchte, ein höherer Progentjag aber 
nicht bezahlt wird, fo hatten Die Qand= 
mwirthe fein Intereſſe an einer hoch— 
prozentigen und damit nahrhafteren 
Milch, wohl aber an einer großen 
Menge, die den Mindeſtanforderungen 
genügte. In den Abmelkwirthſchaf⸗— 
ten, die nach und nach entſtanden ſind, 
werden deshalb vornehmlich Rinder— 
raſſen gehalten, die ein großes Quan— 
tum Milch liefern, worunter der Fett⸗ 
gehalt natürlich leidet. Dieſe reinen 
Abmelkwirthſchaͤften können keine 
Zucht betreiben; ſie würden auch bei 
Lieferung an Molkereien, die Butter 
und Käſe fabriziren, nicht auf ihre 
Koſten kommen und ſogar auf dem 
Lande ſelbſt iſt der Milchkonſum 
überall dort im Rückgang begriffen, 
wo man durch intenſive Abmelkwirth⸗ 
ſchaft alle Milch zu Geld zu machen 
fucht: man behält dort kaum Milch 
zum Buttern, die Butter muß vielfach 
zugekauft werden, und da ſich dann 
auch die hohen Butterpreiſe fühlbar 
—— ſo beobachtet man auf dem 
Lande vielfach dieſelbe Erſcheinung 
wie in der Stadt — es werden Butter⸗ 
ſurrogate verwendet. So wird der 
Nutzen der beſſeren Milchverwerthung 
vielleicht mit einem Verluſt an Volks— 
fraft bezahlt. Im Intereffe der Land- 
beodlferung liegt e3 daher, daß fich 
jegt wieder das Beſtreben bemerkbar 
macht, ſich von der Abmelkwirthſchaft 
abzuwenden. 

Die Städte haben verſchiedene Mit⸗ 
tel, um ihren Bürgern gute Milch zu 
ſchaffen. Um einen moraliſchen Druck 
auszuüben, find einige dazu überge— 
gangen, ben Prozentgehalt der unter» 
fuchten Milch zu veröffentlichen: fein 
Milchlieferant und au fein Mil: 
händler wird gerne in ber Zeitung le 
ien, daß feine Milch; nicht den poli= 
zeilichen Anforderungen genügte. E3 
ift aber vorgefommen, daß von den 
unterſuchten Proben in einem Monat 
17 bis 19 Prozent unter der Mindeſt⸗ 
anforderung blieb; wenn ſolche Milch 
noch verdünnt wird, wie es in zahlrei⸗ 
chen Haushaltungen vorkommt, dann 
bleibt an Nährwerth nicht viel mehr 
übrig. Ein anderer Anreiz für Land— 
wirthe und Händler, den Fettgehalt 
der Milch zu erhöhen, iſt der Verzicht 
auf die Gewohnheit, alle Milch zu ei⸗— 
nem Einheitspreis zu verkaufen. Es 
iſt doch ein großer Unterſchied, ob die 
Milch 2.5 oder 4 Prozent Fettgehalt 
hat. Man ſollte darum die Milch nach 
dem Fettgehalt verſchieden bewerthen. 
Es gibt ja heute Meßinſtrumente und 


auch Milchwagen, die eine ſchnelle Be⸗ 


ſtimmung ſehr wohl zulaſſen. Der 
Vortheil eines ſolchen Verfahrens wä⸗ 
re ſowohl auf Seiten des Käufers wie 
des Verkäufers. Aber auch die gehalt⸗ 
reichſte Milch kann ſchlecht bekömmlich, 
ſogar geſunbheitsſchädlich ſein, näm⸗ 
lich wenn ſie ſchlecht gehalten wird. 
Gute Milch muß unmittelbar nach 
ſauberſter —— im Fett gleich⸗ 
mäßig vertheilt, entlüftet und gekühlt 
werden. Sie müßte in geſchloſſenen 
plombirten Gefäßen, die erſt im Au⸗ 
genblict des Genuffes bezw. der Ber- 
wendung geöffnet würben, dem Ein- 
fluß ber Luft, bes Staubeß, 


\, 10 bap 
Stabt fih | in 


x 


4 


Zn em nt: 


gemefjene in der Milch entwickeln kön⸗ 
nen, Wie fieht es aber in der Wirt» 
Tichkeit aus? Die Gemelte werden in 
fehr vielen Fällen nicht gemifcht, da= 
durch entitehen große Schwantungen 
im Gehalt. Die Milch wird unter 
beftigem Schütteln zur Bahn gefah- 
ten in tüchtig gebeulten Kannen, die 
infolge verBeulen faft gar nicht gründ- 
li zu reinigen find. Die Eifenbahn- 
wagen haben durchweg eine ganz uns 
genügende Quftzirkulation, in warmer 
Sahreszeit find fie viel zu heiß, bie 
Sauberkeit der Wagen genügt fehr oft 
niit den befcheideniten Anforderun: 
gen. Auf Fahrten in der Stabt und 
mährend de Wusmeffens jteigt die 
Wärme, viele Bakterien beginnen ficd} 
zu regen, au3 der Luft fommen neue 
hinzu. Viele Milchhändler haben zu- 
dem bie unerflärlihe Gemohnbeit, 
auf der Straße, felbit bei ſtaubigem 
Wetter, die Milch umgufchütten. Kann 
‚man fih wundern, wenn ein fo em— 
pfinblicheg Nahrungsmittel infolge 
Tchlehter Behandlung fich nicht halten 
fann! Der ganze Sannenausfchant 
ift meber Kngienifch noch gehaltlich am 
Plate. . Die Konfumenten, die das 
legte Drittel des Kanneninhaltes em- 
pfangen, erhalten immer geringer=pro= 
zentige Milch. . 

Sn anderen Ländern ift man beim 
Transport und in ber Behandlung 
biel porfichtiger ala bei und. So geht 
in Bojton faft alle von außerhalb tom= 
mende Milch dur die Hände einer 
Transportgeſellſchaft, die zwiſchen 
Landwirth und Händler ſteht. Für 
den Sommer find Kühleinrichtungen 
vorhanden. Die Milchwaggons lau— 
fen in ein Empfangsgebäude ein, wo 
Maſchinen für künſtliche Kälteerzeu— 
gung, ein Laboratorium für Unterſu— 
chungen und ausgedehnte Anlagen für 
bie befte Vermwerthung des unverfauf= 
ten Produktes fich befinden. Die ja= 
nitäre Seite wird auch namentlich in 
Kopenhagen beachte. Man gemährt 
den LZandmwirthen einen höheren Preis 
und jtellt dafür Anfprüche: faubere 
Stallungen, Tauberes Halten ber Thie- 
re, Unterfuhung der Kühe und bes 
Perfonal3 dur einen bejolbeten 
Ihierarzt, Vorfehriften über das Mel- 
fen und die Behandlung der Milch u. 
U. Hier und da hat man e3 aud) in 
Deutfchland mit dem Shitem verfucht. 
Sp hat die Gefelfchaft zur Beläm- 
pfung der Säuglingsfterblichkeit in 
Berlin mit einer großen Zahl von 
Kuhftallbefitern Verträge abgefchlof- 
fen, daß die Milch unter Anmwendung 
befonderer VBorfichtgmaßregeln zu ge- 
mwinnen ift und die Betriebe der Auf- 
ficht der Thierärzte der Gejellichaft 
unterftehen. Die fontrolfirten Beier 
find in einer Lifte zufammengeftellt, 
die durch. Standesämter, Hebammen, 
Krankenſchweſtern, Uerzte etc. unter 
die Mütter vertheilt werden. Zugleich 
vertritt die Lifte die Stelle eines Mert- 
blattes, indem auf der anderen Geite 
Verhaltungsmaßregeln zur hygieni— 
ſchen Behandlung der Milch zuſam— 
mengeftelt find. Ginen ähnlichen 
Meg gehen auch jebt Gemeinden. So 
hat die Gemeinde Hamborn mit einem 
Landwirth einen Vertrag über Liefe- 
rung bon einmwandfreier Säugling3- 
milch abgefchloffen. E3 find von dem 
Anlieferer beſondere Vorſichtsmaßre— 
geln zu treffen, ſein Betrieb wird auch 
gelegentlich kontrollirt. Die Milch iſt 
für 25 Pfg. pro Liter zu beziehen. In 
Fällen von Bedürftigkeit wird ſie even— 
tuell umſonſt gegeben. In der Schweiz 
bedient man ſich zum Straßenverkauf 
ſtellenweiſe zweirädriger Federwägel— 
chen, auf welchen aufrechtſtehende, über— 
all geſchloſſene Milchtönnchen ruhen. 
Die verlangte Milchmenge wird dann 
durch einen Zapfhahn abgelaſſen. We— 
ber Keime noch Staub fünnen eindrin= 
gen, Fliegen, üble Gerüche u. a. kön— 
nen der Milch nicht nachtheilig werden. 

Die mangelhafte Behandlung im 
Haufe ift mit auf den Umftand zurüc- 
zuführen, daß vielen rauen bie nö- 
thigen Kenntniffe abgehen, fomohl be= 
züglich desNährmerthes und der zmed- 
mäßigen Form der Darreichung für 
den Säugling als auch bezüglich ber 
Vermenbungsmöglichkeit für die Er- 
wachſenen. Hier Wandel zu fchaffen, 
ift dort am fehtwierigiten und noth- 
mendigften, mo fich große Arbeitermaſ⸗ 
fen zufammenballen und bie Stäbte 
tönnen fich heute nicht mehr der Pflicht 
entziehen, hier helfend einzugreifen. 
Sie fünnen da3 in einer durchgreifen- 
den Meife durh Einrichtung bon 
Milhfüchen: Entweder unterhält bie 
Stadt einen eigenen Viehftand (da? ift 
der theuere Weg), ober fie übernimmt 
nur die Verarbeitung in eigenen Räus 
men. Die Milch wird dann trinffer- 
tig hergeftellt und zwar in Portionen, 
die dem Kindesalter entjprechen. Die 
Preife find verfchieden. Duisburg 


nimmt bei einem&infommen von 2000 | 


Mart 25 Pfg. pro Liter, bei mehr als 
2000 Mark Einfommen 50 Pfa. Be: 
bürftigen wird die Milch gratiß gelie- 
fert, auch in Krankheitsfällen. 
Preife könnten hoch erfcheinen. In 
Mirklichkeit muß die Stadt noch Zus 
fchüffe zahlen. Im Allgemeinen pie 
len übrigens bie Zmifchengeminne im 
Milhhandel noch eine ziemliche Rolle, 
meil der Milchhandel fehlecht organifirt 
ift und meil filh zu biefem Gefhäft 
häufig. Leute drängen, die bon ber 
Milchbehandlung herzlich wenig ver- 
ſtehen. 

So tft in der Frage der Milchver⸗ 
forgung noch vieles zu thun: bei ber 


Gewinnung, dem Transport, demDBers, 


trieb, der Kontrolle find ebenfo tief» 
greifendg Verbefferungen nöthig, mie 
im Betriebe der einzelnen Hausfrau 
und in der Fürforge ber Gemeinden. 
Am Sntereffe der Grhaltung der 
Bolfstraft follten alle Kreife in Land 
und Stadt an der Löfung Ddiefer 
rage mitarbeiten. 
———r 
— General U. 3. Warner, meldher 
im Bürgerfriege dur Tapferkeit 
zum Brigadegeneral aufrücte, mehrere 
Acer * lern rs und ein mü- 
apojtel war, 
| Heim in Mariett 


Die I 


> 8.7 n 


/ 
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GHIGAGO MUSICAL 


nn enkninikkubs 


GOLLEGE 


est in feinem neuen Heim, gegenüber bem Lake Front Park. 


Das feinfte Gebäude diejer Art in he 

menften eingerichtete Inititut des mufitalif 
und Theater. melches den © 
Schulung und öffentliches Auftreten gibt. 


tudenten unvergleichliche Gelegenheiten für 


E83 enthält da3 größte und am bollfoms 
n —— ee Mufit » Saal 
praftifche 


Die ftärkite je in einem Muſical College angeſtellte Faeultät. 


Schule für 
Schauſpiel⸗ 
kunſt 
und Oper. 


Alle Zweige von 


Musik 


Schule für 
Vortrag, 
Moderne 
Spraden. 


Eine wichtige Anerkennung von der Metropolitan Grand Opera Co. von New Vork: 
TE EEE mE NEUES OCT ann. 


An Dr. 8. Zieafeld, Präfident: E83 gereicht mir sum großen Der nügen Ahaen mitzus 
tbeilen, daß der ee der Metropalitan Opera an, n Wnerteuate 2% ung bon den 
icagoe 


öglingen des Ehicago Mujtcal College während unjeres 
leifteten Dienfte in ae unjeren „PBarfifal:Auffüh 


Rulkal College zwei Freiſchulſtellen 


Es freut 
ünſche. Hochachtungs voll 
Gegründet 1867. 


uerfannt hat, für ie 
mich, Ahnen meine perjönliche Anerkennun 
Al der Hebung der Mufil in Yhrer Stadt de tft 


t Gaftipiels in letzter Saiſon ge⸗ 
der Opernſchule des Chicago 
che ich einen Ched don $1000 beilege. 
für das Gute auszujprehen, das Gie 
haben, und verfichere Sie unferer beften 
ndreas Dippel, Adminiftrativdireftor. 


Die 45. Saifon beginnt am 12. Sept. 


Hi rungen, 


Dr. F. Ziegfeld, Präſident. 
Notts—Anmelbungen für alle (47 freie und 150 theilmeife) Schülerſtellen werden bis zum 


ag18,20 Illuſtririer 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Treuft Co.” ftellten fich Heute bie 
europätihen MWechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Maf....$23.80 
Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.30 
Schmeiz: 100 Kranfs 
Holland: 100 Gulden b 
Dänemark: 100 Aroner.... 26.78 
Rußland: 100 Rubel....... 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß am Freitag u 4 Uhr 
mein geliebter Gatte und unfer ter 

Henry Schwiente 

fanft im »eren_ entflafen ilt, im Alter bon 

31 Jahren, 6 Monaten und 8 Tagen. Die Be- 

findet jtatt am Montag Nachmittag 

1 dom STrauerbaufe, 3549 Diberſeh 

Ade., nad Montrofe. Um  jtile Theilnahme 


bitten: 
mar⸗ Schwiente geb. Yarnıd, Gab 
n 


Virgit Schwiente, Sohn. 
Auguſt Schwiente u. Bertha John, 

Geſchwiſter. 
Charlie Bretzlaff, Schwager. 
ſaſon 


Todes-⸗Anseige. 

Zone und Belannten die traurige Nadi« 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Henry Scheufen 

im Alter von 57 Sahren geftorben ift. Beerbis- 
aung findet ftatt am Montag, den 15. Auguit, 
um 9 Uhr PVorm., vom Trauerhaufe, 309 26. 
Etr., . Marien-Sriedhof. Um ftille 
Iheilnabme bitten: 
mus Schenien geb. Dufark, 


attin. 

Hubert, Barbara, Mark. Charlie 

Scheuſen, Frau Gertrud 
rau Margaret © 


tten, 
an * 
atharine MeMahon, Kin 


rau 
er. 
ſaſon 


Todes-Anseige. 


Serunben und Beefannten bie’traurige Nadis 

richt, daß unfer geliebter Sohn 
Anton 
am, Freitag, den 12. Auguft, im Alter bon 16 
Iabren und 9 Monaten felig im Herren ent- 
ſchlafen I Die Beerdiguna findet ftatt am 
Eonntag Nachmittag um 1 Uhr, bom Traucı- 
baufe, 1330 N. Ridgewah Ave., nad ber Phi- 
lomen« Kirche und bon dort nad) dem Bonifas 
zius⸗Gottesacker. Um ftifle Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Nehbod und Braun, Eltern, 
Wilhefm, Johann, Anguit, Katha- 

zina, Gefchtoifter. 

Dora, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 
Brickmacher Unterſtützungsverein von Chicago. 
n Beamten und Mitgliedern zus Nach—⸗ 
daß Bruder 

Peter Schivager 

neftorben ift. Beerdinung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 14. Nuauft, um 1:30 Nadm., bom 
Trauerhaufe, 3837 N. Sebing Ude., nad 
St. Bonifazius Gottedader. 
erfucht. fih in der Vereindhalle um 12 r 
Mittags zu verſammeln, um dem Bruder die 
letzte Ehre zu erweiſen. 

John Woelms, Präſident. 

Hermann Barrer, Prot. Sekretär. 


De 
richt, 


em 


Todes-Anseige. 
Thomas Jefferſon Loge Nr. 1, T. O. H. 
Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder 

H. Schwienle 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 15. Auguſt, um 1 Uhr Nachm 
vom Qirauerhaufe, 3549 Diberfeh Mbe., 
Montrofe. Die Beamten verfammeln fih um 1 
Uhr.in ber Logenhalle, um dem Bruber die 
lekte Ehre zu ermweifen. 
- tto Noielien, Präfident. 
» Schwerer, Gefretär, 


Spdes - Anzeige 


Freunden und Belnnnten bie traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 

Karoline M. Braunhold neb. Zeeb 
am 12. Muguft im Mlter von 24 Jahren und 3 
Zagen felig im Deren entſchlafen it, Die Beer» 
digung‘ findet ftatt am Miontag, den 15. Yuguft, 
um 12 Uhr Mittags, bon ihrem Heim, 216 W, 
25. Str., zur Salemöficche, dann mit Rutichen 
nad Waldheim. Um ftille3 Beileid bittet ber 
trauternde? Gatte: 

William Braunhold. 

Elmer und Marie, Kinder. 


—— 


Todes-Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Dit Berndt 
im Alter hon 42 Jahren in Argo, Jage ge» 
ftorben fit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 14. Nuauft, um 10 Uhr PVorm., 
bon Wolf3 Leihenbeitattungsgeiäft, 1645_M. 
12. Str., mit. der Eifenbahn nad dem St. Mas 
rys⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 
Otto. Julius, Robert, Aunie, Pant 
Berndt, Kinder. 
Mitglied der Bufunft Qoge Nr. 596, ©. D. 9. 


Todes » Anzeige, 
Gonftantia Loge Nr. 785, A. F. A. M. 
De Brlidern Hiermit zur Nadıridt, daß 


tuder 
Henry Schwienke 

12. d. M. im Alter von 31 Jghren geſtor⸗ 

ift. Die Brüder berfammeln fiy Montag, 

der 15, Nuauft, punkt 12 ur, in der ge: 

um ben erflorbenen zur letzien Rıtheftätte zu 
geleiten. Mit Brudergruß: 

Mart. ©. Seifert, Mitr. db. Stuhl. 

Nud. Wendt, Sefretär. 


Todes-Anzeige. 
Fortſchritt Loge Nr. 41, O. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur adeie daß unſere Scqchweſter 
Otto Berndt 
geſtorben iſt. Die Begmten ſind erlucht, ſich 
am Sonntag, den 14. Auguſt, um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags, in der Logenhalle zu vexſammeln, um 
vv⸗ chweſter die letzte Ehre zu 
er 


Wmin. Stahnke, t. 
Emma Roeder, Sekretarin. 
Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige Nad)e 

richt, daß unfere liebe Mutter 

Minnie Yod 
am 18. Tuguft im Alter von 66 Jafren, 3 Mo- 
naten und 1 Zag felig im Herrn entfdlafen ift. 
Beerbinung am Montag, ben 15. Auauft, 1 Ubr 
Nadım., vom Trauerbaufe, 2312 18. Place, nad 
Concordia. Um Stille Theilnahime bitten: 


Lydi ittfe, Bertha Witt, Töchter, 
Dre wine, Sue yoih, Geolener: 


Eodes » Anzeige 
teunben und Belannten bie traurige Nach» 
richt, Daß unfere liebe Schweiter 
Magdalena Wagner 
im Alter bon 50 Jahren am 12. Suguft 1910 
55 iſt. Beerdigung bon der Ko il fa» 
elle, Sonntag R———— um 8:30. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 


Ba Bapaen 0. ©, Mayer um Our 


ie Beamten find 


d Kapelle auf 

f um 
bin, 
weiſt 


ptember angenommen. 
Katalog gratis verfandt. 


Tode8- Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nady 
tict, daB mein lieber Gatte und unfer gutel 


Bater 

i Chas. W. Ehrhardt 

im Alter von 82 Jahren geherben ift. u 
uauft, um 


dh 
ung am Montag, den 15, 
amt — 


r 
ub 
ans, bom Zrauerhaufe, 2130 AN 
Ade., nad Graceland. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Gottliebine Ehrhardt, Gattin. 
Sen Ehrhardt, Sohn. 
athilde Garr gebor. Ehrharbt, 
Emma Peters geb. Carr, Töch⸗ 


ter. 
Chriſt. Carr, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Na 
ab unſere geliebte Mutter und Gro 


Emilie Spies 
am 10. Auguſt im Alter von 72 Jahren fſell 
im Herrn entichlafen, ift. Die ae von 
tatt bom Haus ihrer Tochter, Frau Mlına 
Staff, 4107 R, Campbell Ape., Samstag Nady 
mittag um 2 dem Graceland-$rieds 
m ftilfe bitten die trauernden 


fafo 


‚Sr 
richt, 
mutte 


of zpeit —* 
eiln 
Da au 
Heinrid), Louis, Albert Spies rau 

Alnıa tafi, Charles Spies, a 
der, nebft Schwiegertöchtern, Schwie⸗ 
gerfohn und Enleln. 


Todes -» Anzeige, 
Bfälzer Frauen-Berein. 

Statt job: befonderen Meldung den Mits 
gliedern die traurige Nachricht, daß Schmeiter 
Magdalena Wagner 
plörlid) geitorben ift. 

bon der Rabe 


verfammeln ich 9 


in der Bereins 
balle und die Schweitern um 3 Uhr auf Nofes 
i a ber Berfiorbenen die legte Ehre zu era 


Anna Hora, Präfidentin, 
Eliſe Widder, Sekretärin, 


Tobdes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige N 
ur daß unfere liebe Mutter und & 2 
— Eliſabeth Baumer 
m Alter von 66 Jahren geſtorben iſt. 
Begräbniß findet fatt a A 
Auguſt um 2 ur Naymittags, bom Trauers 
Day e Nr, 1347 Wels Str, nad der St. Paul 
——————— * — als Tr 

Fri 
Hinterbliebenen: ———— 


Das 
16. 


Ida Baumer, Tochter. 
Margareth Groil, Schweſter. 


Todes-Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach— 
t, daß meine eingige, innigſtgellebte Tochter 

Klara Ronbonell 

m Alter bon 20 Jahren am Freitag Morgen, 
ben 15. Yuguft, 1 Uhr 30 Radar. e fanft im 
ern entichlafen ift. Beerdigung bom tet» 
— uni — nach der Mi⸗ 

‚kon da na em &t. B 
ottesader. Die Hero Mutker: — 
ſaſon Johauna Ronbonell. 


ri 


Geſtorben: inrich K. Riemann, am 10. 
Ausuſt 1010. ahre, 4 Monate und 6 Tage 
alt, ‘Seliebter Sohn bon Peter und Rofa Ries 
mann geb. Geiger, Bruder bon Wilhelm, Elife 
unb ®Beter. Beerdigung vom Elternhaufe, 2416 
N. Maplewood Abe., um 1 Uhr, nad der kbans 
geliihen Kirche, Talman Ave. und Greenwood 
Terrace, dann mit Kutien nach FRaen 

afon 


Geftorben: Klara Bihler, gelichte Tochter bon 
Katbarine und’ dem beritorbenen Sohn Bihler, 
Scweiter bon Yraı Burkhardt, Frau Dietrich, 
Emil 3 — Bih⸗ 
onntag Nachmittag um 
bom Trauerhauſe, 8310 S. Mo rt er. 
nad dem SDafridge-$riebhof, ilber die Met. 
Hochbahn, Ealifornia und Ban Buren Str, 
ne ee 


Geitorben: Willard GE. Herdenhahn, am 12. 
Auguſt. Geliebter Sohn ee 5. E und Luch 
Herbenhabtt. 3 Jahre und 2 Monate alt. Bes 
graigung Sonntag, den 14. Auauft, um 2 Ude 
Nam, dom QIrauerhaufe, 2825 RN. Robes 
Str, nad dem Montrofe⸗Friedhof. 


Geftorben: Johann Bod, im Alter bon 94 
Sabren, 2 Monaten und 11 Tagen, im Alters 
beim, Water bon Sohn und Seit. Beerdis 
gung am Sonntag, den 14, Auguft, Nahmits 
Altenheim-Kapelle na 

a 


Frau Henninger, Auguft, € 
* Beerdigung — 
2 Uhr 


ags 3 Uhr, ton be 
Waldheim. Brig Bod. 


Geftorben: Lubwig Schmidt, 2. 
n 

Bierow. Beerdigung bon 730 

„Dal Barl, Sonntag, den 14. Yuguft, i 

Uhr Nadm., nad; dem Foreft Home-Friedhof. 

B 


Geſtorben; John Nicholas Simon, gelleBien 
Gatte bon Anna Simon geb, Schmidt. Star 
biögli in feiner Wohnung, 2001 Butler Etr, 
Beerbigungäanzeige fpäter. 

Bass a2 di. 203 1 ei. 2 EEE N 


Sabre alt. Bas 
Emil iR. 


Dantfagung. 

Rreunden unb Belannten unferen innigften 
Dant für die rege Theilnahme und die Blus 
menfpenden Bei dem Begräbnik unferer Tochter 

Unna, 
Serner unferen beften Dank allen Nachbarn für 
die gute Unterftügung bei bem IUnglüdsfall. 
Bernhard und Hulda Schrade, Eltern, 
nebit Kindern. 


Waldheim. 


Einziger beutf Ionfeffio 
ge 
als alle Etrabendahnen für 5 @ents 4m 
äbnigpläge find in Biete 


eiden, Billige 
&önen (seledbut auf Abihlagszahlungen 
. m 1-DOffices: , 
Beurer 
Bred. I. Buttermeifter, Prüf. Wreb Mina, Sehr, 
Jakob Schwad, Superintendent 
Wegweiier für Nhenmatiönud- u. Gichtleibende, 
Von D. W. Graf. — 708 pofifvet, 
Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlun —— Sportariitel. 
2 188171 &ır 


4 Adams 
then LaSale Str. und Fiftb be, 


— üinfunbäwansigite Satfon 
American Gonservatory 
Kimball ce, m. aan, Epieken, 
gie on ei: „ Dann, des 
— aa 

li Fee, TF 4 
wird Toltenfrei_ derfand 
"3 Banane —— 


cago. 


O * WATRY & CO. 
99-101 D. Ranteiph Ein 
Hrifen und 5 —— 
Nodals, Cameras uub photoar. Material. 
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ſtolz, ſtark und ſchön. 
Heller als je! 


Wie unſer eleltriſcher Rieſen— 
thurm den Glanz ſeiner un— 
zähligen Glühkörper über ganz 
Chicago wirft, ſo verblaſſen 
auch gegen White City alle 
andereu Parks. 


ne Kiberati,: Speiit im 
wird jpcaielle . 0 | Freien auf 
—— | feine Riti der breiten 
heutt. tär-Kapelle 
Liefert Euer | und großer und ſchuueu 
Auto in un- Opern- | Terrajie. 
e 60: Tabie 
Chor von 


ferer Garage | 
ab und Ihr | E 
DHote im 
100 | Aniine. 


erhaltet zwei 
Frei-Tiders. | 


Eintritt und freie 
Konzeilionen 


(0c 


EXPO 


Veitern — Belmont — Rodcoe — Cihbourn. 
Keine Gelegenheit fich einiam zu fühlen 
in diefem Park an den Nadmittagen. Wir ha- 
ben Hier immer Menidhenmaiien, am Tage und 
Abends. Geitern Nachmittag waren 18,000 
ken und Kinder umd einzelne Männer ba. 
rei für Frauen und Kinder an Nadmitiagen, 
user Sonntags, bis um 5 Uhr. Bleibt io 
nge Ihr wünit. 


EDOUARDES BAND 
KNIGHTS of COLUMBUS 
Bath. Förfters Yiknik ray sn, 
21. Ang. ‘0i Ranc 3 Wirkliche Wild 


ch Show 


Frei Nacmit- 
tags u. Abends. 


Ausflug 
Heute 


„Chicanns Märkhenland-Garten“ 
Donneritag, ben Anguit: 


jährlihes Grüne Stamp 
B. Pirnit S. & HM. Geſchäftsleute 


Heute Nachmittag u. Abend: Muſit-Soireen. 


CREATORE) 


und ſeine unerreichte Kapelle 

Konzert-Programm fir heute Abend: 
Wagner's „Zannbäufer“-Duderture, Roſſini's 
Barbier von Sevilla“-Ouverture, Paderewsti's 
Minuet, Händel's Largo“, Lacome's „Suite 
Eipagnole” und Creature's „JFiſh, Cayrice“ 
Kolionaden-Theater: Met. Minftreld, 22 Dar- 
ſteller. 


m 


——A ER nn | 
FORESTFA 
E RT = JE u } 
ur wilutonmmen, Sir Knights! 
Blifes bereit für Eure Behnglichkeit und linter- 
altung. 


30 Minuten von der Schleife an Garfield „RL“ 
bireft zu unferem Gingang. 


Treue Shwefter2ogeNr. 6 
Orden der Hermannd-Schiweitern 
beranfinltet am Dienstag, den 16. Sluguit, eine 
Belierient nad Michigan City. Tidets 50c @ 
Berion Kinder bis zu 12 Jahren 25c. Kinder 
unter 6 Jahren frei. Alle find eingeladen, und 
find die Zidets zu haben beim Komite: Alwina 
Csaldinn. Rräf., 2951_N. Valley Ave; PVir- 
ginia. Rullman, 3017 Elbbourn Ave.; Adolpht- 
za Peter, Cetr., 1752 BarrbAve.. (nur AbDd3.); 
Anng Anders, Emma 

Sanjobn, 1046 Sheffield Abe., Hinterhaus. 
ags,13 


2221 Coutbhort Ave.; 
— — — — — — — — — — — 
Th WMaysido Inn. 
e Wayside Inn, 
Morton Grove, Ill. 
Mein großer Pilnif-Purk ijt für Sonn 
diag3 und an Mocdhentagen zu bermietben, 
deshalb Halte ich mich allen Pereinen, 
Kirchen, Logen und BPrivatgejellichaften 
beiten empfohlen. 
ZTelephon: Morton Grove 271. 


J. A. Christ. 


mifa 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
J Eigentbümen 

jeden Abend unb 


Konzert Sonntag Nadmitiag. 
Damen:Ördeiter. 


Dioekinson Sisters _ 
bidola 


* Berſammlungslokal deutſcher Vereine 
und Unions. 


tons 
TMutual Buffet 
und Restaurant 


CHAS. S. KEHL 
75 FifthAve., nahe Randolph Str. 


Guter deutiher Mittagst iſch, 


Frühſtück und 
Eupper. — Koulaute Prelie, 


"VOLKS-GARTEN 


%15—717 North Ave. Henry Fiſcher, Mar. 
Altdeutſcher Familien⸗-Reſort. 

onzert jeden Abend, Sonntag Mat. 2:30 Nm. 
Muftreten einer eritflaffigen  Sünftlertruppe. — 
Der Miener Naturfänger Herr Ungar Sauder. 
Die Nomifer Herr Hertel und Herr Thifins. 
el. Carry Wiyuer, Frl. Bioleta, rl. Schüft. 
um Schluß die luftige Poſſe: Zerſtörte Illu— 
fionen. Eintritt frei. Montag: Wiederauftreten 
von DeLyon und Arville. 


Jul. Lehmann’s 


Resort 


SPRING LAKE, MICH. 
Gute Deutihe Küche, Milh und Gier, tägliä 
friih. Sowie gutes Fiihen und Baden, —— 
agy, 


OFT? 


— 


klten Schützen parehmann. 


Lincoln, Lawrence u. Weſtern Abe., Ravenswood 


Konzert jeden Ahend und Sonntag Nachmittag 
voun Barallos Orcheſter und extra Samſtag und 
Sonntag: Sutterlutes Tyroler Sänger. faio 


Wein für medisinifhe Iweche 


Mir fenden eine oder zwei Proben bon unferen 
erzeihneten Weinen an Jebernann, ber uns 
feinen Namen und Adreffe einfendet, ober bei 
orzeigung diefes Koupons in unferem Geicäft. 


Wir haben ein Meitaurant und Weinftube, aus. 
Khlteptih für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weiie und zuthe Weine, 
Drei Corten bon jeden. 
Bedle: Bde, 50€ und 75 per Blafche. ife 
Io . Gallo ⸗ 
en. Man febe de Breislifte. u Sen 
72 Ost Adams Str. 


(Balement, gegenüber ber ) 


# 
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Lotawericn 
Wurde zum Krüppel. 


James Cavanaugh büßte dad 
rechte Bein ein. 


Schlechter Fahrer. 


— — — 


Edward Ryan fchwer verlegt, während 
der von ihm benußte Kraftwagen in 
die Brühe ging. — fanden ein nafles 
Grab —Hachmehen des 4. Juli. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Alton-Bahn in der Nähe von ©. 
Waſhtenaw Ape. und W. 16. Straße 


| wurde heute der 30jährige Frachtver⸗ 


| 
| 


Beir, 
” 
oA 2 


lader James Cavanaugh, Nr. 2722 
W. 36. Straße, von einer Rangirloto- 
motipe überfahren. Der Verunglüdte, 
der das rechte Bein einbüßte und in= 
nerlich ſchwere Verlegungen erlitt, hat 
Aufnahme im Monroe Str.-Hofpital 
gefunden. Sein Zuftand wird für be- 
denflich gehalten. 
Bandelte eigenmächtig. 

Edward, der 21jährige Sohn de 
Schankwirths Edward Ryan, Nr. 613 
W. 79. Straße, unternahm heute früh, 
ohne die Erlaubniß feines Vaters er- 
wirft zu haben, in dejfen Kraftwagen 
eine Spazierfahrtt. La ed mit feiner 
Tahrgefchiclichkeit ziemlich hapert, ver= 
unglüdte er bald darauf an Weit 77. 
Straße und Lome Une. Der Wagen 
prallte gegen einen Baum an und ging 
in die Brüche. Er jelbit faufte in mei- 
tem Bogen aufs Pflafter und erlitt 
ichwere Braufchen und Schrammen. 
Die Polizei fchaffte ihn in einer Am- 
Bulanz nad) Haufe. 

War nicht zu retten. 

Der 18jährige Anton Reabod, Nr. 
1330 Ridgemay Xoe., dem am 4. Juli 
infolge vorzeitiger Erplofion eines 
„Kanonenjchlags“ eine Hand zerfeht 
wurde, it gejtern Nachmittag im Ro- 
bert YBurn3-Hojpital durch den Tod 
bon feinen Leiden erlöft worden. Die 
Aerzte hatten troß forgfamfter Pflege 
nicht verhindern können, daß Blutver- 
giftung eintrat. Gtarrframpf führte 
den Tod herbei. 

Armes Kind! 

Un MW. Madifon Straße und ©, 
Franzisko Ave. wurde geſtern die 
ſechsjährige Sophia Klein, Nr. 3100 
W. Madiſon Straße, von einer oſt— 
wärts fahrenden Elektriſchen überfah— 
ren und auf der Stelle getödtet. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 

Wiedergetrampelt. 


Un 15. und State Straße ftieß ge- 
ftern Abend eine State Straße-Elef- 
trifche mit einer Center Ade.-Eleftri- 
Ihen zufammen. Der Fahrgäfte be- 
mächtigte fich eine Banif, Sie ftürm- 
ten in milder Haft den Ausgängen zu, 
und im Gebränge murden mehrere 
Perfonen niedergetrampelt. Der 24- 
jährige Farbige Charles Kohnion, Nr. 
34 Florence Upe., hat bei diefer Ge- 
legenheit Tebensgefährliche Verlegun- 
gen erlitten. 

Die Iiren lodten. 


Sn der Green Bay bei Ephraim, 
MWis., mo fie feit Dienjtag Nachmittag 
bei ihrem Dntel in der Sommerfrifche 
weilte, ijt geitern Martha, die 22jäh- 
tige Tochter des Tapezierers Andrei 
NRued, Nr. 3244 PBotomac Ave., eines 
Ungeftelten der „Iobey furniture 
Co.“, nebſt ihrer Begleiterin, " Frl. 
Garrol Dlfon, Marinette, Wis., er: 
trunken. 

Die jungen Mädchen hatten in die— 
fen Sommer die erſte Bogtfahrt 
unternommen. Sie befanden ſich noch 
in kurzer Entfernung vom Ufer, als 


Hannoveraner und 
Braunschweiger 


7. Norddeutſches Volksfeſt 


Sonntag, den 21. Augüſt, 
in Harms Bark, Ecke Weſtern und Berteau 
Aves. Preislegeln und Beluſtigungen aller Art. 
Eintritt 25e die Perlon. Anfang 1 Uhr. Nehmt 
Lincoln. Ave. Car bis VBerteau Ave. Geht 2 
Block weſtlich. aug6,13,20 


am Sonntag, ben 21, Montag, 

m den 22. und Souniag, den 28. 

we QUuguit, in Brands Part, Eliton 

nahe Belmont Ave. Nacdhmit: 

& tags und Abends Aufführungen. 
Konzert und Tanz. Redarwein aus dem Kol. 
Hofleller in Ctuttgart. Eintritt 25c @Rerfon. 
ag5,7,10,13,14,20,21 


Grosses PIK-NIK 


veranstaltet bon ber 


Freundihaits:Loge Nr.8 
Orden der Hermannd-Schiveitern 

in Schulg’s Grove, Weit 12. Str. u. Dedplaines 

Rider, Sonntag, den 14. Auguft 1910, Anfan; 

um 1 Uhr Nachmittag. Tidet3 2&c. ag6,i 


Großes Pik-Hik und Bolksfef 
veranſtaltet vom 
Elſaß⸗Lothringer Unterſtütz. Verein 
Santag, 14. Auguſt 19010. im Louiſenhain 
(Altenheim Vienic Grounds) Madifon Str. 


und 77. Ave, Foreit Rarf. Anfang 2 Ubr N z 
Zidet3 25c @ Merfon. Euer 


Siebentes großes Pit· Nit 


Preislegeln, —— aller Art 
beranfialtet bom 


Gegenf. Anterft.»Berein Bavaria 


Sonntag, 21. Augnit 1910, im Eurefa Bart, 
695 W. Irbing Bart Plvd., Ede Bernard Str. 
Anfang 1 Uhr. Tidet3 25e die Perfon. 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, WI$, 


ber Berühmten Mauteifde County 

Inte z F X 
Eu 
Unterziht. — Säreibt alos. 
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einer von ihnen das Ruder entglitt. 
Die Betreffende beugte ſich über den 
Rand des Bootes und erhaſchte auch 
das Ruder; im ſelben Augenblick aber 
kenterte das Boot, und ſie und ihre 
Begleiterin wurden von den Fluthen 
verſchlungen. 

Beim Baden im Calumet-Fluß, in 
der Nähe der 134. Straße, iſt geſtern 
der 14jährige Theodor Kavis, Nr. 
15728 Poenix Straße, Harveyh, Ill., 
ertrunken. Er war auf einer in der 
Nähe gelegenen Farm beſchäftigt ge— 
weſen. Die Leiche wurde geborgen 
und nach dem Beſtatitungsgeſchäft Nr. 
313 Oſt 115. Straße geſchafft. 

Crugſich mit Selbſtmordgedanken. 


Geſtern hat man in einer Zelle der 
am Fuße der Wilſon Ave. gelegenen 
Badeanſtalt die Kleider des ſeit Don— 
nerſtag früh vermißten 16jährigen 
Hugo Grueneberg, Nr. 5706 R. Slark 
Str., gefunden. Da der Burſche kurz 
vor ſeinem Verſchwinden ſeinem 
Freunde Bernhard Graetz, Nr. 1615 
Olive Ave. gegenüber geäußert haben 
ſoll, daß ihm das Leben verleidet ſei 
und er daher ſich ertränken, aber den 
Anſchein erwecken werde, daß ein Un— 
fall vorliege, ſo befürchtet man, daß er 
feine Drohung ausgeführt habe. Die 
Leiche Tonnte bisher nicht aefunden 
merben. 

en 


Senne Stenogramme. 


Sind fie zerfiört worden ehe oder nachdem 
die Grandjury fie verlangt hat? 

Sculrath3 - Präfident Alfred R. 
Urion, in feiner Eigenfhaft ald An 
malt der Firma Armour & Eo., und 
drei Angejtellte diefer Firma werben 
bon der Bundesgrandjurh bezichtigt, 
die Zerftörung gemifjer Bücher der 
Yırma, Stenogramme in Bezug auf 
Geſchäfts-Transaktionen enthaltend, 
veranlaßt zu haben, nachdem Die 
Grandjury deren Vorlegung verlangt 
hatte. St die Anfertigung begrün= 
det, jo haben die Bier fich einer Miß- 
ahtung des Gerichts fchuldig und da= 
durch jtrafbar gemacht. 

Montag fol durh eine Verhand- 
fung vor Bundesrihter Landis der 
Sachverhalt feftgeftellt werden. Herr 
Urion und feine Mitangefchuldigten 
berfichern, daß die Zerftörung jener 
Bücher, deren Borlegung die Grand- 
jury am 4. YAuguft verlangt hat, jchon 
am Tage vorher angeordnet und am 
4. Auguft ausgeführt worden fei, noch 
ehe die Grandjury verlangt hatte, daß 
fie vorgelegt würden. 

Die Weifung, die Bücher vorzulegen, 
erging an Henry Edmunds, den Chef 
der Schreibmaterial-Abtheilung von 
Armour & Co. 3 heißt, Edmunds 
habe fich aus dem Gitungsfaal der 
Grand Yury zum Anwalt Urion be- 
geben und biefem von dem Verlangen 
der Grandjurg Mittheilung gemadt. 
Herr Urion hätte ihm bedeutet, die 
Bücher eriftirten nicht mehr, hätte aber 
thatfächlich erjt nachträglich veranlaßt, 
daß fie zerftört wurden, und zwar fei 
das am Freitag, dem 5. Auguft, ge- 
Tchehen. 

Außer Herrn Urion follen der 
Chef der Stenographen - Abtheilung, 
W. W. Shaw, der Hilfs-Geſchäfts— 
führer George M. Willetts und ein 
gewiſſer W. A. Helander ſich in dieſer 
Verbindung der Mißachtung des Ge— 
richts ſchuldig gemacht haben. Als 
Zeugen vorgeladen ſind der vorge— 
nannte Henry Edmunds, die Steno— 
graphen Frank E. Cookſey, Maud 
Dimock und David C. Fountare und 
die Hausmeiſtergehilfen Wm. Walſh, 
Michael Barrow und Joſeph Loftis. 

Sollte die Beweisaufnahme ergeben, 
daß die Bücher ſchon zerſtört wurden, 
ehe die Grandjury ſie verlangt hatte, 
ſo wird das Verfahren niedergeſchla— 
gen werden. Andernfalls wird der 
Richter ein regelrechtes Mißachtungs— 
verfahren einleiten, ſein Urtheil aber 
erſt fällen, nachdem die Grandjury die 
⸗ Unterſuchung beendigt 
at. 


Erlöſt. 

Frau Frances Weidenfeller, die vor 
14 Tagen aus einem Fenſter ihrer 
Mohnung Nr. 3907 Harvard Str. fiel 
und einen Beinbrudh, Tomie innerlich 
fchwere Berlebungen erlitt, ift biefen 
heute im Homepathifchen Hofpital er- 
legen, 


Tefegraphifihe Nelizen. 


Inland, 


— Kriegsſekretär Didinfon hat 
heute von Manila aus eine 14tägige 
Tour nad den füdlichen Philippinen 
Snfeln angetreten. 

— In der Stadt Nem orf find in 
den legten zmölf Monaten fünf Mil- 
lionen Eier als ſchädlich von Lebens— 
mittelinſpektoren vernichtet worden, 
und geſtern wieder 25;000 Dutzend. 


Kriminalrichter Gregory in 
Louisville, Ky. hat heute Joſeph 
Wendlings Gattin und Vertheidiger 
den freien Verkehr mit dem des Luſt— 
mordes an der kleinen Alma Kellner 
verdächtigen Mann geſtattet. 

— 8500 ſind von Paſſagieren des 
Valley Expreßzuges für die Familie 
bes geſtern Nachmittag getödtelen Lo— 
komotivführers Fred. Bosworth von 
New London, Konn., geſammelt wor⸗ 
ben, welcher die Nothbremſe ſetzte, da— 
durch die Paſſagiere rettete und ſelbſt 
getödtet wurde. 

— Presbyterpaſtor Matthews von 
Seattle, Waſh., faßte heute Ergebniß 
ſeiner Studien der Nachtſeiten wie 
folgt zuſammen, im Vergleich in glei— 
chen Studien vor einem Jahrzehnt: 
New Dorf viel fittlicher ala damals 
und ala Chieago, Los Angeles und 
San TFranzißfo; e3 mwirb dort ber- 
bältnigmäßig weniger getrunfen als 
in Frisfo oder Ros Angeles, Chi- 
cago ift am fi en hinfichtlich 
bes jozialen 1 ſchlechter in Güte 

größer an Menge, auch tritt La⸗ 


* 
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— Der reiche Pferdezüchter Cla— 
rence H. Mackay hat 860,000 für Fitz 
Herbert, einen der beſten Renner im 
Lande, geboten, der Beſitzer, Hildreth, 
verlangt 865,000. Hildreth hatte das 
Thier ſchon einmal, im letzten Winter, 
für 840,000 verkauft, kaufte es aber 
für $45,000 zurüd. 

— Nachtreiter haben die Mühle der 
Wittme Mary Buchanan im Stentu- 
dyer County Green in der verfloffenen 
Nacht zerftört, bei einem Anariff auf 
das Yarmhaus wurden fie von der 
MWittwe und ihrem Knaben aber mit 
Tlintenfugeln empfangen und ber= 
ſcheucht. 

— Etwa 2500 Meilen ſüdöſtlich 
von Wafhington, D. K., alſo in den 
ſüdlichen weſtindiſchen Gewäſſern, 
zeigte der Seismograph heute um 
8.25 früh ein Erdbeben, von 23 Mi— 
nuten Dauer, anderthalb Minuten 
lang ſehr heftig, an. Schaden für die 
Schiffahrt wird befürchtet. 

— Buren-General Viljoen, jetzt 
Farmer bei Las Cruces, N. M., iſt 
heute in einem Kabelgramm der Po— 
ſten des Hilfsminiſters für innere 
Angelegenheiten des ſüdafrikaniſchen 
Bundes mit 87500 Jahresgehalt an— 
geboten worden; dürfte annehmen. 

— Andreas Rullon, ſeit faſt drei 
Jahren Muſiklehrer in Squan— 
tum, Maſſ., ſtand heute vor Bundes— 
kommiſſär Darling in Boſton, ange— 
klagt, 1907 in Tiflis aus der ruſſi— 
ſchen Regierungskaſſe 200 500-Rubel⸗ 
ſcheine entwendet zu haben; fünfzehn 
der Scheine wurden nach langem Su— 
chen bei fremden Banken wiederge— 
funden. Rullow ſoll ausgeliefert 
werden. 

— Wegen angeblich verbrecheriſcher 
Kenntniß vom Lynchmorde am Law 
and Order Liga- Spitzel Ethering— 
ton am 8. Juli in Newark, O., ſind 
heute Burt Dunn, Elan Conner und 
der Speiſewirth Coffman aus Zanes— 
ville, O. nach Newark gebracht, letz— 
tere beide des Meineids als Zeugen 
vor den Großgeſchworenen angeklagt 
worden. Coffman kam gegen $200 
Bürgſchaft frei. 

— „Waſhington“ erwartet in den 
nächſten ſechs Monaten an „hohen 
Gäſten“ den deutſchen Kronprinzen 
und den Enkel des griechiſchen Königs, 
Prinz Andreas, auf Weltreiſen, den 
Herzog der Abruzzen, zwei ſerbiſche 
Prinzen, möglicherweiſe den engliſchen 
Sronpringzen, ebenfalls auf einer Welt- 
reife, fomwie Prinz Hfun, Bruder des 
Prinzregenten von China. Der deutche 
Kronprinz wird im Frühjahr er- 
wartet. 

— N. 8. MeDaniels, MWerkfführer 
der Green Engineering Go. 115 
Adams Str., Chicago, murde, angeb- 
ih von feiner Gattin, mährend er 
fchlief, in Streator, XU., durch fünf 
Kugeln tödtlich verwundet. Während 
Poliziften, die fie verhaften follien, 
in einem Nebenzimmer marteten, ber- 
giftete fich die Frau. Mc Daniels lei- 
tete in Streator Arbeiten für feine 
Firma. Die Eheleste famen aus St. 
Joſeph, Mich., und maren jeit jechs 
Kahren verheirathet. 

— Rapt. Samuel3 von der au3 
Kallao, Peru, in Port TVomnöend, 
MWafh., eingetroffenen ameritanifchen 
Barfe „Aurora“ hat dem hydroaraphi- 
fchen Amt berichtet, dab das Schiff 
am 17. Juni ftundenlang durch fchnee- 
weißes Wafler gefahren fei, delfen 
Flächenraum durch das grüne Meer- 
waſſer ſcharf abgegrenzt zu ſein ſchien. 
Von vulkaniſchen Erſchütterungen ſei 
nichts zu ſpüren geweſen. Nach einer 
Stunde habe das in einem Eimer ge— 
ſchöpfte Waſſer die natürliche Farbe 
angenommen. Der Anblick der Fläche 
ſei unbeſchreiblich ſchön geweſen. 
Bundesſenator Briſtow von 
Kanſas warf in einer Rede in der 
Weſtſeite-Turnhalle in Milwaukee ge— 
ſtern Abend Bundesſenator Aldrich 
von Rhode Island vor, Mitglied des 
Gummitruſts zu ſein und den Ent— 
wurf des neuen Zollgeſetzes zu Gun— 
ſten dieſes Truſts bearbeitet zu haben. 
Aus dem Sommerheim des Präſiden— 
ten Taft, Beverly, Maſſ., verlautet 
gleichzeitig, daß Aldrich keinen Ein— 
fluß mehr auf den Präſidenten be— 
ſitze, und daß derSekretär des Innern, 
Ballinger, Mitte September zurück— 
treten werde, nachdem er ſeiner Ver— 
theidigung gegen Pinchot und Genoſ⸗ 
ſen faſt ſein ganzes Vermögen ge— 
opfert hatte. 


— — — — — — “ 


Die weißen Negerzähne. 

Die Frage, warum die Neger ſo 
weiße Zähne Haben, beantwortet Dr. 
Eharezieur im „Progres Dentaire“, 
Es berrfht im al'emeinen die An- 
fit, daß die Neger ver zum Hohlmer- 
den und zur Zahnfäulniß führenden 
Karies weniger zum Opfer fallen fol- 
len ala die weißen Rafjen. Dr. Eha- 
rezieur hat nun verfucht, die wifjen- 
Thaftlihe Begründung diefes populä- 
ten Eindrudes zu finden und hat zu 
diefem Zmwed mehrere ſchwarze Raſ— 
fen in Sudan und zum Vergleich 
meiße einheimifche Raffen (Mauren, 
Araber) unterfudt. Er erklärt, daß 
bie den Negern nachgefagte Ymmuni- 
tät gegen Raried nicht jo volljtändig 
ift, ald man glaubt. Er macht jedoch 
auf das bemerkenswerihe Weiß ihrer 
Zähne aufmerkfam, ein Refultat ihrer 
Zahnhygiene. Dieſer Eindruck wird 
noch durch den Farbenkontraſt zwi— 
ſchen Zähnen und äußerer Haut ver— 
mehrt. In der Tiefe des Mundes 
fand Dr. Charezieur Mengen von 
Zahnſtein, Karies in ben berfchieben- 
ſten Graden und ſtark gelockertes 
ee Diefen Zuftand fand er 

ei 60 Prozent der Unterfuchten. Den 
Speichel fand er ftet3 von faurer Re- 
aftion, niemals alfalifeh, Bei Anbi- 
piduen mit jehr guten Zähnen fand er 
die faure Reaktion fehr ftark, während 
ie bei anderen, bie von Karies ftart 
imgefucht waren, fehr fi 


Aibendpoit, Ehiedgo, Samfton, den 13. Auguft 1910, 


an Gerbfäure if. Bor allem aber ift 
beachtenamwerth, daß die Neger, Män: 
ner jomwohl wie Frauen, die Zähne mit 
einem weichen Holz frottiren. Zu die= 
fem Zwed nehmen fie ein Hleined Stüd 
weichen Holzes, machen an einem Ende 
mehrere Spalten oder begnügen Tich 
aud, die am Ende zu zerbeißen. Am 
anderen Ende halten Jie dann das 
Hölzchen und benügen e3 jo zum Frot⸗ 
tiren der Zähne. Die Vorderzähne 
find, mweil fie am leichteften erreichbar 
find, ftet3 am beiten und häufigiten 
abgerieben und fajt ftet3 frei von Ka- 
tried. Wenn der Neger nicht raucht 
oder die Kolanuß nicht faut, frottirt 
er die Zähne. Auch ihre Ernährungs- 
weife und die Qualität des Trint- 
waſſers ift für den auten Zuftand ber 
Zähne von Wichtigkeit. Ihre Nah- 
rungsmittel find faft ausfchließlich 
vegetarifch. Reis und Hirfe find die 
Grundlage; Fleifch effen fie nur aus- 
nahmsweiſe. Infolgedeſſen ift bie 
Gährung im Munde auf ein Mini- 
mum berabgefegt. Der Zerfall von 
fleifchlichen Nahrungsreiten it gar 
nicht vorhanden oder ganz unbedeu— 
tend. Was das Trintwaffer betrifft, 
fo fand er das Brunnenmwajjer in ber 
Umgegend von Tombomtu ftarf Mag- 
nefiafalze enthaltend, und zwar fo 
reichlich, daß es für die Fremden bon 
angenehmem Gejchmad war. So find 
alfo die Hygienifchen Gemohnbeiten, 
die Natur der Nahrungsmittel und bie 
Qualität des Waffer3 die drei Yakto- 
ren, denen die Neger den günjtigen 
Zuftand ihrer Zähne verbanten. 
——- — 

— Beitätigung. — Die kleinen Dinge 
auf der Welt bereiten uns meifteng Die 
größten Schwierigkeiten! — Stimmt! 
Gejtern Abend 3. 8. fand ich gleich 
mein Haus, aber das Sclüffelloch 
fonnte ich nicht finden! 

— Gerechte Entrüftung. — Stu— 
dent (zu einem ihn wiederholt auf der 
Straße anhaltenden Gläubiger): „Sie 
impertinenterMenfch! Laffen Sie mich 
jeßt endlich einmal in Ruh’; glauben 
Sie denn eigentlich vielleicht gar, ich 
wäre ihnen allein fhulbig?!“ 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Münner und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Lunchmann. 182 Fifth 
Ave. 

Berlangt: Gin guter Junge an Brot. Muß jehon 
gut arbeiten tönnen, 1629 Weit Chicago pe. 

Verlangt: Gelbter Abbügler an Shop Hofen. 2245 
21. Straße. 

Verlangt: Grite und dritte Hand an Brot und 
Rolls, erite Hand muß felbititändig ihaffen fönnen, 
3853 Southport Ave, nahe Byron Sir. 
Senne med steigerte 


Verlangt: DTüchtiger Man für Stallarbeit, muß 
etwas von Pferden verjichen! und fi auch jonjs im 
Hauje nüglic wachen. 1234 N. Clark Sir 

- mAh VE 

Verlangt: Junger Mann jür Billierdhalle und 
Poolroom. Zu melden: ol5 WW. North Ave., im 
Saloon. 

Berlangt: Junge unter ‚21 Jahren, an Brot zu 
arbeiten, ITagarbeit, 57 Di‘!WVoge, Soft und Xogis. 
74) Ya Sulle Une. 


Verlangt: Borter, muß am Tifh aufivarten füns 
non. 658 Wells Straße. 

Verlangt: Dann für Haus: und Ealoonarbeit. 
2117 Dtilwaufee Avenue. 

Verlangt: Tüchtiger Junge, 17—18 Yabhre alt, 
wm Flajgen zu wachen. ISIN. Zeavitt Str., nahe 
Diviſion Ste jajon 


Verlangt: Bäder, Dritte Hand au Brot, 


Wells Straße. 


Verlangt: Starter junger Mann an Brot und Ga= 
fe3 zu arbeiten. Nadtarbeit. 2001 W. Harriſon 
Str, Ede Kobey. 

Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und Rolls. 
1547 Weit 63. Str. . 


Verlangt: Knaben über 16 Yahr um Lebermwaaren= ! 
Geihäft zu lernen. Chicago Belt &o., 161 Warfet, 
Str. i 

Verlangt: Porter in Saloon. 31 YJadjon Blind. 


Berlangt: Ein Aelterer Mann für Porter-Arbeit. 
1820 Wells Str. 

Verlangt: 1 Carpenter (Schreiner); nur ein guter 
braucht fih zu melden. 1156 %. Clark Str. 





Berlangt: Junger deutſcher Butcher, auch zum 
Orders ausfahren; muß etwas engliſch ſprechen; 40 
Minuten von Chicago, an Northweſtern Bahn. — 
Julius Blaſchke, Desplaines, Illinois. j 

Verlangt: 2. Hand an Brot und Biscuits. 3812 
Ododen Ave. 

Verlangt; Ein, junger Mann für ein Milchge— 
ihäft. 9. Thomſſen, 1230 Penn Str., nahe Dibi— 
ſion. 


Verlangt: Harneß Maters, 2 Maſchinen-Operators 
und 2 Gutterd. Nahzufragen Sonntag Morgen. — 
TR. Drate Uve., nahe Chicago Ave. 


Berlangt: Guter Junge mit etwas, Grfobzung In 
Päderei; guter, fteliger Pag. Heurici, 79 Oft Ban 
Buren Straße. 

363 Dearborn Str. 


Verlangt: Saloonporter. 


Aungen, 16 Yahre alt, in der Fabrit 


Verlangt: 
1538 Elybourn Ave. 


zu arbeiten. 


— Träger für Morgens und AUbendzeitung. 
. a. Klatt, 21 W. Ohio Str. 


Berlangt: Ein guter Roduradher außer dem Haufe; 
gute PBreije und ftetige Wrbeit. 2342 MW. 12. Str. 
nahe Weitern Avenue. 


Berlangt: Tühtiger Scheeren: und Hohl-Schleifer 
und Reparatur:Urbeit in einem Barber Supply Ge: 
Ichäft. Theo. U. Koh & Eo., 979 Wells Str. 


Berlangt: Hufihınier. 2642 Galumet Une. 


Berlangt: Varbier für ftetige Arbeit. 1707 Süd 
Gentre Avenue. famo 


Junger Schneider an feinen Rüden, 
befte Ge beit zur Wusbildung; guter Lohn. 
Auskunft eriheilt Stolpe, 1858 Cleveland Xpe., 
Sanftag und Eonntag Morgen. 


Berkaugt: 
egen 


Verlangt: Einem ftrebfamen, tüchtigen Majchini: 
ften und Die-Macher wird Gelegenheit geboten, ji 
jelbftändig zu madhen. Vollftändige Einrihtung und 
———8 neue und Reparatur⸗Arbeit vorhanden. 
luch für Automobiles. Schriftliche Offerten mit 
UAngabe von Referenzen an die Expedition unter L., 
86, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Blackſmith, der auch Pferde beſchla— 
gen kann. Nachzufragen Frank Lenzen, Rilbes, Ill. 


Verlangt: Maſchiniſten, Blackſmiths, Cabinetma⸗ 
lers, Stall-Fabrit-⸗. Farmarbeiter. Offen Sonntag 
bis 1 UÜhr. Metr. Agench, 195 La Salle Str. 3. 11. 


Verlangt: Molders — erfahren an 3— 
und leichte Orngmental Iton und Bronze Caſtings 
Nahzufragen The 8. Schreiber & Sens Eo, Ei— 
einnati, Obio. 6,7,9,11,13,14 


Verlangt: Knaben um Kunftglaferei zu erlernen. 
Suter Lohn. Sue, 1 S. 6. Wbe., um. 
tja 


Verlangt: Stuhlmader, Bernd und Mafhinens 
Arbeiter. Anzufragen: 4 mM. AT Etr, 

12ag*X 

Verlangt: Schniger (Spindle Stod Drefier). Anz 

zufragen: 2624 W. Taylor Str, 12ag*X 


— — — — — — — — — —— ——— — 
Verlangt: Bolfterer für Stühle. Anzufragen: 29324 
Weit Taylor Strabe. 12a9*X 


Verlangt: Van⸗Fuhrmann und Gehilfen. Hebard 
Expreß — Van go Ogden und inne Ube, 


frſa 


Verlangt: Guter Grazer oder Wiener Zieh⸗Har 
— Wbreife: B. 349 Mbenbpof. > Male 


Verlangt: Schneider auf Hofen und We > 
alte Arbeit findet Beihäftionng Bei 8. Be 
Ehicago Ape., Evanften, ZU. fr 


Perlangt: Dann um in 
Win. Lernbte, 2625 W. 48. © 


Berlangt: Outmacher, hoher Lohn und ftetige 
beit gefihert. Banner Hat Ko., . Aadion 
a ehr. Dat De. 000 90. aadidn 


Gr * 


ö— — 


Lot⸗Käufer-Exkurſion 
Lena Park, Ind. 


„Die neue Habrifitadt‘ 


Sonntag, den 14. Auguli 1910, 
Ä Nundfahrt 50e. 


Mit ber G. MR NR, 


6. & 2,8 llinois Gensraf 
Str. Station und Lale Front prasis 9:15 Dorm. 
eritattet, der bei biefer Exrfurfiun Lotten fauit. 


® N — Bü ob von 12.. 
eitenbn ee ee te ds 


Kommt und ſeht Lena Park in voller Entftehung begriffen. 
Mehrere neue Häufer auf Auktion für Baar oder auf leichte Auzahlung verkauft, 


Iotten werden für S15 und aufwärts verkauft, 


Baar oder feite Abzahlungen. 


Unſer 


Aus hält an 31. Str., 43. Str., 53, Str, 
Grand Grafing, Keniington und Hammond, wo Waflagiere aufgenommen 
Gary, Indiana Harbor, Eaſt Chicago, Hegewiid und Blue Fsland. 


(Hype Bart), 63. Str. (Wopblawn), 


werden vpn 


The Square Realty Company, 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 


Bimmer 604—605—606—607— 608. 


Telephone Raniolph 2692 und 2683. 


Berlangt: Mänuer und Knaben. 
Uinzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein nfabe, 16 oder 17 Jahre alt; Ems 
pfehlungen verlangt. 1205 NR. Elart Sir. 


erlangt: Guter Färber, ber jelbititändig arbeiten 
tann; guter Bohn, Ätetige Arbeit. 2346 W. Fuller: 
ton YUve., nahe Weitern Ave. ſſo 


Verlangt: Junger Mann um alle barlammenben } 


Arbeiten im Weltaurant zu bejorgen. 1581 Mil: 


waulee Ave., nahe North Ave. 
Verlangt: Ein Cabinetmaker. 900 N. Pauliua 
Str. 


Berlangt: Guter Porter. 6358 Evanfton Ape., 
Ede Devon. 


Berlangt: Ein tüchtiger und ftetiger Bartender, 
muß englifch iprechen und Empfehlungen haben. Vor: 
zufprehen Sonntag Morgen zwiichen 9 und 11 Uhr, 
3100 Weit 12. Str., Nordiweitede Albany Une. 





Verlangt: Sauberer Junge in Drug Store, einer 
mit etivad Erfahrung vorgezogen. Neferenzen, 1654 
Yarrabee Str. 


Berlangt: Männer und Srasen. 
(Arzjeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — G —— — — 
„ Verlangt: Strider und Striderinnen an Siweater 


Goats, 
12. Straße. 


Verlangt: Mann oder Frau um Bufinchlund zu 
toben im Saloon. 4200 S. Ajhland ve. ſſo 
Verlangt: Mann und Frau, um gegen freie 
Miethe 6 möblirte Zimmer zu beforgen. Ur.: 7 


30 Abendpoft. jajun 


Verlangt: 100 Männer, rauen, Knaben und 
Mädchen zum Pflüden. Endpuntt der Lincoln Abe. 
Garlinie. Xeichte WUrbeit, Bezahlung jeden Abend, 
feine Erfahrung nothiwendig. Nachzufragen früb. 

———L. 4. Budlong & Co., Gardeners.—— 

fafoıno 


Stellungen fuhen: Männer und nahen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Ent das Wort.) 


Gefuht: Yunger Deuticher fuht Stellung als 
Bartender oder Worter; jcheut Feine Arbeit. Spricht 
englifh und polnifh. Gabert, 748 Fullerton au 

aſo 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit oder als Porter im Saloon. 1421 Michigan 
Avenue, 3. Floor, Frik. 


» Gejucht: Zweite Hand Brotbäder, Ofenarbeiter, 
ſucht Stelle. %. Petrih, 3000 Süd 40. We. fajo 
Sefuht: Junger Mann fuht Steue im Theater 

file fommende Saifon. Wor.: %. 347 Abendpoft. 


 Sejucht: Erfahrener junger deutiher Mann fucht 
Stelle auf Reifen — Theater oder Privat. Adr.: 
%. 354 Abendpoſt. 


Gejuht: Gin tüdtiger Müller, mit 15 Yabren 
Praris, fjucht irgend eine ftetige Stelle. Kreiß, 
2106 Haitings Str. ſſomo 


Geſucht: Ehrlicher Mann in geſetztem Alter, ſucht 
Stelle als Bartender; guter Lunchman, ſcheut keine 
vorter-Arbeit, ſpricht gut engliſch, deuiſch, pol: 
nifch, böhmiih; bat langjährige Grfahrung im 
Saloon:Gejhäft. Adreffe: 5 353 Abenppoit. 


n Gefuht: Bäder, jelbftändig, müchtern und zubers 
läffig, Tucht dauernde Stellung. WUdr.: 417 Sigel 
Str., Bhone North 3235. 





Geſucht: HYweite oder dritte Hand Bäder jucht 
Stelle. 1210 Otis EStr., 3. Floor. 


ne 
Geſucht: Mafhinift, macht NähmafhinensReparas 

turen, auh an Power Majchinen, juht Stelle in 

Kleiderfabrit. Adr.: F. 398 Abenppoft. 


Gejucht: Nelterer Mann fuht Arbeit für ein 
Heim, er derfteht Garten und Boiler in Ordnung 
zu haften. Rehders, 1717 Milwantee Ave. ſaſo 


Geſucht: Bäcker, gute dritte > an Brot und 
Biscuits, fucht ftetigen PWlag, Sl ohne Ward. 1714 
Brigbam Str. 


udht, um 


Sei : Junger deutfher Kaufmann 
ct * ulletopf, 


perfeit Engllſch zu lernen Stellung. Fr. 
916 N. Hohne Avbe. 


Sefuht: Guter Cafes:Vormann fuht ftändigen 
Plag. Gute Referenzen. Adr.: %. 84, a” 
q 


o 


Gejuht: Ein deutfcher junger Mann mit fünmt: 
lichen Office-Arbeiten vertraut, beherrjcht Die deut: 
ſche englifche und ruffiiche Eprade volftändig, jucht 
cine Stelle al8 Buchhalter oder dergleihen Officer 
Arbeit. Gute Zeugnifie ftehen zur Verfügung. Adr.: 


PB. 2. Lagge, 202 So. Peoria Str. fajo 


Geſucht: 
feine Arbeit. 


Gefuht: Eine gute erfte Hand Brotbäder ”. 
ftetige Arbeit. W. S., 4057 N. Eberly Ave. o 


Tüchtiger Bartender er Stelle, icheut 
J. W., 2742 N. Alhland Ave. dfrſa 


Gejuht: Gin guter Barbier jucht ftetige Arbeit 
mit Zimmer und_Board. Ede Tot Part Ave. und 
Harrifon Str., nt Bart, IU irſa 

Geſucht: Junger Deutſcher fucht irgendwelche Be— 
{häftigung. Adr.: 9. 558 Abendpoft. friaio 

Geſucht: rifh eingemanderter Wagner judt 
Etell: an Solarsait. 65 Nord Clart Str. BR 


Gejuht: Bäder, zweite Hand an Brot und Rolls, 
fucht Stellung. 0 Süd Grant Etr., Hinspale, IL. 
William Hogremwe. frſſomo 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder ſucht ſtetige 
Arbeit, am liebſten neben dem Meiſter. Adr.; M. 
267 Abendpoſt. frſaſo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden uni Fabrilen. 


Berlangt: Fünfzig nufgewedte junge 
Mädchen, um „Chocolate Dipping“ zu 
erlernen, and fünfzig zum Verpaden und 
andere Arbeit in Zuderwanven-Fabhrif. 


Grader Jad Company, 
Peoria und Harriipn Str. 


Verlangt: Erfahrene Buchbinder-Mädchen; 
Sayers, Wrappers, Sewing Mahine Dperators, 
Stitherd, Collators, Gatheters, Tippers, höchſte 
Löhne, ſtetige Stellungen. Sofort gagzuftagen bei 

— X R. Donnelley & Sons Eo., 
Ede Plymouth Pl. und PBolf Str. 


Gold 


midafrfa 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, um Padete einyus 
wideln. Sofort nacdhyufragen bei 
NR. R. Donnelley & Sons Co, —— 
Ede Plymoutd BE. und Poll Str, 


midpfrig 


Berlangt: Erfahrene Prebmädchen in SFärberei.— 
Guter Lohn, hefige A Ar 2346 — re, 
nahe Weftern Une. ifo 


Berlongt: Mähden, Rnopflohmader um } 
CH Diihon en” 77» Mont 


m —se ⸗¶ e,⸗ 
Verlangt: 20m erfahrene Beiainen Opera: 


ure um am Sebergirtel zu arbeiten. Chicago Belt 
v., 161 Martet 


ua, Ve a, u 10 Dar Debril 


® langt: Mädchen, um das M 2 
benfedern zu erlernen, Lohn wä 
Eurkers, guter Sohn. | 


tr, 


| von Strau⸗ 
der 


—— Mädchen zum Etiletten kleben; 
alt. 


ftetige Arbeit. Bornftein & Colmen, 712 W. ! 


Berlangt: Trauen und Mäddhen, 
(Ungeisen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2 Läden und Fahriken. 

Verlangt: Mädchen für Yabritarbeit; 6 Stunden 
p> Tag. MuP fleikig fein, Grfahrung unnöthig. 
Gebt erwarteten Xohn au Wdr.: d. 34U Abends 
poſt. jr ſaſo 


— —— nennen ren 
Verlangt: Gin I6jährigs Mädchen für Grocerps 
und Deitsatefien-Store. Hohne Abe nade Bel 
mont. Adreſſe: M. O. 4200 Ubendpoft. tie 
Berlangt: DOperators an Stirts. Nachgufragen: 
S. Sobel, 2007 98. Dinifign Cır. — 


Verlangt: Weibliche Maſchinen-Operateure an 
Haus kleider, Dreſſing Sacques uſw Stetige Bes 
ſchäftigung. A. Roth Co., 1243 Diilmautee Ave., 


op Floor. —fon 


Verlangt: Grfahrene Knopf-Annäherinnen und 
ebenfo Wädchen zum Nähen bei Hand, ftetige Urs 
beit. Restie & Kirfchbaum, 238 Fifth pe. 

l3aglwf 


16 Sat 
Hausargeit. 

Verlangt: Ein Kleines Mädchen für leichte Haußs 
arbeit. Wenn ſie nom Die Schule beiumen mug, 
bin ip willens fie Dayin zu jenden. 2 in vaunlie. 
1406 N. eltern Abe. 


233 Martet Str., Iter Floor. 


Verlangt: Mäpcen für aligemeine Hausarbeit, in 
tleiner Familie. Muß gute Winpfebiungen baben. 
Vorzuſprechen bei Hrur Stein, Io witiipausee Wie, 


Verlaugt: Mäpden für Hasarbeit in Feiner 
milıe. 1370 Milwausse Moe. nu 


une mn — 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, Reftaurans. 
179 Wert Dibiſion Str. 


‚Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbe: 
15035 Ya Salle Abenur. 


Berlangt: Ein gutes Däpcen 
ftetiger Plab. SM Süd Haliten 


_für Hausarbeit; 
Str. 

Verlangt; Gute deutſch-ungariſche Köchin file 

dbeutiche Privatfamilie in Sommertejort; an u 

Ihe; feine_Mausarbeit; Lohn 88. Nachzuftagen 2242 


vBurling Sttaße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. : 

tijon Str., (sde Yobey. ° ö — 
Verlandt: Engliſch fprecheune ausbälterin, N 

aufragen 2 Uhr Rahm. ya m 


2113 Sheffield Ade. 
Berlangt: 2 Mädchen für ü enarbeit. 
GEvanfton Wpe., Ede Devon. ” 


6358 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Ha 
arbeit. 308 Wells Sir. ' den⸗ 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; 4 in Familie. Lohn 86. Sonntag den 
ganzen Tag nemantzagen. Großman, 5244 S. Part 
at, 


“ve., 2. Fı 





Verlangt: Eine Scheuerfrau, fofort. 2202 Weit 
Diviyion Str. 





Verlangt: Frau, als 2te Köhin; Lohn SU di 
Wode. Peters, 748 N. Klarf Str. * 


Verlangt: Mädchen fur Hausqrbeit, eines das wil⸗ 
lens iſt zu arbeiten. Kohn 8. 218 ©. Half Eir. 
Fat 1. 5 

Verlangt: Kompetentes Mädchen flir allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Yamilie. Empfeplungen verlangt. 
40185 Brand Bivo., 1. Apartment. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine augarbeit 
— 2732 W. Chicago Apr. Bi 

Verlangt: Mädchen, 35 bis 40 Jahre, zingi Erz 
mwadhjene, modernes lat, ausgezeichnete Stellung 
für das richtige Madden. I7U8 Xa Galle Apı,, 
AUpartınent 2. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für ollgemeins 
Hausarbeit, 3 Erwachſene. Eupfehlungen berlangt. 
4428 Borreitpille Ave., 3. Flat. fein 


‘ ©; ’ + sr e ® 2 
Verlangt: Ein tiichtiges Küchenmädden. Kann aug 

feijch eingewandert jein. 231 Weit North pe. 
fajon 


u 


— — ——— — 
‚Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß yuhauf 
Ihlafen; guter Lohr. WUnzufragen im Soc. 1 
Sit 83. Straße. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
ect guter Lohn, ftetige Stellung. 1408 
Straße. 


Verlangt: Ein Köchin, die felbftftäudig Zoden 
fann. Bon 1 Uhr Mittags bis_ 12: Mifterne . 
gl2 die Woche; leichte Arbeit. Otto Berti, 6 
2. Blue Ribbon. 


Etr. 


Veslangt: Gin erfahrenes Mädchen fir Hause 
beit; gutes Heim und guter Lohn. 26 En 


jiters 
Deutiche (auf der 
Zohnangabe. Ybr.: 

iofpn 


1 le 
ſa ſo o 


Verlangt: Eine erfahrene Frau mittleren 
für Lunch zu kochen im Ai 
Nordjeite mohnend) bevorzugt, 
8. 31 AUbenppoft. 


Berlangt: Mädchen 


rk für allgemeine 
Familie von 3. ; 8 


26 Rofeby Str., 


Berlangt: Mädchen oder 


Hausarbeit in WYamilie. 196 vou für ale 
Etpre. 


emgeii 
@. Chicago vr 


Verlangt: Gine Lunclöhin, nur eine erfahrene 
braudt vorzufprechen. 387 BDearborn Sir. , Mut 


Verlangt: Flichtiges Mädchen, erfahren in ⸗ 
arbeit für befferes Moominghaus, de von r 
Morgens big 7 up Abeuds. Keine Sonnta Ar 
Kann zu Haufe jhlafen. 870 Eak Str., Flat 7, nahe 
State Str.:Car. x 
— — — — —— — 

Berlangt: Tüchtige Waſchfrau für Dienst 
ee die gut Yale Ei Sort Marco 

e., at, 


Verlangt: Wafchfrau. 4230 Gladys Abe. 


Verlangtr Erfahrenes Mädchen oder Frau für e 
Re in tleiner emilie Bee aan 
ür Perjon, Die ig Stande if, das ganze Afıt zu 
beforgen. Louis Bierfeld, 5035 Gran Bind,, : 
Ypartment. : "fajın 


— —— —————— 

Berlangt; Deutſche Abchin; Stunden 8 bis g; kein⸗ 
Sonntagarbeit; Xohn Die Woche. Q { 2 
193 Sit Randolph — — 


-——— ———e ——ese — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, qu⸗ 
ter Sohn, gute Heimath. 448 Prairie pe, ” 
Floor. ſaſomo 

Verfongt: Biäüdchen oder ältere Frau, Kinb, 
aufzumarten und leichte —— tein K 
oder Waſchen; quter Lohn. 82 Kenmore 
ia 

ip Mädchen 


nahe Buena Bart Dodbahnftation. 
— 
15 Perry Sir. ka re 


Berlangt: Nettes 
beit. Weibenrieder, 
ür affgemeine Sausarbeit, 
be. tie 


Verlangt: Mädchen 
Goldman, 1810 Grand 


Verlangt: Gutes re 
Mädchen für allgemeine 
Avenue, 


are —— 
und engliih iprehenbed 
ausarbeit. 5148 — 


Berlangt: Mädchen für ee 


Verlangt; Gutes deutſchez Mädchen für Hausar⸗ 
1612 Kenilworth Abe, Rogers Bart. 
Derlan Tühtigeg Mädchen 


beit in fleiner Yamiljie; Nachts na 3 
muß Empfehlungen haben. en Kalte eiake 
? 
t: für allge 
panda muß gut einfach lochen et 


3. Apartment. 
F — 
u 
Karin 
amilie; Engli li, 
beriban Bond." Ahonı‘ Ohenuter iofit ee 5 
Bu 


Verlangt: zuatlaes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Kochen; der 
geim ür das richtige Mädaen. 
ve., Bhone: Mogers Part 5081: 


iangt . — lie ine Me 
e rechend; ii. : 
die — werth ne. Magns au 


—— — —— — — —— 
GET 


n cc i ec: fwärter innen. \ 
a een u 





al — De — — 
ee e ortune un . 
pera Hounie — „My Cinderella 


— „be Girl in the Rimons.“ 

— Baubepile. 

mping Jupiter.* . 

pera house — „The Girl from 


You a Majon?“ 
The Girl of my Dreams.” 
„Ihe Midnight Sons.” 
.— „ber Son.“ 
oufe — Kongert jeden 
mittag. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


Übend und 


ittag. 
Allerlei Uttrattionen. 
zpofition — Ulerlei ts 


t9. — Mllerlei Uttraftionen. 
4Dart, — Ullerlei Attraktionen. 
(Bortiegung von ber 5, Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Haußarkeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 8 
in Familie. Kleines Flat. 210 Dft 46. Str. —mo 


Berlangt: Waitreb. Sigäber’s Meftaurant. 
Milwautee Upe. 


Berlangt:; Ueltenes Mäbd: 
hälterin. 8684 R. Robey 


ober 


tr., 2. lat. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter biejer Rusrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau fjucht Pläge für Waſchen. 
Bugein und Reinmachen äm ontag, Donneritag 


und reiteg. 1477 Sarrabee Gtr., hinten, unten. 


er iges Mädchen wüniht Stelle fs 
Pr eit. nr tr. Reib. 
Alleinſtehende Wittwe wünſcht Wochnerin⸗ 


Geſ 
Ken 


t fte langen. erfragen 
mpel, ee en 88 — 
aſon 


Deut tele als shäls 
a Aue Bir Die tete 


Geſuchz: Starke deut t 28 d 
Reinm: Fi Enoeis, Tor ar a. * 


ſucht: eutſche Frau, aueinftehend, wunſcht 
telle um beſſeren keinen Haushalt ju führen. 
Emerald Ube., 8. Flat. 


Ge : Yum rau t Stelle alb Haus hälte⸗ 
rin an Ben A oder bei 2 Alderen Deus 
a Bitkt vorgufprehen. 1921 R. Salfted Etr., uns 


. 


als Qund» oder 


t ucht Stelun 
den Etr., Hinterhaus, 


Ge 1Anßandige alleinſtehende rau mittleren 
al, Baushälte in, ſucht telung. 389 


,‚ Zop Ylat. ntivorth Une. Gar. 


t ut der Ma t Stelle 
a ie = ee. d er A 


& ; Tuchtige Deut Abchin ſucht Stell 
ut onntagarbeit. ah Superior Str. 


fame 


0-1} Aleinftehende MWittme in den 50er Yads 
zen fuht Stellung als y — bei älterem, 
adtbaren Keren. Ube.: FJ. bendpoft. 


Gefuht: Mann in mittleren Jahren fucht ftetigen 

lag auf ber Farm, verſteht auch Carpenter⸗ und 

ementarbeit, am liebften ivo die Familie etwas ren⸗ 
tm kann. 842 Dineoin Upe., Store. 


® s Ein Ültenes Mädchen fu Etele als 
ge tern bei einer fyamiltie mit einem Rinde. 
oezufprehen BIO Garfield Une, Ede Halftev. 


t: Grfabrene Frau fuht Stelle Rranten und 
————2 12 Cleveland Abe. 


efudt: € Klafle Adhin fuht Stellung im 
* und Dh er — — 
ells, unten. fſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Köchin, ſucht Stelle 
2 ober 8 Perfonen. Sohn 96. Hedwig Dyba, 
e. of Mrs. Schmidt, 1928 „ohamwf Str. fia 


t: Deutſ rau ſucht Waſch⸗ und Bügel⸗ 
a Dion Er, * 


t: Aeltere Perſon ſucht Stellun 
alten Haushalt, ſcheut Peine Arbeit. 
4. Une. 


nur in 
1 Nord 
dofrfa 


Stellungen juhen: Theleute. 
(Unzeigen unter biejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 


ucht: Kinderloſes Ehebaar, Be erftflaffige 
Köhin, Monn für Garten oder usmann, jind 
aub twillens anitorfilung anyunehmen, Stadt oder 
Sand. Adr.: W. 329 Abendpoft. 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 
— —— — — — — — —— — — — — 


SHabe Vrivatgelder von 815,000 auf bebautes 
Grundeigenthum zu verleihen, in Beirägen von 
1000 und auftvärts, zu den laufenden Raten. 
dr.: $. 397, Ubenbpoft. 


— Geld zu verleihen auf Grundeigentyum. — 
Oscar Aofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halfte Str. 
16j1—19fp, jamomi 


fafo 


Wir Leihen Geld gus ohne Kommiſſion, machen 
Pläne ohne Eztra:Koften und übernehmen Kontrakte 
für den Bau von Käufern, Store, Mlatt, Gottas 
es, leichte Zahlungen wenn gemünfht. Adr.: ©. 21 
Koendpot. 10ag1m! 

ren zum Waritverth und aufgelaufenen 
und 6% Sole zu ben folgenden 
— 810.00 —  $1500.00 


: .00 
© — $1700.00 — 1800.00 — $2000.00 
DD — 5270.00 — 6325%.0 — 850.0 — 
und $7500.00. Chicago Xitle and Zruft Eo., Tru⸗ 
tee. Gerantie-Polige mit jedem Darlehen. 
Kohn DB. PWoerfter & Go., Bank Gloor, 151 La 
Sale Straße. 13j1*% 


nr auf gmweite potbet gu leiten Bepinguns 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 99: 
Gens 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 16j1%* 


Zu verkaufen: Seſte erſte 6⸗proz. Hypothelen, im 
Bummen bon aufiwärt8; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
8 ; %. Rod, 115 Dearborn Etr., 7. iu, 
bends: 555 North pe, Gde Larradee. 

16jn*2 


—r — — — ú — ú e r —— 
Geld gu verleihen ohne Rommtifion von Private 
— —— auf der Nordweſifeite. 
fen. 8. Bid, Hayes Etr., m. 2 


{dp deigent! d 
——4 er en ee = 


su_ niebrigften 8 
“bend His 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 
mM fee Upe., nahe Paulina Str, 10ja*H 
OGresnebaum Sons, Bankers, 
—53 [d auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
was er Bi 


nafuß. 
ichere Erfte Hpnpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
Norboftede Elart u. Ranbolph Str. Set 


Geld zum Bauen; keine Rommiffion; feine Adyss 
taten, ven; feine _Wergögerung. nleiben aut 
Grunbeigentgum in Chicago und Vorftädten; vers 

und angebaut. elephone. a 3° 
©. ©. Stene & Co., 135 Monroe Etr. —38 


— Appotbeten auf Grundeigentfum prompt 

sest; be e reguläre Raten. Deichte Bedingungen. 

Denty Mortgcge Go., 112 Clark Etr., a * a 
® 


@. ®. Bauling, 183 La Sale Etr. Erfte Sy 
tbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
en Sinsfuh. Telenbon: Main 250. Imei®2 


Unterridit. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Die wiätigfte Srage für alle eingewanderten 
Damen u. Herren — Die Englifhe Sprade — bes 
lanntlih am Beiten, Schnellften gelehrt im Illinois 
Gollege. Stellungen täglich frei. Preis $5 für 3 volle 
Mon. 715 North Ap., nahe Halfted Str. Gegr. 1880. 


The North Side Gollege of Muftc, 543 MW. North 
Avenue, nahe Sarrabee Str., Privatunterricht auf 
Virline und Piono, von Sc an. SchülersKonzerte 
und Cröefter. Anfänger und Vorgeichrittene. Piano 
und Biolinen immer billigft an Sand. 12m;ia* 


PBrivat-Spradhunterriht für Cingewanderte. 1523 
La Salle Ape. Tel.: North 4107. Reije wegen fällt 
Unterricht für Auguft aut. ©. Stoebnte. 
14Hldofafonim 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beder’s Asphaltum Keady Roofing Gomp., 
Milwaukee Avenue. Nimmt die Stelle von 
indeln zur Sölfte des Breifes; billiger als 
adel, und bält doppelt fo lange. BDirelt von 
unjerer Habrit auf Euer Dad. — ger 
oder leihte Zahlungen. Edhreibt um nähere YAuss 
Banft und PVoranihläge, die unentgeltlich geliefert 
Zelepbon: Humboldt 1828. Ale 


Dampfer-Linien. 
(Unzeiger unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrih Dampfer — Nah Milmauler 
93H Porm. und 9:0 Abde. täglih und 2:09) Nadın. 
ausgenommen Sonntag. Nuh Mustegon, Grand 

Den und Grand Rapivs 8:90 Apde. täglich; 

uftege 1:39 Nahm. und Eonntag und Montag 
10:9 Borm. Lanpunosplak am Fuß der Michigan 
Apr. EtadteTidet:Office: 101 Adams Str. 12ag* 


Nähmaihinen Bicyel:# n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Ruhrif 2 Gents Das Wort.) 
Zu verkaufen: Qicnele, »iejes Aahr gelauft, u 


mie nen, GoatersBremie, Klinder Tires 
Geld, verichleudere für baar. Adr.: H. = 


Möbel, Hausgeräthe u. |. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Dil zu_verfaufen: Möbel, Rugs, von 6 Zins 
mer Flat, Gassange, Heikivafjerverbindung, $o.W. 
Serrmann, 2515 Sheffield Une. 


PR « verlaufen: Möbel, wegen Berlajien der Stadt. 
Eaftman Str. 


Zu verkaufen: Drefier $5, Ebzimmertiih 86. Nah: 
auftragen Samftag oder Eonntag, 421 Center Er. 


Zu verlaufen: Großes Baby Buggy. 1862 Sarrabee 
Straße. 


Zu verlaufen: Gas Range und 2 Heizöfen. 641 
— Blace, 2. Flat, nahe Lincoln und = - 
be. jafo 


Zu verlaufen: Möbel wegen Berlaffen der Stadt. 
61 Kine Str. fajo 


u verfaufen: Ein großer Parlorofen, fehr billig. 
Gremont Etr., 8 Kr. 


u verkaufen: Kleine 
und RKRodofen. 2052 Huron 


useinrihtung, Heiss 
tr., unten, borne. 
ag13,15,% 
u verlaufen: Baby Garriege, jehr billig. 1840 
ae Ave. ‚ “1 " 


Zu verlaufen: Möbel von 
neu, geben aus ber Stadt. 
Campbell Üpvenue. 


6 Simmern gut mie 
2447 Rice Str. nahe 
faion 

u berfaufen: 83 Zimmer Hausgeräthſchaften, 
palfend fir junge Eheleute, 1025 N. Kalften Str., 
nahe Genter Str. Front Bajement faion 


Bu verkaufen: Bu einem großen Bar- 
gain, beinahe nen: Mübel, Teppide, 
Stühle, Barlor Set, Betten etc. Dieie 
Waaren find in Storage und mäfjen iv- 
fort verfauft werden, um Storage-Roiten 
zu zahlen. Gehen zurüd nad) Deutid- 
land. Nadhzufragen vor 6 Uhr Abends 
(nidt am Sonntag) bei Gar! Schult, 
2418 North Ave, nahe Weitern Ave. 


ftfafon 


Zu verkaufen: Bier-BimmersGinrihtung. 164 
Earl Gtr., nahe Wells. s BagImw 


Muß jogleih verkaufen: Deder MWarlor Set, Ges 
ber Coud, oder, Teppih, zu. 6 Stühle, Betten, 
Spiegel, Bilder, Ssücherfhrent, Porzelanihrant 
Eipeboard. Kommt fofort. — Spottbillig. 3112 
Eoutbport Üpe., nahe Lincoln pe., erfter Floor. 

10ãg Iwx 


Bu verlaufen: Möbel von 6«Bimmer Wlat, beinahe 
665; Rugs für 8 6100 Barlor Bet 88; 

; Überhaupt Uleh. 1846 N. Mobep Etr. 
10aglm& 
dne Möbel, 8100 BarlorsSet 
tühle, BibliothelsGet, grohe 
R Meffingbettftelle, afhine etc., 


23321 NR. Galifornta Une. nahe Milmaufee 
7Tag lw 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mußs ſchnell verkaufen: Prachtvolles neues Piano, 
billig. bar N. le Tr nahe Yullerton 
Ude. 4agimX& 

Bu verlaufen: Uustoharfe, fogut wie neu. 7 
Weigbtwmood Mpenue, rn jajen 


60,000 Buib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsQabel. Befter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Räufern je —— 
wurde. Ein voüſtändiges Lager von dieſen hübſchen 

nftrumenten ftet8 auf unferem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren {as 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
6250. Bedingungen: 810 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos bers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Build & Gerts_ Piano GCo., Buih Temple, Glart Str, 
und Chicago Ube., GChicags. Siafafondine* 


0 Piano, mie neu, reife 
wenn bieje oche genommen. 
nahe Wider Park. 


Mub verkaufen: Prächtiges neues Piano, billig; 
fofort. 821 R. California Upe., nahe Wimaufee, 
Taglim 


Nur 665 für ein fhönes Kimball ..vright Piano; 
65 monatliy. Bei Groß, 154751 Wells Cır., 
nahe North pe. 2lillmtX 


un 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel un. f. w. 1 
(Ungeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pedigreed Scotch Collie Pupps. — 
Otto Wruck, Herſcher, Il. ’ .. 


u verlaufen: Schöne Bay Stute, gutes Zugpferd, 
Pr 5715 W. Abdifon Etr. Buosf 


‚Kanarienpögel, Unpreaöberger, feinfte Sänger zu 
—— Preiſen. Geht zu Franis, 5425 State 
tape. 


Zu verlaufen: Zwei dute Pferde, 1200 und 1300 
Pfund, billig. E24 Southport Ave. 


u verlaufen: Gut erhaltens Buggy, Trap, billig. 
l Belmont Anenue. faien 


Bu_ verlaufen: Echte Dahs Ledel. 1550 ESergmid 
Etrake. 


zu Eurem eigenen Breife 
1946 N. Robey Str. 
1ao Iw 


u berfaufen: 8 Gpprebivagen, Shetland Monies, 
8 Doppels, 10 Grpreß: und BuggysGeichirre, zwei 
Buggies. 2134 Yarrabee Str., nahe Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Junge Hunde, jchwarz und Zar, 
echte Rafje. 60 La Salle Ane. ſaſo 

Bu perlkaufen: Ablieferungsſtute und leichtes 
Bugeypferd, Pickel-Fabrik. Zu erfragen am Sonn— 
tag im Stall, 2047 Belmont Av. 


Zu verlaufen: 8 ftarke Vernhardiner Hunde. 1024 
Gleveland Abe. 
rangöfifhe Pudel Buppies; $5 
ells Straße. Phone: —— 

ſo 


Zu verkaufen: 
das Stüd. 607 
807. 


Zu verlaufen: 2 Urbeitspferbe, 2500 Pfund jchwer, 
zujammen oder einzeln. 54%8 S. Aſhland Ave. 

645 laufen ein gutes, Meines Wanilienpferd, — 
2145 Irving Park Blind. nahe Lincoln pe, 


Bu verfaufen: Billig, Ginjpännerwagen, 4:jigiges 
Nubbertire Zrap und Karneb. Maff, 27238 Francis 
Dlace. jaıno 

Wegen Krankheitsfall ift eine Vogelhandlung, gut: 
Sage fpottbillig zu verlaufen. Apdrejjire Briefe: F. 
336, Abendpoft. 


Verkaufe billig: Gute Pferd, — Wagen, 
Geihirr, Geihäftsaufgabe halber. 174 Elifabeth Str. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd fir Grocery, Billig. — 
2957 Ihroop Str. 


435 taufen 8175 Pferd, muß verlaufen wegen 
Verlafien der Stadt. 2052 Ogden pe. 
00 


verfaufen: Pferd und Grocerpivagen. 
Str. jafon 


Bu 
Eliften Une, Ede Center 


Mub verkaufen: 50 Bferde und Mähren, von $25 
sro Stüd und aufwärts, im Gewidht von 900 bi8 
170 Pfund. Zwei tragende Mähren. 953 Milmautee 
Upe., nahe Yugufta Str. 20ilImtx 


Keaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Cedar Pfoſten, billig, vom Umbau. 
EHW5 Bernard Str., nahe Elfton. ifo 


Brot und Gate Molds 
150 N. Wood & 
fafon 


Zu verkaufen: Badpfannen, 
Ex 3 ufaften, billig. 
äderei. 


Zu verlaufen: Ale Eorten gebraudte Bäckerei⸗ 
Sandierlszeug. 2145 W. 21. Place. dfa 
Rauft Eure Ladens@inrihtungen ber 
Aulius Bender, 

Madijon und Peoria Straße. 

Sier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren StoresfFiztured erfparen. 
Neue und gebraudte,. 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago. 
friedenbeit — 
001 »i8 911 u adifon Straße. 


Telepbon: Monroe 1712. 11002 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j1,2,° 

Albert A._Rraft, deutiher Ybnotat. 

Vrogeife in allen Gerihtshöfen — Alle Rechts⸗ 
— beſtens *8* rbihaften eingezogen. Gut 
außgeftatietes Kollettirungs=Dept., vune Ge überall 
durcpgeiegt. Löhne fhnell Tollektirt. U 
wirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tionel Bant Building, Dearborn und Monroe de 


red. BPlotke, beutidher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Gertöten. Rath frei. 79 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halfteb. 


ftrafte egamis 


76er 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
facdhen prompt beforgt. Gründlicher Nath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart, 

SagX® 


/ RR. Prriedlanders Rechts-⸗ umd Motartatshureni, 
9 Randeiph Str. Erbihaften und Banferott:Sas 
hen erledigt. Abftralte und Titel bon Grundftüden 
eraminirt. Kollektionen jeder Art. Konjultation * 

doſaſon 


ti ⸗ 
Bes ee mittellos ſeld und an u 
..  lagimf& 


ran 


EN 


% 


Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 13. Auguft 1910, 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubr it 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: 6 Bi re 
3312 N. aiblen) u mmer umd Badezimmer 


Zu vermietben: Drei große helle Frontzimmet, 
egenüber der Hocichule, flic 3 oder 4 Perfonen, 
So. 022 Drdard Str. = * 


Stoxe, neben Groceth, in welchem ſeit Jahren 
Schlächterei mit Erfolg betrieben wurde, iſt zu ders 
miethen. 2252 Fofter Upenue, 


Re EIN un a 
Bu vermiethen: i ö b 
— hen: Stor mit Wohnung. 1688 N. Hal⸗ 


Zu vermiethen: 4 1088 


Monticello Ape. 


Zu vermiethen: Kleiner Store mit 2 Himmer, 
mit oder ohne Äigtures. 2837 N. Weltern * 
aſon 


helle Zimmer mit Bad. 


— — — — — — — 
Zu vermlethen: Store, ſchöne Zimmer, Bäderel, 
billia. 3124 N. Sacramnto Xp. 


Zu vermiethen: Neues, helles 6 Zimmer t, hin⸗ 
ten, nur $l4. 2024 Ohio Str. 8 en 


Bu vermietben: 4 Zimmer, oben, 88. 814 Sas 
cramento Avbenue. 

Su dermiethen: 4_ heile Bimmer, fein renopict, 
ür Meine, beifere Familie, 39.00. 5192 N. 3. 
ourt, Yefferion Bart. 


Bu dermiethen: Neues, helles (Ede) 4 Zimmer 
lat in hohem Bafement, Dampfheizung, Gass 
ange, Refrigerator; Miethe $20. 912—922 Yatejide 
2 nahe Wilfon Hochbahnitation und Yale Mis 
igan. Peine Rachbarichaft. fajon 
Zu vermiethen: Großes helles 6 Bimmer flat, 
$18. 1421 Hudfon Üpe. 8 Ga 


ET A A N EEE PER 0 
Zu vermiethen: 4 helle Bimmer. 8652 Southport 
Ade. ſaſo 


Store zu vermiethen: Neu, guter Vlaß fur prak⸗ 
tiſchen Barber; gatantirt genügend u ür 
einen „upstssbate" Barber. Nadyufragen h 
12. Str. fſa 


Ze u u Se DEE 
Zu vermiethen: 4eßimmer lat; 8. 1615 Sedgs 
wid Str. ) 9 
u vermiethen: 6⸗Zimmer Flat; hell; 4ter Floor. 
1170 Center Str. ute Fabrgelegenheit. . 
Biihoff, 1910 Patterfon Wpe. of 


Bimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


sanieren 
unge Frau fuht anfländigen Moomer; angeneh 
med Selm. Bios Fa Sr ‚ 


DBerlangt: 2 Moomers oder Boarders. 1657 Dr 
bilten Str. 

Zu vermietben: Großes feines Bettzimmer, fepas 
x — 82. Humboldt Dart. 1627 N. Brans 
eißco Ape. 


Bu vermietben: Schönes FreontsPettiimmer an an 
ftändige Serren. 1785 Darrabee Str. : 


Boarderß finden gutes Heim mit Mäfde, SB. — 
8525 Lincoln An.“ — * *5 


Schönes möblirtes Zimmer an 


Bu vermisthen: 
1444 Gleveland Anpe., Kinter» 


ern, bei Witte. 
aus, oben. 


Zu vermlethen; Großes, mobliztes Fron; Schlafs 
zimmer, re nahe Stncoln Wpe. Gar 
und MWrightmood KHochbahnftation. &53 Lill Kpe, 
Flat M. tafon 


„Deut de > wünfht ein oder zwei Noomers. 
1546 Wieland Str., Ede North Ape., Flat 1. 


ee En ee ee ee 
Deutfdisungartiche Boarder oder Moomers ver: 
langt. John B., 788 Willow Str., oben. tale 


Zu vermiethen; Moblirtes Frontzimmer; yaffend 
ie zwei, Dampfheizung, bei ittwe. 685 ebfter 
be., 2. floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes FFrontgimmer, pafiend 
für zwei. 1404 Wells Erahe j As 


Verlangt: Alter Mann al Bimmerge . &br.: 
$. 883 Übendpoft, 8 — falo 


Zu vermiethen: Gin Schlafzimmer für zw 
ren. 515 Center Str., Pe re für zwei Ser 


Zu vermiethenMöblirtes FFront-Bettzimmer mit 
Dad, privat; nahe Sincoln Part. 608 Center Str., 
Lange. 

Deutiher Mann findet gutes Heim bei Familie 
mit Kindern. 1874 Qurling Str., hinten = 

Verlangt: Anftändige Vonrders. 187 b 
Straße, nahe Loomis. — 


— — Er en Er un ma Sen un de 
— Familie wünſcht Roomers. 1513 Edgemont 
e. 


1357 


Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer. 1645 Sedgmid 
Straße. fafon 


Bu bermiethen: Bivei feine möblirte Zimmer, alle 
Bequeinlicgteiten, preismürdig. 1885 Lincoln Ape., 
nahe Wels Str., flat 3. 

Gewünfht Roomers und Boarders für einfaches 
ze und ein: mit 2 Betten. 1612 Cleveland 

de. 


Zu vermiethen: Möblierte Zimmer, $1.25—$1.75; 
Privat. 716 Milmaufee Une, 2 Treppen. 

Deutſche Frau wünſcht einen anſtändigen Roomer. 
Helles Frontzimmer mit feparatem Gingang; $1.50 
die Woche. 2168 Loomis Str., 3. Floor, nahe 31. 
Str. fe 


Zu vermietben: Schönes helles Zimmer mit oder 
ohne Möbel. 3905 Bernard Str., nahe Elfton. ſſo 





Zu vermiethen: 3 möblirte Zimmer für leichten 
Haushalt; billig. 2956 Emerald Ave. 


Verlangt: Roomer. 1501 Larrabee Str. 

Bu vermiethen: Sauberes helles Zimmer in Pris 
patfamilie, gute Transportation, 1 Blod von Gar. 
23 Sedawid Str., Ede Elart Etr., 2. Flat. 


Ein oder zwei foltve Männer finden freundliche 
Zimmer und Poard bei deutfcher Frau. 901 Mons 
ticelo Ape., nahe Chicago Me. ſa ſon 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer füt 
Fräulein oder 2 Freundinnen, mit Pianobenutzung. 
— Central Park Ave., 2. Flat, nahe Milwau⸗ 
tee Une. 


möblirtes Schlafzimmer 


Zu vermiethen: Billig, 
nn 1648 Larrabee Str., 


mit FrontsParlor an 2 
nahe North ve. 


Rinder finden Board. 1942 Orharb Straße. 
bofafon 


Zu vermiethen: Bimmer an ] oder 2 Herren; ein 
Blod von Hohbahn. POL Genter Str. #f 


Verlangt: Roomer oder Boarder. 1887 Dayton 
tr, 


ffa 


Zu miethen geindht. 
(Ungzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutihes Finderlofes Ehepaar fucht eine helle 3: 
oder 4:-Zimmer Wohnung; Nords oder Nordivefts 
fette, mit Preisangabe. Abdr.: 8. V. 36 Abenbpoft. 


Zu miethen gefuht: Einfa 
don Srantenpflegerin in Stellung. 
721 Bryan Place, 


immer 
etter, 


möblirtes 
Adr.: 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht Zimmer, wenn 
moͤolich mit Wiſche, zwiſchen Oſft u Une, und 
Nord Center Straße. Adr.: F. 348 Abendpoft. 


Mann fuht möblirtes Zimmer mit Bad in Hlels 
ner Privatfamtilie; kein Roominghaus. Nords oder 
Meftfeite, nahe HSochbahn. Wdr.: fr. 884 Abendpoft. 


" Seren ſucht möblirtes Bimmer; Weft« oder Eid» 
meitfeite. Antworten in Engltih. om. Bod, 762 
7. Adams Str. 


Mann, mit Wär 


ee ee 
B 20 endpoſt. 


ſche. Geot Preis an. Abr.: 


u miethen geſucht: Junger Mann wünſcht nets 
—* Heim ei Wittwe als alleiniger Boarder. Adr.: 
8. 85 Abendpoft. fafon 

u miethen gefuht: Ein Urbeitsmann fuht Wohr 
Mi. von 3 is 4 Zimmern. Ungefähr ziifchen 
Gentre und Weftern pe, fafon 


u mietben gefudt: Alleinftehender Mann wünſcht 

3 Meine, belle, leere Zimmer (int, Küche) an Nords 
eite, nahe North Ave. Bitte Breißangabe. Adr.: ©. 
376 Abendpoft. ſaſon 
Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht nettes 
immer in Vribvatfamilie als alleiniger Roomer. 
ordſeite, nahe North Ave. breite: H. 577. 
Abendpoft. frja 
u miethen gefudht: 10 bis 19 Zimmer:Haus oder 
Br. en Nordfeite. Wpr.: SH. 5852, 
bendpoft. l0agli 


Heirathsgeſuche. 


Umeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Alleinſtehende Wittwe, 40 Jah 
alt, treuen, aufrichtigen Charalters mit gutgehens 
dem Geichäft und einigen taujend Dollars Baarvers 
mögen, judt mit *6 Manne bekannt zu 
werden, zweds Heirath. Briefe unter Adr.: F. X 
Aben dpoſi. 


Heitrathsgeſuch: Ein Mann, Ende der Mer, 
Eigenthum, ſucht gute Frau ſelben Alters, evan⸗ 
geliſch und in ſelben Verhältniſſen, eine mit Vor— 
liebe fürs Landleben bevorzugt, wenn möglich 
Photo, zweds Heirath. Antworien bitte bis Mitt- 
woch, den 17. Auguſt unter Adr.: L. 20 Abendpoſt. 


——— Geſchäfts mann, vermögend, An— 
fangS der r Jahre, Wittwer, möchte befannt iver- 
den mit älterem ehrlich denkendem Mädchen ober 
Wittwe mittleren Standes womöglich in denſel⸗ 
ben Berhältnifien aid englisch foredenn. Antiworz 
ten erbeten mit Ungebe von und Berhältnifjen 


3 N 
ö u, * 


mit 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


$200 taufen lang etablirten GrocerysStore; Vers 
mögen für die richtige Wartie, “eine reigende belle 
Wohnräume, Dad und Stall. Sonntags offen von 
10 bı8 2 Uhr. Wbminiftrators Berfauf. Dtuß ver: 
lauft iverden. 1727 Xarrabee Str., nahe North pe. 
Zu verlaufen: Bäderei, befte auf der Norpjeite; 
Einnahme SIH—H5V täglih; lange Leaje. Wlodern 
eingerichtet. Adr.: F. 339 Abendpoft. 13,16,1sag 


Zu verlaufen: Gtablirtes Schneider-, Cleaning 
und Dyeing Gefhäft. Norbjeite. Nur 0. Witt: 
morten bi8 Montag. Ade.: ZT U., 497, Abendpoſt. 


Zu vermiethen: SchuhsfepairsShop. 1957 Otto 
Etrake, nahe Robey. 


Zu verlaufen: Schuh⸗Shop. 1806 N. Halſted Str. 


Bu verlaufen: 
Leaje, Bargain, 
344 Adendpoft. 


Zu, verlaufen: Saloon, guter Play für einen 
Deutien, billig, wenn gleich ms; nur für 
Baar, mil fort don Chicago. 4242 Weſt Lake Str. 
Keine Agenten. 


19 Zimmer Haus, möblirt, und 
fhöne Lage, eftfeite. Ar.: F. 


— Junger lediger Lunchmann lann Lunch⸗ 
counter Übernehmen in Saloon — r 8, freie Rente 
freies Gas zum Kochen. Rachzuſragen Sonntag na 
10 Uhr Morgens. Hofmann, beffield Abe. 

u verfaufen: Upholftery und Möbel:Reparaturens 
Geichäft, etablirt 1880. Bargain oder nehme Theils 

—— Nahzufragen Sonntag nah 8. 1605 Xale 

rabe. 


Zu laufen gg Sundroom und Meftaurant, 
ute Lage, billig. Gingelheiten in erftem Brief. — 
ond, 2108 Osgood Str. 


Zu kaufen oder zur Führung gefuht: Gin Tleines 
Rooming Koufe, no Ye 83 Abendpoft. 


—— fur Madchen und — in einem 
Brickoebaude mit allen — ten in Nähe von 
einer katholifhen Kirche, Ungufragen 5115 S. Laflin 
Straße. 

‚Wer konn Jemand einen Play angeben für einen 
Grocery Store, neben oder mit Meat Marlet. M. 
R., 168 Ogden Blace. fafo 
Zu vermiethen: Etablirter Deltkateffen Baden, for 
wie großer Stall oder Garage. Naff, 278 Francis 
Place. famo 


Wegen Kranfpettsfall {N eine Wogelbandlung, gute 
Lage — zu verkaufen. Adreſſire Brieke: F. 
86, Übendpoft. 


Bu verlaufen: 20 Simmer Roominghaus bil⸗ 
ie Br Leafe. Berlaffe Stadt. 316 5. Halfted 
abe, 


u berfaufen: Bäderet, vorzüglige Nahbarfchaft, 
— — 


Zu verkaufen; Hardware Store und Tin Stop 
sum — Werthe; — zahlendes Geſchäft für 
ar in — eue * >. Be 

amiliensKranfheit zwingen mid zur Zurlidziehung 
— €. G. Schaedel, 1938 ®. Rate Er. jafo 


‚Bu verlaufen: Corner Grocery, mit feinen Wohns 
simmern. 1657 Mohpawt Str. 


Zu verfaufen: Gin Saloon, jehr gutes Gefhäft, 
toßer Bufineb Lund, eigene Firtures und Lizens, 
tägliche Ginnahme $60, ift wegen Krankheit zu ders 
faufen. Preis . Näheres unter Adr.: 2. 80, 
30, Abendpoft. fafo 


Zu kaufen gefuht: Gute Bäderei. Udr.: 9. 29, 
Aben dpoſt. 


Wholeſale und Retail⸗ 
ſeine VvVokalität. 4812 
didoſa 


Zu vermiethen: Feine 
Bäderei; 2 feine Badöfen; 
Madifon Str. 


Bu verlaufen: Eine guigehende Bäderei, $150 
Woden-Einnahme. Nur GStoretvade. Bertauft 
wegen Strantheit. Adr. 9. 5y1 IUNDER. fa 

0 


Mein feiner Delikatefien:, Grocerys, Zigarren: und 
Ganppftore, mit vollem, neuem Stod, feine Wohns 
räume, billige Miethe, will ih unter annehmbaren 
Bedingungen verlaufen, 1325 Belmont Ude. dojamo 


Bu —— Bäcerei, alles in gutem Zuſtande, 
und feine Nachbarſchaft, muß verkauft werden, zu 
alt und ktank. Adr.: H. 560 Abendpoſt. doſamo 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocerys und, Delikat⸗ 
eſſen⸗Store, wegen anderer Geſchäfte; keine Agenten. 
1320 Wolftam Str. fria 


Zu verfaufen: Gin erfter Klaffe Grocerys und 
DelikatejjensStore, gute age. 3349 Elfton u? 
tja 


Zu kaufen gina: Butgehende Bäderei, nur Das 
densGeihäft, bis $%000. Apr.: &. 59% Abendpoit. 

dofrfa 

Zu verlaufen: Buthher-Shop, $100. 2418 Fullerton 

Avenue. do fr ſa 


Zigarrenfabrik und Store zu verbaufen, ein gu⸗ 
ter Hop für Geſchäft; Taubgeit iſt Verkaufsgrund. 
1300 Dutley Ave. dofr ſa 


Zu verkaufen; Ein qut gehender Saloon mit Lo⸗ 
genhalle. 1377 Blue Aland pe, midofrjafo 


Gutgebender Grocery Etore auf 
usw: ©: 
10ag1mX 


Zu_ verkaufen: 
der Mordjeite, wegen Krankheit, billig. 
11, Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Jedermann kann PBlumb3 oder Gasfitters Waaren 
von uns faufen und von 40 bis 75 Prozent fvaren. 
2. Sevin & Go., 713 Wells Str. 1800 1w* 


Jos. Murovee, deutſcher Uhrmacher und Goldar⸗ 
beiter, 1559 Clybourn Ave., nahe Helſted Str., res 
perirt alle Arten Stand- und Taſchen-Uhren, Ringe, 
Schmudjahen, prompt und billig. Neue Uipren vers 
fauft und umgetaufht. Billiger als anderswo. 


EAtes8 Honig: und Süf-Saner-Brod 
ift ftetS zu haben in der Kurländifchen 
Bäderet von Chad Petomw, 3834 
North Ave. didoſa 


Plaſter⸗, Brick⸗, Zement⸗ und en 
billig außgeführt. Oberlied, 1653 N. Halited Str. 
AUnftreihen, . teren, Galeiminen; gute Arbeit 
ſolide Preiſe. 36 Poſtkarte. Painter, nii 
Sullivan Str. ddoſaſon 
Decorating, Paperhanging, Painting gut und bil⸗ 
lig ausgeführt. L. Popp, io N. Halfted Str., Tel, 
gincoln 4750. ag6—80fadido 


ainting, Galeomtning, billig und 
iB, 1155 W. Chicago Ave. 
midoſa 


Ueberfetzungen, deutſch⸗engliſch, engllſch⸗deutſ 
Korteſpondeng, ſchriftliche Arbeiten jeder Ari — * 
und uberläjtig. Sartorius, 178 Yıfth Une, Abd. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Genter Str. 

bojamomi? 


perhanging, 
gut ausgeführt. 


Damen um für greetäige Yirma zu Saul 
arbeiten; Transferd anzubringen, 15c d. Du eos 
Nr. 9 &. State Str., Room 312. fie 


Schiffsfarten nad) Europa. Freifarten 
bon Europa. Billigfte Breife. Deutich-Ung. 
Schiffsngentur, 1569 Elyhourn —— 

ag* 


Doylalr urnacetz ergeugen mehr Hike 
B weniger Geld und machen wenig Arbeit; 

i8 $4 Kobien können darin gebrannt Werden. Rad: 
sufragen: 213 €. Randolph Etr, 'Bhone: 


— 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mark.) 


Dr. Kern’s Mheumatic Remeby Tindert & ort 
Rheumatismus, Gicht, Qumbago; $i die Fylafche, 
Chas. D. Lindſtrom & Co., Apotheker, 96 Wells 
Str., Ede Indiana Str. 2jaja* 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, bebans 
deln alle Frauen-Frantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 
Divifion Etr., Ede Wood. Xelepbon: Monroe 94, 

ie 


— — — —— — — t — 
— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Uingeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


€ ee en 

auf Eure e anos, Bierde, 

La ee uf, u 

Bir la In bie MWaaren in Eurem Beltg. 

Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu —9— 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen Lönnt, füllt dieſen 
Blank“ aus, ſchidt ihn nach unſerert ae und ber 
Ügent wird ſofſort vorſprechen und Alles koſienfrei 
mit Euch beſprechen. 

LU LSBEPPPPPPPPPPPPPRPPPPPPEFTLTTIITLTLIPRRRR 
EUER 
Gewünihte Summe: 8...... 
BU IRRE Mlissannssanesasesnennnnnn 
Wann vorzuſprechen 

— ee 83 ander" 
ent er, Chef⸗Cler 
Dearborn Gtraße, Bun: 45, 


Telephon: Randolph 3075. Onale ꝑ 


GSelpyur 
Brauden Sie Geld? 
Sie Tönnen_den Betrag borgen au 
hre Möbel, Piano oder anderes perföns 
t Bigenthum au niedrigen Ras 
ten. Mädsablung m Heinen mödent ober 
monatt eträgen. Die Sachen bleiben In Ahrem 
ungekörten Belig. Alles durhaus vertraul 
Reltencee Inpeftment Go, 
Wilhelm Ries, Digr, 
10 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Sartford Building. 2 
. 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano» Darlehen. 
fü Gr monatli; $50 für A onatti era 
20 monatlich ;$100 ‚25 monatlig. @elb 

a ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 

Undere offeriren. Zelepbon: 53493 Central. 

© Dearbirn Etr. E, fprederid Keller, Digr., ante 


RE 


zu: 


©eichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt don Wittwer: Tüctige Geibäfts:Dame 
al$ Partnerin, mit wenig Geld. Wiegantes Rooms 
ing Houfe. 8122 Walnut Str, 


Partner. Gin gebildeter füddeuticher Herr, ans 
fangs 60, kein Xrinfer, verfteht Wein, Koit:, Ge: 
miüje: und Geflügelzucht, urn dauernde Bes 
ihäftigung bei Heiner älterer bejjerer fyamilte oder 
einzelner Perfon als Partner in Los Angeles, 
Kalifornien, oder fonft in einer füdlıwen Stadt; 
fehe nur auf gute Heim. Adr.: H. 557 Abendpoft. 


Beite Gelegenheit für einen tüchtigen Mann als 
Theilbaber in leichtes veelles en einzutreten. 
Muß 8400 und feine Zeit haben. Gehalt und Profit: 
antheil. Adr.: M. 273, WUbendpoft. 


Partner verlangt mit 8000 für Debers Arbeiten, 
—— Hoſenträger und Necties, eine neue 
Etrfindung. Udowitſch-⸗Gruden Co., 1319 N. Halſted 
Straße. fajon 


Geſchäfts theilhaber. ge oder Dame mit über. 
6%00 für Vatent-MedizinsGefhäft und Buchverlag. 
Quter Gewinn bis 30 Prog. Einlage jicher, Adr.: 
x. 781 AUdendpoft. fodidofa 

Partner verlangt mit $1000, um einen. neu bas 
tentirten WintersUrtilel zu erzeugen, garantirt 
Goldgrube. Stefan Kofiier, 142 W. 116 Str., Welt 
Pullman, IM. dofr ſa 


ſa ſon 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren; Brauner Dachſshund, Lizens 4076. Ber 
fohnung. 629 Fullerton Blyvd. ſaſo 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rob Klok & Co. eriheilt freie Mustunft 
in Batentangelegenheiten. Patente gi alle Länder 
srompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude. 

2W8indidofa® 


Grundeigentyum und Häuier. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 
Modernes Beftöd. Brids und Pramegebäude, ıft 
1110 Bullerton Woe. gelegen, . Aug. Xorpe 
820 North Une, alleiniger Agent. 18aglm& 


Qu verlaufen: Bimeiftödiges 4 Bimmer us mit 
Sommer küche, jo 3118 N. Hopne A 


Muß verlaufen: 8349 Marfhfield Upe., nahe Line 
coln, 2sitöd. Frame Flats, Vliethe $28; nur $2700; 
leichte Bedingungen. Baumann, 3060 Lincoln Une. 

Zu verkaufen: 1525 Dakvale Ave., nahe Aſhland 
Ave. BramesGottage mit Attic und Bafement; nur 
— leichte Abzaͤhlung. 8066 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Billig, 6 Zimmer Frame⸗Cottage, 
— Str. nahe Lincoln Upe.; nur $1650; leichte 
baablung. Cha. Baumann, 3065 Sincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Gutes 2:ftöd. Ylatgebäude, ift 1406 
Mohawt Str. gelegen, 3300. -—- Uug. Torpe, 820 
North Uve., alleinger Agent. Boom 


Gleveland Ave, nahe Menominee Str, modernes 
2—+ und 2-8 Simmer Bridgebäude, $4950. Aug. 
Torpe, 820 North We. ſſomi 


800 erſte An —eur 6 immer Brid Cote 
tage, ift 1917 Bilfel Ste. gelegen. Breis 82500. — 
Auguft Zorpe, 829 North Une, ſaſodi 


Gutes 2:ftöd. Bridgebäude, Lot 37 bei 125, War⸗ 
ner WUpe., nahe Lincoln Uve., S3IM. Wuguft Torpe, 
8X North Une. famo 


Qutes 2—6 Bimmer Bridgebäude ete., Mohamt 
nahe Wisconfin Str., $4000. — Auguft Zorpe, 8% 
North Wne. fantomt 


Modernes 2—5 Bimmer flatgebäude, Lot 81 bet 
125, Marfpfield Ade., nahe Waveland Upe., $3600 
Auguft Torpe, 820 North Ave. famomt 


Modernes 2—6 N. Hers 
mitage Ape., nahe ug. Torpe 
EN North Une. fafodt 

z.. Park Boulevard, nahe Lincoln Ave, mos 
dernes Beftöd. — ftggebäude, geeignet für 
gutes Grocery und Delikateſſengeſchäft, au Kot 
in Taufh. Auguft Torpe, 820 North Une. fafo 


Zu verlaufen: 4 hübfhe Zimmer, Front, 89, Nabe 
Kohbahn. 1815 Biffel Str. 


u verfaufen: 7-gimmer } 
Irt. Heißes und kaltes Waf immer vers 
ze. Flat B. Zu erfragen Flat D, 1427.N. 
Clark Str. fafo 


immer flatgebäude 
race Str., $3750. 


lat, vollftänbig möb- 
e Alle — 


Zu velraufen: An St, James Place, nahe Date 
View Ave. ein prachtvolles 8⸗ſtöck. Brich mit Stein 
trimmed, Dampiheizung, durchweg — Mar⸗ 
mor:@ingang, Stein⸗Treppen, 56-6 immer, 
Eintommen 12 Prozent von Eurem angelegten Geld, 
Lot er Fuß, Breis $10,000. Bedingungen wie fie 
Euch pafien. Nahyufragen irgend einen Tag. Wegen 
vollen Einzelheiten fpreht vor 1121 Noble Ste., Tel. 
Hayınalet 77. ee 


Zu verfaufen: Un North Clark, Str., nahe Lin 
coln Part, ein fehr feines, gut zahlendes Geſchäfts⸗ 
gebäude, beftehend aus Brid und Stein Stores 
und 6 flats, Not? 8 bei 108, 16 Fuß Privat Auen. 
Hypothet $18,000 zu 5 Prozent, in 10 ahren fäls 
fig, nehme $7000 für meinen Untheil, es ift eine 
MÜeprogentige Geldanlage. Muß fofort verfauft ters 
den wegen 2 Zodesfällen in der ee 2. 
ufragen irgend einen Tag. Volle Ginzelheiten in 
hei Pobte Er, Tel. Haymartet 77. 

Zu verkaufen: Nur $20,000, ſchönes grohes Stein⸗ 
front 6 lat Bridgebäude, Bad, Gas,  elektrijches 
viht und Dampfhetzung‘; ein 5e_ und fünf 6:3ims 
mer flats, alle vermiethet flir $2800 jährlid, nahe 
Racine und Wilfon Ave, nur 2 Blods von Wiljon 
Ave. Expreb. Hohbahnftation; nur 86000 baar und 
Reft auf Leichte Abzahlung, oder nehme Norpfeite 2r 
oder 8-Flats Brichgebäude als Theilzahlung. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 
ſaſon 

Zu verkaufen: $18,000 fchönes, großes 6: Ylat 
Bridgebäude, Dampfheizung, gut bvermiethet, Monts 
roje, nahe Hermitage, nur 1 Blod von Kohbahnftas 
tion und 2 Blods von Ravenswood N. W. Eijens 
bahn; $3000 baar, Reit lange geit, oder mag etwas 
in Tauich nehmen. . 

John Heim, 3148 N. Afhland Upe., nahe —— 
afon 


Framehaus, in allerbeſter 
immer. 759 Uhland Str. 
Eigenthümer 1849 * 

afo 


Muß verkaufen: 2sftöd. 
Verfafiung; 6 und 4 8 
Fri g gepflafterte Straße. 
ton Str. 


Zu verlaufen oder vertaufchen gegen Leine Karım 
don 80 Üeres, neues modernes 4sfylat Bridgebiiude, 
jedes 4 Zimmer, Ofenheizung, eleltriiches. Licht, 
Diiethe das Jahr; SGot 42x125, Cd-Bauftelle 
no frei, worauf ein meitereß 4sfylat Gebäude ers 
richtet werden kann, feines, gutzablendes Property. 
Preis 90; unterju — gut vermiethet, nahe 

n 


ochbahn und Strahe n. 
doch Ge Gesine Park Blod. 


nt Bed, 14 
verlaufen: feines zmeiftödiges Framegebäude, 
et Simmer, PR und bas; —A Osiso het 5 
in feiner Nahbarihaft, Dakdale Upe., nahe Shef» 
> Une; Preis $ oder irgend eine annehms 
te Offerte algeptirt. Unterjuht und macht Offerte, 
44 2014 Irving Park Blod. 
jamo—fe 


Bu verkaufen: Leite Abzahlungen, gleich Diiethe, 
ehr fbhöne 6s Zimmer YramesGottage; Bridbajement, 
ad und Gas, Laundry, Zementfloor, 30 Yu Sot, 
feine Nahbarfchaft, Irping Up.; Preis E 
diefe Woche genommen. famo—ft 
Frank Bed, 2014 Irving Part DBiod, 


Verkaufe zmeiftödiges Kaus mir zwei Wlats, billig. 
—— Montag näch 6 Uhr Abends, 3343 N. 
Robey Straße. 


Zu verfaufen: Billig, Ilasftöd. 4Bimmer Cottage. 
Gigenthümer, 4307 R. Albany Une, 


Zu verfaufen:; Billig, 2-Röd. Haus, 44 Binmers 
Wohnungen mit Elofets, rry Ave., nahe Squth⸗ 
pori Ave. Thies, 8017 Southport Ave. 


Zu Ba Lotten, 80x125 Bub, in der Nähe 
bon öffentliher Schule u. Fatholijger u. Iutherifcher 
Edle und Kirche, jomwie der Northweftern (Ravenss 
wood) Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettrifhen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegenheit 
für angehende Plus. Gegen Baar oder leichte Abs 
ablungen. Shultinder brauden feine 
abngeletje zu überfhreiten. &Häus 
fer auf Bettellung vebaut. Nachzufragen bei John 
8 Fihter & Son, 290 Hincoln be. 
, l19mjzfa* 


Neues ysimeiftödiges Gebäude, Yrames oder Brid: 
Bafement, ziei Biods von Samrence und SLincnin 
Ave. Ein Bargain. Huberty & Loheintih, 4864 
Lincoln Avenue. . Dapia* 


Großer Bargain! 2sftödiges Gebäude, 6 Zimmer 
Blats, nur $3700. 1456 Belmont Une. Eigen! ümer, 
l4matja® 


Billig gu verkaufen: In Edgemwater, feines 2:F5Iat 
Bramegebüude, Bridbafeinent, 8 gu Lot; reis 
zur 8930. Hohn P. Rotb, 4662 R. Giart En. 

tfaron 


Verlaufe Bsßinmer Bridhaus nabe Addifon „Ur 
Station, bringt jekt den Monat, nebft eigener 
Wohnung, Preis . Beitman, 288 Lincoln Ang, 

12agiwX 


Verlaufe 3-Plat_Brid, in beftee Orbnung, 35x15 
uß Lot, nahe Irving Park Bon. und Lincoln 
ve. Bargain zu 36500. Frey. 28238 Main: * 

alw 


rank 


du verlaufen: en Cottage mit Bafement, 

billig; an Relfon Str. nahe Racine Wpe.; leichte 

Bedingungen. frfa 

Thies, 8017 Soutbport Üpe, 

gu verkaufen: Billig, 2sftödiges Haus, 

mmerwohnungen mit Bad. Nelfon 
outhbport Ave. Preis 83250. 

Thies, 3017 Soutbport Ape. 


Zu verkaufen: 2=ftödiges Haus, vier 4d-immers 
ohnungen mit Giofets. — Str. nahe 
riahtwood Ave. —5 gew t. fia 

Thies, 3017 Southport Une, ; 


| ⸗ ⸗ — 

Nahe Addiſon und Herndon Straße, moderne 8 

Zimmer Reſidenz, Lot x1253 Preis 44500. 
Aug. Torpe, 80 North Ave. 


amet 6 
tr., nahe 
rja 


a ne er 


Nahe Winnemac und Lincoln Ave., neue moderne. 


Gtundeigenthum und Häufer. 
(Ungeigen under diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Nordieite, 

Zahlt feine Miethe, fetd Euer eigener LCandlord. 
Euere Miethe zahlt ——— —— bezahlen für 
a apital. 

Neue Subdinifion in Late View, 30 Furk Lotten, 
30 Fuß Lotten, 30 Fur Lotten; alle N 
jerungen ge für Käufer; bequem zur Uddifon Str, 
Station Ravenswood „X, Lincoln Ave, und Irving 

art en Aeateic Gars. 
eues 2 lat Bridgebäude, Bad, Gas, elektrifhes 
Lit, Kombination Gas Firtures, Wofait — 
85950, K1000 Paar, Meft nad Belieben, 

Nee 2 Flat 6 und 6 Zimmer, Yad, Gas, eleltris 

ge Lit, durhiweg jhön deforitt, vequem zur „Q“, 
Fuß Xot, Bementböden im VBajement, Yaundry 
Tube. 6300, F1000 Baar, Meft nah Belieben. 

» Br ——— Bad, Gas, heikes 
und Talte afler, immter bermictf 1600 
ei — tg 

2 Flat Frrante:Öchäude, Bad, Gas, heißes und 
kaltes Wafjer; $3300, 8750 Baar, $20 — 

2 Flat Brick Gebaude, Bad, Gas, deißes mid ial⸗ 
tes afjet, Laundry Tubs; $2900, $1000 “Baar, 
$12 monatlich: 

2 Flat BrichGebäude, 82600, 81000 Baar. 

onfret Baſement, 


a — 
zad, Ga eißes und kaltes Waſſer, Straße ge— 
— 3400 Baar, $12 mnatlic. 
Gottage mit Brid Stell, Straße gepflaftert; $1700. 
Suhdiprjion nr iceg Gde Boron und Leapitt, und 
Ede Wddifon und Xeapitt Str. 
3elosty, 1905 Belmont Avenue, 


Zu Wverfaufen: Nur $3250, hübfches zwet 4:3ims 
mer Blat:Öebäude, Bad, a8, mit 4sBimmer 
Eottage dahinter. An Marfhfield Ave, nahe Dis 
ur Blvd. WUsphalt Straße. Nur K500 Baar, Reft 
auf leichte am. -fafo 
Zohn Keim, 3148 N. Afhland Ape., nahe Belmont. 


Zu verfaufen: Nur $3800, hübfches großes ziwei Gr 
immer Frlat:Gebäude, Bad, a3; ebenfalls 6 
immer tm Bafement, mit Zoilet. Nur $1000 
aar, Reft zu fehr leichten AUbzahlungen. Dies Ci: 
enthum liegt an Marfhfield Abe., ein Blod von 
—3 Ave. Car und Paulina Str. Northiweitern 
»2:Station. if 
Kohn Heim, 143 N. Alhland Ave,, nahe Belmont. 


Zu verfaufen: Nur $2600, hübfhe große 4:Bim: 
mer Gottage, Bad, Gas, elektrifches Licht, mit 
hohem Bafement und großem Dachboden, Nur $100 
Baar und 88 monatlih und Binfen. Seht Euh Nr. 
1753 Nelfon Str. an, dann fommt zu mir imegen 
dem Shlüffel. 

Kohn Heim, 3148 N. Afhland Uve., 


Au verfaufen: 5 hübfche neue 2sfylat Gebäude, 
nabe George Str. und Lincoln Ape., 30 bei 1% Fuß 
Lot, Asphalt -Strake, Affeffements bezahlt; 2 4: 

immer Flats, Bad, Gas Im jebem Sebäude. Prei! 

500 jedes; nur $200 Baar, Reft 30 monatlih ein 
hließlih der Binfen. ſſo 
John Heim, 8148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


ſſo 
nahe Belmont. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Nur 86500. 
ſchuldenfrei, hübſches großes, 2⸗ſtöck. 83 reichgehal⸗ 
tene 4 Flat⸗Gebäude, Edc-VvLot 50 bei 125 Fuß, Ge— 
bäude bet 72. Asphalt Straße, alles gut verz 
miethet. Seht Euch 1758 Wellington Str. an und 
dann fommt zu mir. Nur 8500 Baar, Reit leichte 
monatliche Bahlungen. oſo 
John ars 218 N. Alhland Ane., nahe Belmont. 


Un —— 
verkaufen: Nur 84000, hübſches grohes 5 6⸗ 
—*— Bad, Gas, Konkret Baſe⸗ 
ment, Saundey Tubs, Lot 25 bei 166 Fub, bequem 
nach Eiart Str. Car, und Kenmote Northweſtern 
Station. Nur 8300 Baar und $35 monatlich, en 
ießlich Zinsen. 
ee N. Afhland Ave., rahe Belmont. 
u verlaufen: Zig 2 
nahe Hochbahn. 242 Lane 


amilienhaus, gute Lot, 
face, nabe Lincoln Alpe. 


: Gin 9 Zimmer Haus, 2 Wohnuns 
> nie, Eoncretes:$undanıent, nahe 
Gipbourn, Pelmont und Weſtern Ave.-Gar. Preis 
83000. Naczufragen 619 N. Hamilton Ane., nahe 
Addifon. 


esekberiiiniige 
Zu vertaufen; Cottage, billia. Nachzufragen 3522 
N. Hamilton Ave. 


— ——— 

Mit 81000 Anzahlung, 2⸗Flat, je 4 Bimmer, md 
Cotta — hinten; "Miethe 33 monaetlıh 1918 Yurs 
ling Straße. 


u verkaufen: Keine 7 Zimmer Refidenz, 80 Fuß 
Sof. 521 N. Hohne Ave. 


Verkaufe Haus und Lot, Stoxefront, you hohem 
Aller. 21757 Warner Ave., Ece Leavitt Str. 


"Bu verlaufen: Biwetitödiges fyramegebäude, Baſe⸗ 
u und Lot. 1141 N. —84 Str. Eigenthilmer 
oben. 


— Achtung — Achtung — Adhtung! —— 
Gefucht fir Waar-fäufer, 2: oder Bsftöd. Brid-Ge: 
bäude an der Nordfeite. — Auguft Torpe, SM Nort 
Ave. 18001w 


Nordweſtſeite. 

Ein Bargain! Ein vier 423immer Flat, Aſtöciges 
ee in gutem Zuftande, nahe Humboldt Park. 
834 Mozart Str. Billig zu verlaufen. Witte vor= 
auiprehen 1440 Zullerton Uve., nahe Sputhport. 


ee ee ee ee 
Zu verlaufen: W446 Woodard Str, 14 DBlod 
von Deilmaulee Ude. Card, nah_Logan Sauart, 
neues zmeiitödiges zwei 3sgimmer Ylatgebäude, Konz 
fretbajenient, Bad, Shabes, Gassffiztures, gute 

Kapitalanlage, Haus offen. Beichte Abzahlungen. 

Meims, 2500 Vilmaufee Upenue 
l3ag—Lipjami 


00 Baar, Meit wie Miethe, kaufen Gsgimmer 
moderne BridsGortage. Scaefers, 5435 North Une. 


"82800. Nur 8200 Baar, kaufen 2sfylat Brid, abe 
Hoͤchbahn. Schaefers, 3435 North pe. 


Taufhe Anthil von 7 Zimmer modernem Prids 
haus für Banftellen. Schaefers, 35 Norty Ave. 


8270 taufen zwei Gebäude auf einer Lot; Mietbe 
337 monatlid. Schaefers, 3435 North Mine. 


Dreiftödiges Steinfrant, drei 6 Zimmer; Preiß 
86200, muß verfaufen, Nahbarfhaft don Logan tous 
levard; .nehine fchuldenfreieg Gebäude oder Xot; 
Theil Baar. John Martens, 2315 Galifornıa, nahe 
Milwaukee Avenue. jemt 


Guter Geichäftsplag: Grocery: oder Detilateifens 
force, 4 Bimmer und Bad, zweiter Floor 5 Yintmer 
und Bad; — muß vrkaufen, braucht Baaro 
eld. John Mariens, 2315 N. Califotnia Avbe. rahe 
Milwaukee Ave. fami 


Zu verlaufen; Zwei Lotten, Welt Belmont Ane., 
nahe Grancisco Ave., $750 das Stüd. G. Schivary« 
kopf, 1612 Eleveland Avenue. 


gu verlaufen: Bargain! Moderne 6:Bimmer 

rame⸗Reſidenz, Wrightwood Upe., Logan Square, 
BE Henty J. Johnſon, 81 S. Clartk Str. 

Zu verkaufen: Modernes 2⸗ſtöchiges Brickgebäude, 
zwei6 immun Slats, mit 2ejtöd, Brid-Shop bins 
ten, Galifornid nahe North Ude, 

Henry J. Kobnjon, 81 S. Glarf Str. 


Zu verlaufen: Saft neue 5 
mit Bad, Tot 50x125; Stall 
56. Ave., Jefferſon Bart. 


Zu verlaufen: Kalb WcresQotten, in MWeft Irvin 
Part, 125 bei 134, mit Leitungswajjer und Ft 
wegen, $675 und aufwärts; Baar, $10 monats 
lich. Das billigfte Gigentpum in Chicago; jede Lot 
tft da8 Doppelte — 

weig⸗Office Milwauiee Abe. u. Irving Park Blod. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſamomi 


· — — — ——— — 

Zu verkaufen: Irving Part Bungalows —82700 bis 

8300 — alle modernen Ginrihtungen — Beringuns 

gr; 8800_Baar —- 815.00 den Monat -—— Iotten 30 

uß. — Proeie-Office: Milwautee Avenue und Ar: 
ft 


immer Frame⸗(Cottage 
inten, 5418 N. 


ving Var! Boulevard. 
Rocker & Zander, 9 Dearborn Str. 
fafodi 


u berlaufen: Wohnhaus, 14 Bimmer, elegante 
Sofalität. bentfernung. 5 Welt Chicago Mor. 
l3augiw 


R . * er — Balaton, 
n fertiggeftellt. Yurnace, eleftrifhes Licht. — 
tgenthilmer Ye George Str. ’ ’ 


Wenn Yhr ein Gejchäftss, Flat: oder Reſidenz⸗ 
Property an Nordieftfeite faufen wollt, fo feht uns 
wegen Bargains. Julius Mol & Son, 1319 Mils 
waukee Une. fafo 


Sie aeg 
Warum Mietbe bezahlen? Nur $1500 taufen 2 
lat$, modern, nur ein Blod vom Humboldt Part. 

Udr.: 9. 97, Übendpoft. afon 


Nischen ehe 

Bu verlaufen: Zwei Pit Gebäude, 5 Zimmer, 

neu, modern in jeder Weile, ein $4000 Haus für 
. Kommt und feht. Leichte Bedingungen. % 

. 4. Court. Deder & Baler.. Sl Hagtafo 


Muß. verfaufen: Biweillödiges und Bajenent 
Preffed Brid, gimei 6 und ein ER ee a es 
mentfundament. Gigenthimer N. Zroy Str, 
Baſement. hie 


u bertaufhen: Beftöd, Brid:Gebäude, Enthält 6 
a le —* —— — Ds ex, 
ftöd, 6:Bimmer Flat, nahe Humboldt 3 

. 846 Abendpoſt. —*J 


u verlaufen: 2:MdE. Brids@ebäude. Enthält 2 

moderne Zus) 80 Fuß Lot; öftlih vom Humboldt 

art. .. %. 865 Abendpoft. ta 

verfaufen: (ine 7:3immer Brid-efibeng: 

es Gas, Bafement, gepflafterte Straße; * Bar, 
gein. Nahzufragen 8715. Le Mopne Str. 


Bu verkaufen: 4, 5 und 6 Btmmer Häufer, Bale⸗ 
ment und hoher Dachbaden, $1950 aufwärts. — 
tmeiftödige Käufer, 4, 5 ınd 6 Zimmer 
s una lung, 8 monatlih und Zinfen, 
soliden mei Straßenbahnen, nahe Hochbahn 
tto Dobroth, Kedzie und Arping Barf . 
Bu verkaufen: Billig, wegen hoben Witers, mein 
bequem eingerichtete Keim non 6 Plmmer und 2 
immer im Wttic, mit Waffer und Clofet; Bäume 
Üühnerzudt, Stall_ u. f. w. 2 Unzahlung, Re 
nad Belieben. 3230 Elfton Ave. fſa 


Zu verkaufen: Brick Cottages, 5 Zimmer. Sonns 
abend oder Sonntag anzufragen. 1989 Emerfon 
Une. $. Wei fſaſon 


eidt. 

Bu verfanfen: Ausnahmöweife billig. 
Lotten, 238x127, nur zwei Blod von ber 
Milwanktee Ave.-Gar, für nur $200 unb 
aufwärts. Diefe Lotten mülfen in den 
nächften 3 Wochen verfauft werden. 10%, 
ab für Baar. Kommt fofort und fichert 


obnungen 


fa 


Euch) eine Lot; nur $5 Anzahlung und $5 
U MEnE 


ER: 


mmtiichen Gebäuden. in North 
mas 'd. K’ßren, 1888 Yadion- 


Grundeigentum und Häufer | 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das i 
Norbweitfeite, ! } 


— ' 


Die größte und ginftigfte KaufsGelegenheit, Die: Jim 
mals „Builder“ und SKeimftättejuchenden, Die 
ih in, der 27. Ward, nahe Logan Square 
anzufaufen und‘ niedergulaffen gedens 

fen, geboten wurde, ‘ 


Hiermit zur Ankündigung, dab ich eine weitere 
Were Subdipifion zum Verkauf anbiete 
beftehend aus Ä 
Hub breiten Lotten— 
an vers Avenue und Springfield Wvenue, ei 
ie von Fullerton Ab. und zwei Blods 
nordlich von Armitage WUbe. Garlinie, 2 Blods ditz' 
li von 40. Une, wo in naher Zufunft ein -Stras 
Benbahn erbaut werden wird. Un 40. — jest 
Ihoen eine Etrabenbahn in Betrieb bis adtion 
Straße, von Grand pe. bi8 Norih Ape. und dom; 
Elton Ude. nördiic,. jodaß nur noh 3 Meilen aus⸗ 
zubauen ſind zur sen Durchquerung der 
Er i 27. ard 
in ihren dicht befieveltften Gebieten. Diss tft ficher 
eine bemerfenswerthe Gelgenheit für folde, die ein 
Heim oder Geldanlage witnjcen. — Ach bringe dieie 
Yotten in den Markt zu folgenden niedrigen Vreiſen: 
2 8⸗Fuß breite Xotten 


für 80% 90 
Beahtet, daB jeder Verkauf zwei Lonen einſchließt, 
» „jede 30 Fuß breit, 
eine Lot an. Apvers Ave. und die gegenüberliegende 

Lot an Epringfield Avenite, 

für_$900, 3925 und $950. 
Aners Aonue_Lotten haben Waller, Sewwer, Gas 
und ZementsSeitcnmwege, alles bezahlt. Springfielp 
Apenue Lotten haben MEinder-Wege“, Waller, a3 
und Sewer, Serwer ift_ noch zu bezahlen in fünf 
jährlichen geginen. Elektriſches Licht durch die 
ganze Subdiviſion. 


deſonders möchte ich die Aufmerkſamkeit zu obige 
Angeboten Denjenigen anempfehlen, die mit anne 
Wertben in der 2%. Ward driraut find, denn je 
— m. ur 3 Yand: Preifen in der 27. Ward bes 
nut if, Deito mehr man obige Bargainz 
— weiß. N ® e 
Sehr gute Wahrgelegenheiten durh die Yullertog 
Ude. und Armitage Avenue Elekirifchen. 


Cröffnungs = Bertauf Sonate 
Kommt und mählt Eure Lotten aus, 
Schidt nah ilfuftrirter Karte, 

E. ©. Neeros, 3835 Sullerton Avenue, 

Sidmeitete Avers Avenue, 
Officeftunden: 9 bis 11; 3 bis 5. 
Sonntags 10:30 bis 4:9 


Irvin 
Affe Votten 3% Bub oder 


Part Bungaloms 
2300 — 83000 
mebr, mit Zement Seitens 
wegen und allen Berbeiferungen. 
is 8500 baar — $15 monatlich. 
Bungaloiws Haben Yement:Bajeınent — KHarthelge 
Trim⸗ und Fieors⸗ — Vlumbing — 
Bas etc. — „Plate Rail“, delorirte Wände — alle 
(0 „Dimmer Ind groß und heil. 
Sonntag offen: Zweig:Office Milwaukee Uverug 
und Irving Park Boulevard. 
Roefter & Zander, 
69 Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Wir haben auch „Brid*:Cottages mit großer „Aitice 
auf leichte Abzahlung. 


Verlangt: Mädchen, das etivad dom Kochen bere 
ftebt, Heine Familie, Leine Kinder, feine Mäfche 
und fein Schruppen, muß aber dem anderen Mäps 
Ge een —— — Vor zuſprechen 

ormittag oder Montag. 1619 W. Nort 
Ape., nahe Afhlaind pe. — 


Muß verkauft werden: Bauſtelle 60x800 Fuß 7 


u 
billig. 64: Ave. nahe Irvi t Biop. : e 
— be Irving Bart Biod., erfte Tote 


Bafenent, Witic, 
Ave. nahe Irbing 
Cottage nördlich. 


Muß verkauft werben: Cottage, 
Stall, 0X Pub, $2500. 6“ 
Park Blod., erſte 


Zweiſtöd ig es 


Dee 
i ramehaus, 4 Zimmer Flats um 
adezimner, 


— eg 2 ——— ſowi 
= ‚, wegen reife billi u berfaufe 
820 N. Francisco Une. — * 


Serben fine 
u verkaufen: 2sftöd. upsto:date framehaus. — 
0085 N. Spauldina Une. ° 


Fe  ———— 

Zu verlaufen: 2 —* 5 und 6 Zimmer, nen, 

ertra große Sort. Offen Sonntage. 3347 Benfacola 
be., nahe Dlonsrofe und Kimball Une. 


Weſt ſeite. 
‚Großer Bargain: 8120.50 für meinen Antheil in @ 
zu Brid Cottage, Bad und Gas. 1806 So. 40« 
Sourt, nahe 18, Str. 


Bu verkaufen: Schönes Privatheim von 12 Zims 
mern, mit oder ohne eleganter Einrichtung, zu fehg 
niedrigem Preiſe. Theilzahlung wenn —— — 
2524 teren Übe. ſaſon 

Zu verlaufen:. Store und frlatgebäude. Nr. 1823 


W. Lake Str., mit Xot 3 bei-1%8. Gute Pabrits 
Geſchäftsſtraße, 8800, baar 220. E. ©. Scharbei, 
HAM Warren Ave. ſaſon 
Zu verkaufen: Neue moderne 2 Flat-Gebäude au 
30 Fuß breiter Cot-an @. Straße, zwiſchen M. und 
41. Une. DBefte Mietdsgegend und Transportatiog 
an ber füblihen Weſtſeite. . 
Grant Rirdman, 3149 W. 2. Str- 
\ Sl, fafodıg 


Süpjette, 

Verlaufe Haus mit Store, zwei Flatt, Mieibe 
843; ichuldenfrei; Preis 830. Theil auf Zeit, 
Zimmer 708, 171 Beisington Str. Tel.: Main —* 

ul 


Brid Seraume. 8 Zimmer mit Bafement und 
Uttic. Lowe Ane., nabe 31.; 82700. 

Ametftödige® Bric und Frame-Gebäude, 7 un 
Zafement, an Emerald Une, nahe 31. Miethe $2dg 


106. i 
Dreiftödiges Brid:Gebäude mit Laundry im 2. 
ment. Miethe $61l. Preis 85400. at 3 
Wr. U. Narten, 3023 Tome Ave. j 


Süpweftfeite. 

Seltene Gelegenheit fir deutſche Familie, eins 
neue, hübfche Cottage unter leichteften Bedingungen 
u faufen. Geräumtige Zimmer, hohes -Bajement, 
Ihöner Dachboden, aroße Not, nahe deutiher- Schule 
und Kirche und Cars. Preis 81600; Baar I 
Nachzufragen: 216 W. 37. Str., nahe SXeapitt, 
Konımt Montag. 


Borjtäbte. 
loder zu veriaufhen: Yet Lotteng 
Adr.: %. 335 Abendpoft. 


— —— — — — 


Zu verkaufen 
Hammond, Ind. 


Bargain 
261x200 Zub Boden in Hart Ridge, Ylinois, mit 
3 Zimmer ramehaus auf Konkret, Bad. und Ga}, 
Brunnenmwajler, großer Stall und Hlühnerhaus, fe# 
wie Aepfels, PBirnen-, Pfirfih: und Kirihbäume 
und Himbeer- und ohannisbeerfttäuder, Rofere 
und Beilchenfträuder; feine Schattenbäume-und Ras 
jen ums Haus. Preis 85800. Nehme 2:fylat Framer 
oder Bridgebäude auf der Nordfite, 
Srant Bed, 2014 Nrving Part Blood. 


u verfaufen: Weres, 2 Gebäude; 2 Brunnen, 
1 Blod Riverbiew Depot, 1 Meile von Desplaines, 
Ill. gut 5 Hühnerfarm, oder Lagerhaus, odes 
Fabrit, $1780. 

Berner 2eftödiges Brid und Frame, Stall, 3714 
gib Bront, mit Vines bepflanzt, ein_fehr ae 

laß, 36500. Anzufragen D. Habyes, 2050 Clifton 
Avenue. a913—20 


Zu verlaufen: Weit unterm Preis, 8 Zimme 
Wohnhaus, Badftein:Bajement, Zementboden, 
Gd:Lotten, beinahe neu, hodhmodern, Furnace, elel⸗ 
—58 Sicht, idönfter Garten in Park Ridge mit 
X Obftbäumen, Rojen und Gebilih, jchattigen Bäus 
men und 2 Epringbrunnen, —— um und Bruns 
nenmwafler. Garage und viele andere®orzüge, Sturms 
fenfter und Screens. Kein befier eingerichtete Haus 
su_ finden, $1000 ‚Baar erforderlich. 

Beſſey & Kirkley, 80 Firſt Nat'l. Bank ONE 

o 


Sarmländereten. 


oder vertaufchen gegen a 
Farm nahe Grand Haven, Mid., 
55 Weres Pultivirt, Reit Wald und tiefe, luß 
fließt durchs Land. Gute Gebäude, reichlich Vieh 
und Geräthſchaften. Nachzufragen in der Apotheke, 
600 Wells Straße. 


u verfaufen oder zu vertaufhen: Schuldenfreie 89 
Ader gute Yarm mit Gebäuden und Mafdhinerie, 
nabe Grand Haven, Mich., für 2eftöd, Gebäude. — 
Aug. Torpe, 8X North Ype. fafoms 

Verbeſſerte Farmen, Bauholz-⸗Land, Wislonſinz 
auf Abzahlung; keine Intereſſen, keine Steuern 
Tauſch in Beiracht gezogen; ebenfalls Agenten fü 
Wiskonſin Central Railroad Ländereien. Apreiiek 
Room 6, 602 North Ane., Chicago. 139% 

: 129 


1 berfaufen oder vertaufhe für Proper 
Ader Farm, Teichter und fchwerer Boden mit dem 
ämmtlihen Ernten und Vieh billig. Michael Mahe 
er, Almond Wis, R. 3 Box 66. 


120 Ucres arm in —— 700 Obitbäume, ein 
neues Kaud, krankheits halber . I ——— oder 
u dertaufchen. Näheres .2482 N. Aibland, nahe Ful⸗ 
erton Ave. fafe 


Zu verkaufen: 25 Ucres, 3 Meilen von Soutf 
Daden, Michigan, Meile pen Sale. Allerlei Obft, 
gute Gebäude, Stod und Toold: ann fofort übers 
nommen werden. Preis $4500, Spnpotbet $3000. Nebs 
me Kot, Cottage oder 2 flat, zahle darauf. Maß 
baden Sie? Eigenthlimer. Udr.: W. 387 Abenppo®, 

u 

Tauſch 40 Ueres hochfein bebaute arm, Hollar 
a. Dierde, Kühe, — Adergeräthe, 33 
ſchinerie, Schaefers, 5 North Avenue. 


— ee Eee nme 
74 Uder Farm, neue Gebäude, paffend für Koteb 
oder Refort, an — Waffer, prädtige Yag 
vertaufche oder verlaufe. 4. War, Routg 1, Gran 
— ich, oder Bernhard Kraufe, Nr. 1851.R, 
ineofn Stt., oben. 6agfast: 


Pe similar 
Gute 40 Ueres Farm, Gebäude, Chftgarten, Biel - 
un. Supenter ee 1000; Hälfte — 


d Haven, Michigan. 
%. War, Route 1, Orand Ha en o0.24, au 


Teffentlihe PVerfteigerung! 19 Acres Farmland, 
ein Winer, Bios für Bühnen, mit Wajjer das gange 
Xabr, 2 Meilen! meitlih von Glencoe, Az Meilen 
ö ee € — — a 2 ıb 
tag. Bedingungen: 2 zufragen: 
blend be., Gvanfton, 30. Roelling. dofr 


Haus und Meine Parın don 38 Werrs ar Dermiee 
then, das jänmmtlihe Belhirr zu ertanten, SUR 
Hug, IT ©. Elaremont Aven Ghiesao. bofr 


. gu verfaufen: 640 Ader Fartm, mut * mit 
era3. 
dar | 


Bu verlaufen 
Haus: 190 Wcres 





Nicht ein- Dolarzifl zusGezaflen, wenn nit Kurirt. 


» ce, Unjchwellung, Beſchwer, 
Bi hen, Blntbergiftungsund-olle Srarlbelten privater Nr, de man dem 


Smuisargb. rilgt-gerne- anvertraut. 


Chicago Medical Glinic | 
344:6,4StrhesStr., nahe-Garrifen-Str.,.Chiengo, 4. I 
Sturten vowio- Alnund-von 7 - ße. Sonntags nur-d.- 1042 fr. 


| Han fhneide Diefe Anzeige aus. | 


part Boktor-Bedinungen! 
Brandıt Dr. Lemfe’d Larafive Kräuter Thee, 
t einer Schachtel diejes wertbpollen Mittels 
Beiden vs 2 ——— 
en einen Doktor zu Tomjultiren, Wil: 
enge sufammengefegt bon fFräftigen medi> 
zin rzeln, Kräutern ete. Rein vegetas 
bififh, enthält 
Reine Iihäbliihen Authaten, 
Wirkt fuel und oh in allen frällen 
von Derkopfung, Bilkidjität, DVeberleiden, Gelb 
u , feurem Magen, Kopfiseh und 


* Dospepite 
2irundbert ſofurt. 


‚ Erlältung und Katarrh. Wirlt Wune⸗ 
der in der Heilung von Serofelin, Geſchwüren, 
Aus ſchlag ete. Leute. die an Herzkrankheit, Nies 
ren⸗ und Blaſen⸗ Beſchwerden, Waſſer fucht, Kheu⸗ 
matisuus etc. leiden. finden ſchnelle Beſſerung 
dur ein paar Dofen diejes aroßen Keilmittels, 
An iche mend 


Wunderbare Heilungen 

ſind a — dieſes ein 

> ilmittel. ie 

Een Eu Eat Se Te ar 

e s »o Ders 

fauft.. Preis 25c md « Geht darauf den 
ehten zu erhalten. 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


-1538. Elsurn Aue, Chicago, U. 


im 


. 


Beidet Ihr an den Augen? 

un Hopfſchmerzen, ſchwimmenden, thrünenden 
und * — Au — dann Tommi zudem 
05 nten beutfgen Spezialljfien Dr. Ram- 
et, Hrıt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
G&läfer anpaffen ober fie behandeln zu den nied» 
rigften eifert. er $1.60 aufmärt3. b⸗ 
ren», Nafen- und en mittelit ber neu 
len Methode alle rt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
Mo das Rad und die Lichter 
—— u —— 5 ur, 

rehen. rechſtunden: 

ot bis 8 Ubr Abende. 
Sonntass 9 bis 3. 

Bjan,fa* 


—t — — — — — — — — — — 


—AX 


Oerabgeſent auf 


238 ——7 Euren Augen ange 
; Idgefüllte Geftelle, Brillen oder Klem- 
mer, bolftändig, für $1.00. 

Die find Spesialiften und geben =. den 
Bortheil unferer beimährten Gelebrung n ir⸗ 
gend einem Fall von Augenleiben. Wir find 
mit al ben n n Einrihtungen zur Unter 
fußung und Bejeitigung bon 5 lern 
berfehen. Spredt bei uns bor und laßt uns 
Eure Augen Toltenfrei unterfucdhen. 


Dr. Bergson d& (0. Ei zsinen. 


Dfficed: 662 €. North Ubde,, über Bant, Ede 
Rartadee, oder 6285 ©. Haliteb Gtr., nahe 63. 
ct Ein Bart Gebä 


* äube. Stunden 
& Eu bis 8 endd. Sonntag 10 Borm 
bis 12: Nachm. 


Bekanntefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Und Sonntags 9-12. 
be328bidofa® 


un 
& Co., 

Optiler. 215 Dearborn Ste, 
Genäue linterfußung von Uugen und Anpaf- 


fen von @läfern für ale Mängel der Sehlraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
2Aalfeb didoſaæ geacnuber der Voſt⸗· Officc. 


Wichtig für Männer. 


Benn Uerzte oder Wrpneien Euch nicht heilen, 
derfucht unjere ficheren, erprobten Heilmittel, melde 
niemals fehliälegen, bei folgenden geheimen Kran: 
eiten: Formulare Nr. 1 und 2 furiren jeden noch 
9» barfnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
UrinzSeiben. Breis $1.00.die Flafhe, -— Doktor 
Tuder’5 Blue Specific Aurirt Blut: 
vergi in allen Stadien. prei 
@ * Tro 1 41 si 

igprateur ilen unerfbmäde, ſchlaf⸗ 
Iöfe Nähte, Rerpofität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht zufrietenftellendes Gheleben. Preis $1.00 
bie Ghagtel, 3 für 22.50. — Die obigen Heitmitte] 
find nur bei uns zu haben. 


Behlle's Dentiche Apsthete, 
1 Süd State Strafe, Chicago, Su. 
tt,eod,*2 


mm 0 0 1 ⸗—— ese —ese — 


preumarısmu 


Abfolut geheilt durd 
Schrages Rheumatic Eure. 
Bıele YJabre im Markte, Taufende bon Hels 
Keine Fehliäläge. In der nanzen Welt 
Die Ihlimimiten Säle geheilt, bon iz 
Urfade und acız gleich wie lange 
beitebenb, Sreied Buch über Heilung bon 
e. 


Mpeumattsmus, und Beugniff 
Scnrase’s $1,000,000 GURE 
Gast Ein. uns Aue. 


abi? 


. 


Die Aufzucht der Ferkel. 


Dil man gute, fräftige, gefunde 
Yerkel erhalten, die jpäter atıch befon= 
derd zur Zudht mit Wortheil benüpt 
werden fünnen, jo fommt e3 vor allem 
darauf an, daß auch die Zuchtfchmweine, 
die tragenden und fäugenden Säue 
Tahgemäß gehalten merden. Eine 
trächtige Sau joll kräftig, doch nicht zu 
fett gefüttert werden, und fie fol täg- 
lich genügende Bewegung maden füns 
nen. Eine vorwiegend fettbildende Füt- 

| terung ilt für Zuchtfäue durchaus ver— 

| merflih. Wird die tragende Sau zu 

| üppig ernährt, jo bringt fie oft nur 

| Ichwächliche Ferkel zur Welt, die dann 

| häufig die Milch des gut und zu fett 
gefütterten Thieres nicht einmal ver= 
tragen können. 

An der Bucht, die der Sau mit den 
Herkeln zur Verfügung jteht, ift für 
gute, reinliche Einftreu zu forgen, nicht 
gar zu reichlich, und das Streumate- 

rial ſoll möglichſt kurz fein, damit fich 
| die Ferkel nicht darin verfriechen fon- 
I nen, jo daß e3 leicht zu einem Erbrilf- 
| fen berfelben fommt. Da nicht felten 
die Yerfel fpite Zähne Haben, fo ift e3 
; auch empfehlenswerth, den Thierchen, 
ı noch ehe jie zum Saugen zugelaffen 
! werden, mit einer Zange die fpiben 
| Theile der Zähne abzufneifen. 
| Sn den erjten Tagen nad) der Ge- 
| burt darf die Sau nur mäßig gefüt- 
| tert werben. Der körperliche Zuftand 
| der Sau ijt in diefen Tagen ein ftark 
| empfindlicher, auch find Magen und 
| Darm mährend der Hodträchtigkeit et> 
| mas gefehmwächt worden, jo daß durch 
| arte Fütterung ein fieberhafter Zus 
ftand, Verdauungzftörung und jelbft 
Entzündung de3 Gefäuges veranlaßt 
| werden Tann, wodurdh dann auch im= 
mer eine ungünstige Wirfung uuf die 
Sungen ausgeübt wird. Man füttere 
in den erften Tagen nur dünne Kleien- 
oder Mehltränte, Mil und Grünfut- 
| ter oder Rübenfutter im Winter. Erft 
| allmählid geht man dann zu einer 
| fräftigeren und ftärferen Fütterung 
| über, mobei ftet3 folche Futtermittel zu 
| bevorzugen find, die auf Abfonderung 
guter und reichliher Mil) günftig ein- 


| 
| wirten. Zu diefen gehören borzug3- 


- | weile Magermilh und feine Futter- 


| Eleie. Junger Grünflee, Alfalfa, auch 
Gras find ein zmeddienliches Beifutter 
für die fäugende Sau und ihr fomoh!l 
; al3 auch der Gefundheit der Ferkel 
| jehr zuträglic, im Winter Rüben, na= 
‚ mentlih Runfelrüben und Mohrrüben, 
: die auch roh gefüttert werden können 
; und in diefem Zuftande gern gefrejfen 
| werden. Saures Futter joll die fäu- 
; gende Sau nicht befommen, da dadurch 
| die Bejchaffenheit der Milch leicht ver- 
ſchlechtert wird und die Ferkel Durch— 
| fall befommen. 
| Gemöhniih fann ein Mutter» 
| Iwein nur jo viele Junge gut fäu- 
gen, ald es Striche hat. Kommt e3 vor, 
| daß mehr Ferkel zur Melt gebracht 
| werben, fo ift e8 bejfer, die fchmädhiten 
| al&bald zu tödten, außer daß in größe: 
| ren Zuchten mehrere Schweine zu glei= 
cher Zeit Ferkel werfen und bie eine 
| Sau nur wenige hat, fo daß fie diefer 
zugetheilt werben fünnen. Damit eine 
jolde Sau die fremden Ferkel auch 
annimmt, reibt man ſie ſämmtlich — 
die fremden und die eigenen — mit 
Branntwein ein, wodurch dem Thier 
die Möglichkeit genommen ift, die 
fremden Ferkel von den eigenen zu un= 
terſcheiden. 
anchmal entſteht dadurch Scha⸗ 
ven, daß Ferkel von der Sau todtge⸗ 
drückt werden, und kommt dies na⸗ 
mentlich bei älteren Zuchtſauen vor, 
die ſchwerfällig geworden ſind, aber 
auch ſonſt bei mehr gleichgiltigen und 
weniger vorſichtigen Thieren. Das 
Erdrücken geſchieht gewöhnlich dann, 
wenn ſich die Sau in einem Winkel 
oder an der Buchtwand niederwirft 
und ſich zu der Zeit Ferkel auf der 
MWandfeite von der Sau vorfinden, die 
queifeht werben. Wud) bas Wertrlehen 


Iehtere Grund läßt ſich dadurch ver⸗ 
meiden, daß man, mie jchon gefagt, 
nie zu biel und zu lange Einftreu in 
den ?erlelbuchten verwendet. Die 
ficherfte Abhilfe gegen da3 Erdrüden 
an den MWänben läßt fich fchaffen, in- 
dem längs der Wand Vorrichtungen 
angebraht merden, 3. B. dreiedige, 
rechtwinklige und aufrechtftehendeBret- 
ter, um die Sau zu verhindern, ſich zu 
eng an die Wand oder in eine Ecke zu 
legen. Bei einem raſchen Niederlegen 
haben die Jungen immer noch Raum 
genug, auszuweichen. 

Mit zwei bis drei Wochen kann man 
den Ferkeln ſchon Gelegenheit geben, 
neben der Muttermilch auch etwas an⸗ 
deres Futter aufzunehmen. Das zu— 
träglichſte Futter wird in dieſem Falle 
grob gebrochenes Gerſtenſchrot ſein, 
das trocken und vorerſt nur in geringen 
Mengen vorgelegt wird. Vielfach wird 
den jungen efrteln in den eriten Le- 
bensmocen auch fchon Kuhmilch gege- 
ben, namentlich wenn es ficy um ſtarke 
Mürfe handelt und die Sau nicht recht 
genug Milch Liefert. Die Kuhmild 
fann aber eigentlich bei der Ernährung 
der Ferkel in der erften Zeit nicht ala 
Erjag der Muttermilch gelten, da die 
Schmeinemilh einen viel größeren 
Eimweißgehalt, dagegen einen geringe» 
ten Zudergehalt aufmeift als die Kuh- 
mild. Gar nicht felten find Verdau- 
ungsftörungen bei den Ferkeln auf 
eine zu früh beginnende Beifütterung 
von Kubhmil zurüdzuführen. Wenn 
e3 deöhalb möglich ift, wird man im- 
mer gut thun, nicht vor der vierten 
ober fünften Qebensmoche mit der Füt- 
terung bon Kubmilh anzufangen. 
Muß früher doch fchon nebenbei Kuh» 
milch gereicht werden, fo foll man fie 
mit Waffer verbünnen und — menig» 
ften3 in der erften Zeit — mit etwas 
Hafermehl auflochen. Diefe Tränf- 
mild muß fteiß in berfelben Tempera» 
tur gegeben werden, die die Mil aus 
dem Gefäuge der Mutter bat, alfo 
blutwarm. Alles Futter, da3 den 
Saugferfeln vorgefegt wird, darf man 
ihnen nicht in der gleichen Bucht mit 
der Sau geben, fondern in einem an- 
ftoßenden Verfchlage, fo daß da3 alte 
Thier nicht Hinzu fann. Als Zugang 
zu diefem Nebenraum dienen Schlupf: 
löcher, durch die nur die Ferkel hin- 
durchlommen fünnen. 

Die Ferkel jollten, fechs Mochen fau- 
gen, da vor Ablauf diefer Zeit durch 
fein Futtermittel ein voller Erfaß für 
die Muttermilch geboten werben kann; 
aber mit Schluß der jechiten Woche 
fann in der Regel das vollftändige 
Entwöhnen, das Abfeten, ohne Scha- 
den für die ferkel durchgeführt werden. 
Zu früh abgefehte Ferkel bleiben fpä- 
ter häufig recht auffällig Hinter fol- 
hen Thieren zurüd, die eine genügend 
lange Zeit die Muttermilch erhalten 
haben. Namentlich wenn e3 fi um 
Ferkel Handelt, die fpäter zur Zucht 
Dermendung finden follen, muß ein zu 
frühes Abfegen vermieden merden. Kit 
ein Wurf Ferkel ungleichmäßig ent- 
mwidelt, fo ift e3 jevenfall3 zu empfeh- 
Ien, die zurücdgebliebenen etwas län— 
ger faugen zu laffen, nachbem die bef- 
jer entiwidelten von der Mutter ge: 
nommen tmurben, 

Niemals vergeffe man, daß eine gute 
Weide ein äußerft wirkfames Mittel 
zum Vorwärtsbringen und zur Ge: 
junderbaltung der jungen Schweine 
it. Wo biefe in einer Schweinezucht 
fehlt, pflegt eg mit Iebterer nicht be- 
fonder3 gut zu gehen. &8 werden be- 
jonders jene Terfel, die fpäter als 
Zuctthiere dienen jollen, durch eine zu 
maftige Ernährung und dur; Mangel 
an Bewegung in der Jugend völlig un- 
tauglich gemacht, denn die Ernährung 
muß ‚auf Wahsthum und Träftige 
Entwidlung des Körpers hinzielen. 
Wenn die erkel zwei bis drei Wochen 
alt geworden find, fol man fie bei gu- 
tem und nicht zu faltem Wetter zu« 
jammen mit der Sau täglich während 
einiger Stunden in’3 Freie auf einen 
beim Stall ober in feiner Nähe gelege- 
nen geeigneten Plab Iaffen, mo die 
Ferkel in der Erde wühlen können. 
Für die Knochen⸗ und Muskelentwick⸗ 
lung und für die Geſundheit üder⸗ 
haupt iſt die Bewegung im Freien von 
großer Bedeutung, und für die Heran- 
zucht guter Zuchtthiere ift genügend 
Bemegung in der Jugend ganz unent- 
behrlich. 

Die Tröge und Wehälter, die zur 
Fütterung für die Ferkel dienen, milfe 
fen ftet3 ‚lorgfältig rein gehalten mer» 
ben. Die Ferkel und jungen Thiere 
überhaupt find außerordentlich em» 
pfindlich gegen verborbene Futtermit- 
tel, und nicht felten dürfte das Nicht- 
gedeihen der Ferkel, fchlechtes Fyreffen, 
Durchfall u. f. iv. auf wenig Sorgfalt 
und Unreinlichteit in der Futterverab- 
reihung zurüdzuführen fein. 


* 2ofalberidt. 
Bevorfichende Bergnügungen, 


Der Olbenburger Frauenver— 
e in feiert am morgigen Sonntag 
im GErzelfior ger fein elfteg Bitnit und 
Sommerfeft. Der Feitausfhuß hat für al: 
lerhand Beluftigungen für Yung und Alt 
geforgt und fehr fchöne Preife fir das Preis: 
fegeln angejchafft, das von 2 bis 8 Uhr 
Abends ftattfindet. Die Damen Marie 
Schwertfeger, Pröfidentin; Aohanna Bier: 
fiicher, E. Schofneht, €. Heffe, H. Gram: 
erg und M. Gerard find am Ausfhug mit 


Bruch 


geheilt 
ohne Meffer 


Bruchleidende Perfo» 
nen, welde duch Dr. 
lint3 einmalige Bes» 
andlungsmeihode ge» 
beilt zu_ werden müns 
‚ jolten fofort *8* 
rechen, olange Die 


cu weg 
bi 8 
— — 8 Br sis 
9 Abenbs. Conntags 9 Borm. 12 Mittags. 
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bem Bemühen thätig, des Feſt ſo genußreich 
wie möglich zu machen. beginnt um : 
Uhr, Eintrittstarten Toften 25e. 

Im Garten des Deutjch-Ameritanifchen 
Bürgerbereins, 116. Str. und Ggglefiton 
Üdenue, wird am morgigen Sonntag das 
Sahrespitnit des bdeutfch-ungarifchen Ge: 
fangvereins Eijenburger Lieder: 
franz abgehalten. Der regfame Verein 
wird bei diefem FFefte jeine Mitglieder und 
Gäfte mit Preistegeln, — ei⸗ 
ner Juxpoſt und anderen Beluſtigungen aller 
Art unterhalten und hat Vorkehrungen ge> 
teoffen, die einen jchönen Erfolg verbürgen. 
Der Eintritt Toftet 250. Das Feft beginnt 
um 10 Uhr Vormittag. Zum Feitplag 
— man, indem man an 63. Str., White 

ity, mit der Weit PBullmansLinie bis 115. 
Str. führt, dann nad) der meftlichen Rich— 
tung umfteigt und bis Ggglefton Ave. fährt. 
Bon dort geht man einen Wlod füdlich bis 
zum Garten. 

ein groges Pifnit und BVoltsfeit veran= 
ftaltet der Elfaß =» Sothringer Uns 
terffügungsbdberein (S.d S. M) 
am morgigen Sonntag im Luifjen> 
hain an 77. WUnve. und W. Madijon Straße. 
Wettlaufen für Yung und Alt und andere 
Spiele find auf dem Unterhaltungs Pro: 
gen aud) hat der Feitausfhuß bejondere 

orlehrungen zu einer Vereinigung der. al= 
ten Veteranen von 1870-71 getroffen. Das 
jüngfte Kind und bie ältefte Perjon, die auf 
dem Feitplag anmejend find, merden mit 
Preiſen — * werden. An guter 
Muſik, Erfriſchungen u. ſ. w.wird es der 
aus den Herren Joſef Engler, Georg Vö— 
gelin und Abel Schaller beſtehende Feſt— 
ausſchuß gleichfalls nicht fehſen laſſen. Die 
* Madifon Str.:Linie führt direft zum 

rove. 


Eine der beliebteſten Logen vom Orden 
der Hermanns-Schweſtern, die Freunm d⸗ 
ſchafts-Voge Nr. 8, gibt am mor⸗ 
ze Sonntag ein großes Pilnit in 

hulz’ Garten an MW. 12. Str. und dem 
Desplainesfluß. Die Auswahl diefes fchö> 
nen Plägchens, der große Anhang, über den 
die Loge verfütat, und das reichhaltige=sFeft: 
programm fichern dem Felt eitten großen 
Beſuch. Der Feftausfchuß befteht ats ven 
Damen Louije Frenzen, Präfidentin; Hen« 
riette Plet, Anna Borihel, Lizzie Leh— 
mann, Sophie Mander, Mathilda Forman 
und Emilie Link und hat an Alles gedacht, 
was zur angenehmen. Unterhaltung und Bes 
wirthung der Gäfte dienen Tann, Tanz 
Voltsiptele u. |. iv. Der Anfang ift auf 1 
Uhr angejett, der Eintrittspreis auf 25c. 

In Srautwald’s AhornsHatin, 6505 Ars 
ding Park Boul.,, gegenüber den Anftalten 
in Dusning, veranftaltet der Yugufta 
Srauenderein am morgigen Sonn: 
tag ein großes Bastket:Pilnit bei freiem 
Eintritt. Bewährte Kräfte wie Hedwig 
Haufer, Emma Stamm, Wilhelmine Pan: 
kow, Eva Honfel, Selma Radtfe und. Ems 
ma Berg haben das fFeft vorbereitet und 
verbürgen den Theilnehmern ein jchönes 
Vergnügen, da für allerlet gute Unterhaf: 
tung und jehmadhafte Erfrifchungen beftens 
gejorgt worden ift. 

Eine Wafferfahrt, die fehr vergnügungs= 
reich und gemitthlich zu verlaufen veripricht, 
veranftaltet die befannte Treue Schw es 
ftern = 2oge Rr. 6, Orden ber Her: 
mennjhiwefteren, am nächſten Dienſtag. 
Das Ziel ift das jchön gelegene Michi: 
gan Gity. Fahrkarten zu 50 für Er: 
wachfene und 25c für Kinder bon 6 bis 12 
Sahren (jüngere Kinder find frei)) find an 
verfchtedenen Stellen zu haben, u. a. bei 
der Sekretärin Adolfine Peter, 1752 Barry 
Ave. 


Der Welcome Frauenverein 
hält am kommenden — im Ex—⸗ 
zelſior Park am Irving Park Blod., nahe 
Elſton Ave., ein großes Piknik ab, für mel: 
ches die umfafjendften Vorkehrungen getrof- 
fen werden. Auer Volfsbeluftigungen al: 
ler Art für Yung und Alt und Tanzpers 
gnüge:: fteht auch ein Kegeln um merthoofle 
Preife auf dem Programm, fodrak den Theil= 
nehmern vergnügte Stunden in Ausficht ges 
ftellt werben fünnen. Der Anfang ift auf 
12 Uhr Mittags angejegt, der Gintritts= 
preis auf 15 Cents. 

Am Fommenden Donnerftag unters 
nimmt der beutfhe Franmenbdberein 
Suife einen Ausflug mit dem Dampfer 
„Roojevelt“ nah Michigan Eity. Der Dam: 
pfer fährt um 10 Uhr Morgens von der 
Clart Str.-Britde ab und tritt Abends um 
5 Uhr die Nüdfahrt an. Fahrkarten ver: 
fauft Frau Emma Stamm, Nr. 720 North 
Ave., die mit den Damen Minnie Lehmann 
und Franzisfa Panfoni den leitenden Aus: 
fhuß bildet. Der Preis der Karten ift 50c, 
Kinder unter 12 Iahren zahlen die Hälfte. 


Der beliebte Gejangvperein Yrob: 
finn bveranitaltet fein jährlihes Fa- 
miltien =» Sommerfeft und Ausflug am 
Sonntag, dem 21. Auguft, in dem an der 
Chicago, Indiana & Southern Bahn, 34 
Meilen von Chicago, gelegenen herrlichen 
Spring Hill Grove, in St. John, Indiana. 
Das eifrige PVergnügungs: SKomite macht 
bereit3 große Anftrengungen, um die 
Theilnehmer auf’3 Beite zıı unterhalten. 
&3 jtehen auf dem ’Brogramm Breisfegeln, 
Tanz, Mufit, Breisfpiele aller Art für Jung 
und At. Abfahrt um 10 Uhr Morgens vom 
SaSalle Str.:Bahnhof, LaSalle und Dan 
Buren Str. Halteftationen an 31. und. 68. 
Str. Fahrkarten und Eintritt in den Part 
foften zufammen nur 50 Cents die Perfon. 


Am Sonntag, dem 21. Auguft, werden 
die Hannoveraner und Braun: 
Ihmweiger ihr 7. Norbdeutices. Voltzfeft 
in Harms Park, Ede Weftern und Berteau 
Avenue, abhalten. Diefer thatkräftige, blüs 
hende Berein hat weder Mühe noch Kojten 
gefcheut, um das Felt zu einem unvergeßlis 
hen zu machen. So findet ein großes Preis: 
tegeln für Herren und Damen um Baar: 
preife und begehrensmwerthe Gegenftände 
ftatt. Serner ftehen Kinder-Polonaife und 
Vertheilung von Gefchenten, Feuerwerk und 
viele andere Beluftigungen, an die fich hei= 
mathlihe Erinnerungen Inüipfen und bie 

roßen Neiz ausüben werben, auf dem 

togramm. Kurz, das Feft verfpricht den 
München und Erwartungen aller Deutſchen 
gerecht zu werden. Man führt mit der Lin- 
coln Ave.-Linte bis Berteau Ave. und geht 
zwei Blocks weſtlich. 

Die Immergrün-Loge Nr. 32 
hält am Sonntag, dem 4. September, im 
Eurela Bart, Zrping Park Boulevard und 
Bernard Str., ihr erftes Pilnit ab, Die 
Damen Elife Zoeiwen, Präfidentin, Augufte 
Bunfe, Katharine Schulz, Erneftine Gries: 
mann, Alwine Paulfen, Margarethe Hifel- 
mann und Emma Gleisner bereiten Das 
IB forgfältig por und forgen dafür, daß 
eder Bejucher nach feinem Gefallen unters 
halten werden wird. U. a, findet Preigfea 

en ftatt. Das Fehr beginnt um 2 Uhr 
 admnittags, Eintrittstarten Foften 25e. 

Am Eurela Part, Irving Part Blod. und 
Bernard Str., veranftaltet am Sonntag, 
dem 21. Auguft, der Gegenf. Unter: 
tügungsperein „Babaria“ fein 
7. großes Bilnit, 
Preistegeln, forwie Beluftigungen aller Art 
fiir Groß und Slein. Das Teft:Komite, 
Genfine Wilde, Präfidentin, 9. Ehrenhus 
ber, Fri Scholl, Paul Schäfer und Augufte 
Norbrum, hat feine Mühe geiheut, das Feft 
zu einem des Vereins würdigen Verlauf zu 
ringen. Eintritt 25 Genis. 

Ein großes Pilnik mit Preiskegeln veran 
* ver Humboldt Part 
Krauenverein am Mittmodh, dem 
24. Auguft, im Eurefa Park, Irving Park 
Boul. und Bernard Str. Man mird ji 
dort für den billigen Eintrittspreis von 15e 
recht gut amlfiren fönnen, denn der Felt: 
ausſchuß hat werthvolle Preiſe angeſchafft 
und bereitet allerlei andere Unterhaltung 
für die Beſucher vor. Das Piknik beginni 
um 1 Uhr. 

Sein jährliches Piknik und Sommer⸗ 
nachtsfeſt veranſtaltet der Prinz Hein—⸗ 
r ich Deutſche Gegenſeitige Unterſtüßungs⸗ 
verein am —— dem 28. Az 
gr im Eureka⸗Park, an Irving Park 

oufevard, nahe Bernard Str. Kegeln um 


verbunden mit großem’ 


* 


‚Abendpoft, Syteago- Sammag,- den 13. Auguft 1910. 


Sorge *7* ven Uhr. Der Ein: 
teitt toftet 25 Cents die Perfon. 


"ae Diftrifte 335, 346, 363 und 377 vom 
Deutfhen Unterffüßungsbund 
veranftalten am Sonntag, dem 4. Septem⸗ 
ber, 2 Uhr Nachmittags beginnend, in 
Scharts Grove am Endpunft der Lincoln 
Ave.:Linie ein großes Pilnik, verbunden mit 
der Weihe der Chrenbanner, welche ihnen 
don der Hauptverwaltung in Pittäburg da> 
für verliehen worden find, daß fie Durch 
raftlojes Wirken im Intereffe des Bundes 
diefem jo viele Mitglieder zugeführt haben. 
Die Bannerweihe wird im Beifein mehrerer 
Supreme-Beamten volljogen erben, Die 
zu diefem Behufe eigens von Pittsburg 
hierher fommen. Natürlich wird auch für 
alferiet Wolfsbeluftigungen, Mufil, gute 
Speifen und Getränfte volfanf gejorgt fein. 
Am Borverlauf erftandene Cintrittäfarten, 
Preis 25 Cents, find für Herrn und Dame 
45 an der Kaſſe koſten ſie 25 Cents die 
erſon. 


— 82 Pfund war, laut amtlicher 
Siatiſtik, der letztjährige Durch—⸗ 
ſchnitisverbrauch von Zucker einer je⸗ 
den Perſon im Lande. 


Todesfälle. 


— veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 
Buntin, Emma, 81 %., 5714 Mafbington Abe. 
Cramer, Electa, 91 3., 1306 Ritchie Place. 
Talk, Charles, 44 3" 323 MW. Kinzie Str. 
Kaper, Eitjabeth, 4 3., . Kohnfon Str. 
Meinke, Herman, 77 $., 3307 Gliton Ave. 
Neumann, Celia, 31 3., 4524 Indiana Ave, 
Nordoft, Auguft, 68 ., 31 W. 21. Place. 
Schwager, Peter, 48 3., 307 Elybourn Ave. 
Weiß, Yojeph, 49 Y., 836 E. 43. Straße. 


——)+ 0 ——— 
Heiraths-Lizenien. 


Folgende HeirathS - Lisenfen tmurben in der 
Office de3 Countyhelerts ausgeftellt: 
Stephan G. Grace, Laura 3. Rohloff, 21, 18. 
Carl MWeinftod, Wdeline Deily, 3, 2. 
| mer Brychet, Unna Wolodzyn, 2, %. 
Frant E. Wilcods, Rene E. Hume, 39, 8. 
Johann Zubet, Yizzie Kochit, 7, 27. ° 
il5 Kant, Hermina Yobnion, di 8. 
Paul Brodfad, Amelia Brodfad, 32, 82. 
James W. U. Anderfon, Bella J. Innes, 27, 3. 
an Kucharsti, Kazmiera Bartoszemicy, 23, 19. 
Homer Homard, Yeifte Smwark, 26, 2%. 
John Minder, Minnie Traub, 29, 2. 
vr 9. Webfter, Minnie Hoagenien, 38, 34. 
Alfred 8. Berkenfield, Louije Phillips, 27, 24. 
Charles F. Watfon, Yeannette Barnet, 21, 18. 
aul B. Hoolehan, Mary &. Brennan, 21, 18. 
ulius Quppert, Alma M. Mort, 2, 50. 
eorge Weels, Madge Goulehan, 23, 26. 
Walter Luckman, Katherine Harty, 21, 18. 
Victor Tomlinfon, Marie Land, 45, 39. 
Herman Raufchenbere, Minnie Aacoby, 19, 
Saul Barifh, Mathilda Worlich, 24, 26. 
arıy Rojenbaum, Sadie Rominsfy, 24, 20. 
Ibert Wolm, Wlice Beesley, 9, 22. 
PBaul Gilbertion, Marguerite M. Seafield, 23, 19. 
Paul Haufhurft, Jane James, 21, 18. 
Ralph KHamhurkt, Zeannette Leggett, 3, 21. 
Charles FFedderfen, Zoutfe Ullert, 26, 22. 
Anton Votruba, Anna Souda, 5, 2. 
George Steven:, Mathilda Kutfchte, 24, 19. 
Edward Abraham, Sadie Weih, 8, 20, 
Guftan U. Henfel, Bauline Stevens, 32, 20. 
Mar 9. Tiherney, Mary Daneulet, 2, 18. 
Rolin E. Yurket, Gertrude M. Shumater, B5, 2. 
tanci8 Grafjer, Adeline Mimwoezuf, 21, 19. 
ohn D’Connor, Mary Reardon, 50, 46. 
eon Szajtl, Kate Tatera, 27, 22. 
Girt Martoy, Felica Brontincevit, 24, 20. 
Oscar Offins, Vera Aniderborer, %, R. 
z. Neviadomstis, FFrancista Norbilaite, 31, 23 
ugo J. Schmidt, Louiſe Blais, 34, 30. 
Matusy Fuddez, Wittoria Dudel, 23, 20. 
Names oriarty, Gertrude Armond, 21, 19. 
Richard R. Hanjen, Martha Nelfon, %, 28. 
Lee 3. Viall, Pearl S. Franklin, 31, 98. 
enrp Brinfman, Sarah Fribley, 21, 19. 
Hohn Tuman, Mary Mrenfa, 21, 19. 
— — — —— — 


Bankerotterklärungen. 
um Entlaftung bon feinen 


Verbindlichkelten 
ſucht im Diſtriltsgericht nach: 
H. E. Feldman, 115 Oſt 49. Str.; Verbindlichkeiten 
828, 181. 9; Beſtände $2586. 
Edwin R. Dealer, 838 Weit 61. Plaoe; Verbind: 
lichteiten 8544.98; Beftände $370. 
— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. 
(Die Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Rr. 2, roth, 8.100 81.0428; 
Nr. 8, rothb, 81.0114 1. 0028; Nr. 2, Hirt, 
81.08 Ne 3, hart, $1.02-$1.08%%. 
Srübjahrsmweizen, Nr. 3, $1.04-$1.07. 


Mais, Nr. 2, Trac; Nr. 2, weiß, 6Bc; Nr. 
2, gelb, OT; t. 3, u—c; Kr. 3, 
= , Tor; Ne. 3, gelb, Are: Nr. 4, 
ve. 


Safer, Nr. 2, Bla; Nr. 2, weiß, 3786; 
Nr. 3, Z346; Nr. 3, weiß, Hua; Nr. 4, 
weiß, 36-37; Standard, IZUBK. 

— Nr. 2, TE; Nr. 3, HT; Ne. 
, 0-61c. 


4 


Auguft 1910. 
Großhandel.) 


Gerfte „Malting”, 
„Screenings“, 85 
Mehl. „Winter Patents“, $4.90--$5,00 das Faß; 
oggenmehl, 83.80-84.10; Minnefota e Ba 
tent, „Straight Grport Bags’, $5.40-$5.60 
beiondere Dlarten, $6.60-$6.75. 


Heu. (Berbauf auf den Geleijen.) — Beſtes neues 
Timothy, $17.00-$18.09; a. d, $15.50—$16.50, 


Kit — le —R en & 

* 00; Nr. 2, . 2.50; Padhen, 

7.00—88.00. 

Timothy = Samen. „Gountey Lotg", 4.75 
83.50. r m 


Kleefamen. — „Gafb Lots“, 8.00 813.25. 
Del. 
Berner | 


A „Mixing“, 4-5656; 
J 


⸗ 


Standard,/ wei 
Headlight, 175 
Eocene 


Die glühende Hitze 


der letzten Wochen hat viele Fälle von 
Störungen der inneren Organe zur 
Folge gehabt, und in gar manchen Fäl⸗ 
len entſtehen aus ſolchen vernachläſſig— 
ten Störungen ſchwere und langwierige 
Leiden, die häufig erſt mit dem Tode 
ihren Abſchluß finden. Der melt- 
bekannte chineſiſche Arzt Dr. Chan, 
427 Wabaſh Ave—., erbietet ſich, alle 
Fälle von Blut-⸗, Haut⸗, Magen⸗, Nie⸗ 
ren⸗, Blaſen- und Leberkrankheiten 
koſtenfrei zu begutachten und zu mäßi⸗ 
gen Gebühren mittels ſeiner wunder⸗ 
baren chineſiſchen Kräutermedizinen zu 
heilen, und zwar gründlich. Jeder 
Leidende wird freundlichſt in ſeinem 
eigenen Intereſſe erſucht, vorzuſprechen. 
Konſultation frei. 


Leſet die freiwilligen Zeugniſſe von 
Geheilten: REN 


Grau Jim Roffi, 911 Clinton Str., wel: 
he Yan Rheumatismus, Verftopfung und 
Magentrantheit litt und vollftändig erfchönft 
mar. Sie wurde durch diefe hinefiichen 
Kräuter-Mittel in 4 Wochen furirt. 

Herr Nic. Garoufe, welcher große Schmer> 
zen in der Bruft und einen trodenen Huften 
hatte, welcher ihm feine Nuhe gab und ihn 
im Allgemeinen ſchwächte. Er wurde durch 
die chineſiſchen Kräuter-Mediginen in ſechs 
Wochen vollſtändig geheilt. 

Frau Lizzie Harding, eine in ihrer Nach—⸗ 
barſchaft wohlbekannte Dame, liti an Bla—⸗ 
ſen⸗ und Frauenleiden. Sie wurde nach 
viermonatlicher Behandlung mit chineſiſchen 
Kräuter-Medizinen vollſtändig gefund. 

Madame Belle, 765 Sedgwid Str., Titt 
feit Jahren an nerböfen Kopffchmerzen und 
Magenleiden, wurde vollſtändig durch die 
chineſiſchen Kräuter⸗Mittel son. 

Ach war feit Yahren krant. 3 fhien, da 
fein Doktor mein Leiden feftftellen Tonnte. 
ch gab Alles aus, twa® ich in den legten 10 
Yahren verdiente. Ich las in den Zeitungen 
von den vielen Heilungen des Dr. Chan, daß 
ich bei ihm borfprad. Gr jagte mir fofort, 
an telcher Krankheit ich litt, was andere 
Doktoren nicht thun Tonnten. Ych-Tiek mich 
von ihm behandeln und vertraue ihm, ba er 
ein ehrliher Mann if. I Tann jekt ja: 

en, daß ich gefund und für immer geheilt 
in. Ich habe feit den lekten 6 Monaten 
feine Medizin mehr: genommen und fühle 
mich noch wohl. Ach alaube, daß ich geheilt 
bin Grant Bralensti, 

129 Alasta Str. 


- Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


- an © 


Männer finden angenblidtiche Befferung und eine 


— — — 


Heilung gegen 


Nieren: und Blafen-Leiden 
Schmerzhafte, ſchadliche ürinleiden. | 


Urinfänre, Brit Duit-Cas, häufiges Urinirem, 


2 ſchwell gen, Eiter 


ache J n 
= — — 5 nähen 5 ublome: . k 


Rheumatismu⸗ 


Die obigen Symptome werden häufig ſofort 


Berluſt der Lebenstr 


ſpeziell des Nachts An⸗ 
7.) Drüien, Nee _ 
Auden, — e Den. verfhlun ene 
A 


eheilt und Tehren 


nicht zuritd, da die Urfache ae und eineHeilung vollbracht ift. 


Urinleidven werden jchnell 


chlimmer, werden unheilbar, verurs 


fahen großes Leiden und madhen jhlieffih Männer für alle 
Pflihten und Vergnügungen des Lebens unfähig. 
Schnelle Beiferung, ichmerzlofe Behandlung, danernde Heilung 


Kein Mann braucht: länger zu leiden und migmuthig zu fein, 
verlegt und ruiniert zu werden, durch Nachläfftgkeit oder unridhtige ' 


Konialtist einen tüd. Behandlung. 


tigen Spesiafiiten, 
welcher Inrirt, nad. 
dem Unbdere 
ſchlugen. 


Die Aerzte der Chicago Men Specialiſt Co. heilen 
Männer von allen Urin-Leiden, und es beſteht keine Flickarbeit 
und Zweifel über das, was ſie thun. 
fen. glüdliche Weberrafhung, indem je diefelben jhnell und voliftändig 
beiten, und nicht ihr Geld abnigmen, tie durch die Behanblung 


Sie bereiten Männern eine 


mit anderen Spezialijten. 
Wir heilen Blutvergiftung, Hautkrankheiten, Nerpöje Leiden, verlorene Lebenskraft, 


varicoje Vergrößerung oder einen murmartigen Zuftand an der linken Seite, 


mel 


große Schmerzen, Nervofität und Schwäche verurjacht. 


Nicht einen Cent Bezahlung 
bis geheitt. 


hr könnt bei und in Behandlun 
heilten. 
Männer heilen Tönnen. 


Niedrigite Gebühren 
von irgend einem Spesinliiten.. 


treten ohne einen k .. 
Wir wollen eine Gelegenheit, Euch au beweilen, bai wir alle kranken, mißtrauiſchen 


Schnellſte Heilungen 
die nachhaltig ſind. 
ent, und und zahlen, nachdem wir 


Beachtet, uniere Behandlung iſt ganz anders und beſſer und koſtet Euch nichts, ausgenommen 


Ihr ſeid zufrieden und gern bereit, au bezahlen. 

Wir geben Euch eine geiihriedene Garantie mit unferem Norporations » Sieaeh, 
urüsdaneritatten, wenn Ener Leiden zur 
ften, welche nichts berechnen, wenn wir fehlichlagen. 


Sollar 


lehrt. 


Euch ieden 
Beachtet, wir ſind die ein zigen Speziali⸗ 


Freie Konſfultation und Unterſuchung. 
Schreibt fſuür Frage-⸗Bogen und Buch, oder ſprecht vor bei der 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO., 74 Adams Str. 


Awiſchen State und Dearborn Str, 


Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 33 
do., gereinigt, ber 5 Fa 
Te Gehe 
Schlachtvieh. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
87.00-88.50 per_100 Pfund; mittlere bis gute 
orte, 86.00-87.00; mittlere bi3 ausgeluchte 
übe, rn gute bi$ ausgefuchte Kälber, 
7.038.500; Bullen, gute biß ausgejudhte, 


Shmweine. Gute biß_ausgefuhte Nökeliwaare, 
7588.00 per 100 Pfund; gute bis ausges 
uhte (zum VBerjandt), $B.2F-88.50; mittlere 
bi8 ausgefuchte Zleifcherwaare, $3.30—$8.00; 
ute bis ausgefuhte Ferkel, $8.65—$9.00; 
ber, 50--84.50. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Bfd., 3.25— 
4: „Beeding  Eimes", 83.50-85.85; „Years 
u 0: „Spring Sambs”, $5.50— 

Butter— 


Molkerei - Produkte, 
„Sreamery”, extra, das Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfu 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, etra, das Pfund... 
Ne. 1, das Vlund ... 
Ladles“, das Pfund........... 
ackwaare, das Pfund........... 
Eier— 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Rlften aus 


eoco>>7> 
———— 


rüclgeſandt) 0.10 
do, (Kiften eingeichlojien)... 
Firſts“, das Dutzend........... 0.14 
„Extras“, das Dusend 
Räle— 
Rabmtäfe, „Xivins”, das Bfund.. 0.14%—15 
„Jung America”, das Pfund.... 0.14 .144 
Daiſies“, das Pfund............. 0.41 
Brid“, das Pfund .............. 
Schweizer, das Pfund..... “sun 0.18%-0.19 
Limburger, das Pfund 0.144 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (lebend) 
Kühner, das Pfund 
„Broilers“, das Pfund... 
Hähne, das Pfund . 
Trutbliner, das Pfund ........ 
Ganſe, da? Pfund 
Enten, das Pfund 
Beflüger (Eisfipeider— 
ühner, das Pfund 
ruthühner, das Pfund........ 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund ............. “ 
Käl ber (eeſchlachtet) - 
60 Pid. Gewicht, das Slums 0. 


dm di 
un 


SsEB5 &5® 


— — 


60- 90 Vid. Gewicht, das und 0. 
80—1% id. Gewicht, das Pfund 0.1 
Gemüje und friſches Obſt. 
neue, das Faß ..... 9.25 
itronen, Galfocuieı die Rifte...... 6.0 
tangen, Kalifornia, die Kiite 4.50 
Ananas, die UNPRLERELERTELTELTTE 1.75 
Pfirfice, die Kiſte.............. .... 0.50 
Aralit, neu, Die Hilleesaneonscsnncene 0.75 
Gurten, das Dutend 0.60 
Blumenkohl, das Dukend +» 0.50 
Sellerie, die Kifte . 0.40 
Grüne Ziviebeln, das Bündden...... 0.05 
Grüne Erbſen, die Kiſte.............. 1.00 
Meerrettig, Dutzend Staugen........ 84 
Kopfſalat, die Kiſt 0. 
Blattjalat, die Kifte 
Notpe Rüben, 100 Vünddenzsuseneee 1.25 
Mohrrüben, 100 Bündchen........... 1.25 
wiebeln, der Sach ................ 1.00 
üben, neue, die Kiſte 
VUettige, 100 Bündchen... 
Spinat, der b 
Tomaten, die Kiſte ... 0,25 
PVeterfilie, Dugend Bündcen........ 0. 
Mothe Himbeeren, 24 Quarts 90 
Brombeeren, 4 O 
Blaubeeren, 16 Duart3 
Melonen, Gems, die Kifte 
Wafiermelonen, die Carlabung 


Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, die Rifte.. 0.40 
Xrodene Bohnen, auserlefen..... 2.48 
Rothe Nierenbohnen 3.75 
Limabohnen, SKalifornia, 100 Pf. 5.20 
Neue Kartoffeln, Carladung, Buibel 0.90 


— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2451 N. Hamlin Ave., 2⸗ſtödi. Badſtein Flatgebäude, 


8 0. 
—— * 2. Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein 
b, Run 


latgebäude, WW. unzel, ‚I. 

305 3. Zeabitt Str., 2sftöd. Badftein Flatgebäude, 
2. — 84500. 
2014 Eentr Ave., 1-⸗ſtöck. Backſtein Fabrikgebäude, 
JSurton,& Co. : i 

TN. 43. Court, IIasftöd, Konkretsejidenz, Wil: 
Itam Larfen, 2500. 

947 Berlin Str., 3eftöd. Bacſtein Flatgebäude, U, 
Nuchniewicy, 89500. 


Uepfel, 


Kite 


SSR: 


hekbLoboLlt LEULLLLLLLLL 
or « 
ee 


suerscHsgigsk: 


2332 
onen 
SRITS 


1240 @. 72. Blace, Ihaeftöd. Frame⸗Reſidenz, S. 
D. Wawtinfon ; 
110 R. Rode Eu Er Badftein Fabrikge⸗ 
bäude, Sfenberg eper, h j 
7088 Yhronp Str, I-ftöd. Baditein-Refidenn, 3. 
. Meerh, k ; 
u. u. en, * a zen 
wimm:Bajfin, 7. Rot. Armory, 815,000. 
9104 Soltage ode_Mpe., 2eftöd, Radeln Flatge⸗ 
baude, Margaret Thompſon V. 
46 DW. 14. Str., Beftüd. Baditein Laden⸗ und 
latgebäude, Levy & Krangmwaıı, 1100. 
4 Diverfen Une., Ieftöd, Backſtein Flatgebände, 
ohn Peda, $4500. 

61 &. Winchefter Ane., 2eftöd. VBadftein-Mefideng, 
%. €. Thoren, $2800. — 
6620 &, Baulina Str., 2sftöd. Badftein Ylatgebäude, 

, Wufgrein, 83500. 
337 N, Elaremont Ave., 2eftöl. Frame Flatgebäude, 


. Sapottte, 82500. 
1 ©. Ridgewan Ane.,. Lftöd. Badftein FYylatge: 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Srunbeig mbum&lebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 

Chaſe Ave. 190 5. öſtl. von Robey Str., Rord⸗ 
front, 30 bei 160; Sarry L. Schmidtz an Samuel 


A. Siwark, 
Sheridan Road, IV %. fübl. don Sherwin Ape., 
f i + Franc U. Gaftman an 


t, 9 5; zur Bryn 
und tie, Albert 
U. Ssezepansti, . 

l Racine Abe. 


F. weſtl. von 
üdfront, 30 bei 18; Fred, Hatwood an Frant 


. Beaje, 61800. 
Grace Str., 175 F. Bl. von Glarendon Ane,, Süd 
front, & bet : Meter M. ChHriftianien an &os 


vᷣh ig Swen ſon, $13,000. 
Nr. (alt) Hollywood Wpe., Nordfront, 30 bei 
36; Qucetta U. Taseott an Henry 4. Holver, 


Thorndale Ave, Süboftede Southbort, Norbfront 
bei 18: Prederid M. Crolßl an Jeremia 


81500. 

de 165 F. öftl. von Sheridan Road, 

,‚ 60 bei 190; Sandfrid Harnitrom an 

Thomas 2. Da 837,700. 

Wilton Ave, 279 %. nörbl. don MWapeland Ave., 

ftfront, 50 bei 70: Swen P. Siwenfon an Peter 

Gafte Ge zn bon Nord 40. U 
» be., a , n Nor Auve., 

— ‚bei 135; Michael O’Halloran an 


Henrh 4 kinoe, 8280. ü 
N. 42. We, 191 %. fübl. von Armitage,, W 
bei er Bent Baiea aa gt 


ont, 
entine Detke, 42700. 

46. &pe., 100 %. fübl. von Sunnpfide Ave, Melt: 
front, 50 bei 155; Erben von Wellington U. Coß 

barles W. Commons, 82500, 

Hamlin Ane., 337 #. fünweftl. von Milivanter Upe., 
N nt, 9 bei 96; Feant Urendt an Xh6s 
Bande übe." 168 15. fÜDL. non Meimont 

e * vpe. 
25 bei 79; Alfred Samuelfon an Dlaf 
Een 


160 a 
. An 201 8 
Re # ve EN EN 
* 


(GGegenüber der „Fair“.) 


Chicago, Ill. 
13,20,28aug ä 


Velden Ape., 75 %. öftl. von Cleveland, Nordfrons, 
50 bei 121; William Hall an Youis Heim, 823,000 
Elfton Ave, Siüpdoftede Wabanjia, Weltfront, 150 bei 
140; Grben von Orrin 2. Botter an W. Jones 
Younben Machine Eo., KM. a 
3. Str,’ %. meltl. von Ya Salle, 
24 bei 1%; Harıy P. Frant u. Und. 
©. Abbott, FI5W. u 
Buffalo Ave, 47 %. mördl, von 117. 
front, 75 bei 1%; Emily 8. Mayes 
Brandon, 832600. 
Cornell Ave., 239 %. 
front, 30 bei 100: 
Kelly u. And, BIN. 
Madinamw Ape., 225 %. jüni. von 110. 
front, 50 bei 125; Alice M. Nier an 
$1000. 
Prairie Ape., 54 5. 
front, 1623 bei 130; 
Fomon, 8000. 
Praitie Ave., 92 F. nördl. von v1. Str, Welfrent, 
23 bei 160; John M. Brools an Ferdinand Rad, 


K5000. 
78. Str., 100 8. meftl. von Goles Uoe., Südoſt⸗ 
front, 374, bei 10: John W. Withington am 
Edward Gonnelly, KR. — 

6024 bis 6030 South Park Ave, Oftfront, 113 bei 
178; John Ziemens an William W. Salisbury, 
Strawn, Ill., $120,000. 5 

MWoodlamn Ave, 209 %. füdl. don 66. Str., Ofts 
front, 30 bei 125; Elizabeth Hadel und Gatte an 
Marie Sawin, KL. _ a 

Dearborn Str., 44 F. fünl. von 52., Weltiront, 
25 bei 100; Nellie E. Rooney an James 
Eldridge, IR. 

Emerald Üve., 175 %. jüdl. von 57. Str., Oftfront, 
a bei 120; Peter Artema an Arthur 2. AUllans, 
IR) 


ZRH. 
Emerald Wpe., 120 %. jüdl. von 73. Str., Weite 
DB; Guft. 8%. Seaquift un Grant 


., 166 $. nördl. bon 63., Oiftfront, 25 bei 
124; Liven®. Andreen an Jens Gregorjen, $2100. 

62. Er, 203 8. weit. von Hamlin Ave., Süds 
front, 50 bei 125; Houſe ®. and 8. Xii’n. an 
James Golburn, $1650. 

Union Ave., 170 %. füdl. von 78. Str., Oftfront, 
40 bei 125: Aadella D. Dunn an Marion M . 

i 100. 

Sonne Ave, 50 %. nördl. von 91. Str., Ditfront, 
100 bei 179; Zohn 9. Fyarmeli jr. an Charles -$. 
ones, 81700. 

Kedzie Upe., 483 %. nördl. von Urmitage Une, 
MWeitfront, 25 bei 224; Bant_ of Rufjellville, Ky. 
an Thorn M. Thontpfon, $1000. 

Circuit Court Bt., Lot 8 von Lot 8, nordöftl,. 44, 
Eett. 36, &. 4, R. 13; George Duttmweiler am 
Stanley Mindat, N. 

Mozart Str., O0 %. nördl. von Greenwood Une, 
Weitfront, 30 bei 125; Crpha A. Tate an John 
Bruder, 86500. 

Upton Str, 238 %. jöftl. von Weflern ve, Rords 
front, 24 bei 100; Gottlied $. Schwarz an Ashn 
aan HR. 2 

Sadlor Ekr., 25 58. teill. bon CSpringfielt 
Ans, Bat 37144121, QambertTree an Frank 

B, Wlfen,- 82,625. s 

Keith: Str, 108 3. fill. don Chicago Abe, WB. 
Yr., 24 bei 100, Eofie Araftitann an Bofia 
Zaremba, $3,200. 5 

Zul Place, 214 3.öltl. von Wood Str, N. Fr, 
23 bei 100, Striftanty Zygler an Bronislam 
Bienrändi, $3,750. 

Newberry Ave, 125 %. nördl. bon 14. Str. 

. Sr., 25 bei 100, Michael M. ECohon An 
Morris Eaplan, 87000. 

Holt Str., 144 F. nördl. von Bladhait, 3 
Pr bei 124; Iohn Kortat an Stanislam Yaafidi, 

$ 300 


— . 
Irbing Ape., 72 %. füdl. von Potomac, MWeftfront, 
#_bei 124; Hermann Schwarg an Bernhard Bneff, 


2300. 

Gampbell Ave., 50 8. füdl. von Potomac, Wefts 
front, 5 bei 1%; Hyman Schulman an Aaron 
Kaplan, $4650. 

Haddon Ave, 24 %. öftl. von California, Norde 
front, 24 bei 120; John ©. Nieffen an David Ges 
liebter und Samuel Wastow, $3100. j 

Chicago Ave., Norpweitede St. Youis, Südftont, 
41 bei 125; Henry H. GE. Udermann an Beni. 
Abbott, 814,500. 
. 51. Court, 237 5%. füdfl. von YAugufta Gte., 
Oftfront, 25 bei 125; Theo. &. Larjen an Untes 
lia Schneider, $210. ? 

S. 53. Abe, 24 F. füdl. von Weihington Blpd,, 
Oftfront, 49 bei 125; Meta M. Gammon u. And, 
an James 3. Xrout, $1500 

&. 53. Uve., 31 %. nördl. 
30 bei 125: Oscar F. 


ood, J 

Homan Wve, 426 F. ſüdl. von Diviſion Ste., 
eehee 2 bel 1024; Jonatz Haff an Otits 
Muehlmener, 50. 

Mantene_Gourt, 284 %. ſüdweſtl. von Milwaules 
Ave., Nordiveitfront, 24 bei 190: Sufie Klein und 
Gatte am Frank Kempsti, 82575. 

Loomis Str., 400 %. südl. von Bolt, Oftfto 
5 bei 135; Samuel Goldmaun an Bernarbe 
Mio und Ermine Nannotte, 6400. 

Bart We, Eiüpdoftele Hoyne, Nordfront, 76 bei 
124; John ©. Holmes an Frederid L. Franke 
und Wm. Steger, 20,000. 

Walnut Str., 315 #. öftl. von Homan Abe., Süb 
front, 25 bei 125; Heney D. Griejemer an Patr 
W. Fahey, 8000. 

Claremont Ave. 92 F. ſudl. von Flournoh Ste. 
Oſtfront, 2 bei 125; George K. Ogden an Abe 
Hartmann, 8000. 

Halfted Str., Südweſtecle W. Madiſon, Hftfront, 
138 bei 110; Alerander W. Gannar u. Und, am 
Charles E. Davis, $103,500. 

Sarbard Etr., 166 8. weftl. von Douglas Blod., 
Südftont, 3 bei 124,-George ®. Farrar an Freu 
derid Wilde u. Und, $1250. 

Perry Ane., Nr. 7232, Oftfr., bis zur Alley, Das 
vid 2. Houfton an Alonze E. Mitchell und Evelyn 

) 


Bein. —28 190 %. füdtie 3. Etra 
rinceton Wpe. { . füdlih von 73. 
Wetfe., 60 bei 19, Harold Rountree an De 


tin W. Bacon, $5500 


Kordfront, 
an Spivelter 


Str., Weſt⸗ 
an Thomas 


Weits 


fübl. von 71. Ste, 
Annie 


Auguftt Johnion an 


Str, Welt 
Tony Kid, 


Str., Wells , 


jüdl. von ol. * 
an Samuel 


Joſeph Sabath 


von Madifon, Oftfeomt, 
Iohnfon an Margaret U, 


WORLD’S MEUICAY 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimm 
gegenüber ber Bair, Dezter Butldtı 


It find erfahre 
Be a a ee 
ee ze enden Mitmenfchen jo fdhnelt ai 
alt von Gebr i 


ich ihren ben au heilen. @ 
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e 
ch unter Garan € 
—— 


Nur drei Dollars 


Morgens, 8 like Abende: Sonmiaal 


Dr. Weintraub 


Biener Spezialarzt 
für Privet- und Harntranfheiten der 
Männer 
Etablirt 1898, Rath frei 


6 den: Xägli Dorm. 
bis 500 übenne: eine vr. und | 
Samftag, 10 Er. bis 8 Uhr ds. 
. Sonntags don 9 Bis 12 Uhr. 

Bimmer 211 (2. $loor), 112 &. Cart. 

Strafe, Ede Walhington Straße, 
Chicago Opera Houfe Blog. 


Für Männer 
Breie Konfultaiion. 
dtoäche, © refchlän ibleniten : * 


und org 
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een nennen meer mean mern mens nennen 


IVERSON & CO. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Montag-Bargains! 


Schul -» Anzüge— Neue Herbit- 
— — für Knaben, ſtark ge⸗ 
—— a er; en bi3 zu 16 Nab- 
ren, befte $2. erthe, 1.25 


Montag zu 
Kleider ⸗· Ginghams —Fanch Klei⸗ 

ber Ginghams, die reguläre 1235c 

Qualität — Montag 

die Yard 


India Linon—Eytra feine Qua- 
tät India Linon — werih auf- 
mwärts biß zu 20c — 

Montag die Yard 


5 Fonlarbs— Kleider-Foulards — 
feine Muſter in dunklen Farben — 
werth bis zu 15c die Yd., 

Montag, die Yard 


Bett-Deden— Volle Gröhe Bett⸗ 
deden, in Marſeilles Muttern — 
die $1.25 Sorte — 

Montag zu 


‚ Schürgen-Gingham— Keine Oua- 
tät Schürzen-Gingbam, in blau 
und weiß farrirt, merth 
Tksc, Montag, Yard 

En. 


Weißwaaren —Fanch Weikivaa- 
ten, peitzeift und farrirt, pafiend 
rür Stleider — merth bi3 
au 25c—die Yard 


Tiihtüher —- Gebleichter Tafel- 
Damaſt, extra breit, in feinen Mu- 
tern — merth 38c — 

Montag, die Nard 


Muslin— Feine Qualität unge⸗ 
bleichter Muslin — die reguläre 7c 
Corte — Montag, die 
Yard 


Tiſchtücher — Türkiſch- rother 
Zafel-Damait, echte Farbe, die 38c 
Qualität — Montag die 
Yard zu 


Hnd - Handtüher— Extra große 
uck⸗Handtücher, die regul. 
ualität — Montag, 


* 


Wäſchekeſſel — Schwere blecherne 
Wäſchekeſſel. — garantirt nicht zu 
leden, werth 79 — 

Montag zu 


Sauce-Shüffel—1% Dt. ue 
emaillirte Sauce⸗Schüſſeln mit De⸗ 
ckel — Seiten⸗Griffe, 


Laundry⸗Seife —5 Stücke U. ©. 
Mail Seife und ein Badet Grand- 
ma's Powder — 


— * * Starte galvani- 
ırie etterne a uber— © 
! 3 39c 


mwerth 75c — Montag.... 
Wajchbretter— Familien = Größe 

eilerne Wafchbretter, Reib- 1 2 

fläde aus Zink, Montag... IC 


Wäſchekörbe — Starke Splint 
Wäſchekörbe, ſtarke Seiten⸗ 
griffe,, werth 15c, zu 


Stärke — Argo Lump Gloß Stärke 
und Cocoa Noodle Seifen 
Ehips — Pfund 


— — — ——j — — 
Dreh Skirts —Dreß Skirts für 
Damen, aus Ducking und ſtarker 
Baumwolle gemacht, ſchlichte oder 
fanch Farben, werih bis 2 9 c 
1.75; Ausw. v. d. Partie.. .o 


Waſch⸗Anzüge —Partie von waſch⸗ 
baren en. Sailor u. 
ruffifche u . 2 — 98c 
10, mtb. $2, Montag 39e u. 

— — — — — 


Hemden Negligee Muſter⸗Hem⸗ 
lei N Eu —* Muſter — 
eicht beſchmutzt, werth 76c. 92 
Montag 8 f. 81; jedes 350 

Hoſen — Arbeitshoſen für Männer 
und Knaben, ſtark gemacht, Größen 
27 bis 44 Taillemaß, 1 29 
werth bis 2.50, Montag... L+ 

Dveralls— Starfe blaue Demin 
Operalls und Jumper für Männer, 
Größen 34 biß zu 44 — 


65c iwerth, Montag 
— —— — — — — — 


Haus⸗Slippers —Partie von Vel⸗ 
bet Haus⸗Slippers mit Carpet⸗ 
Sohlen — werth 880 — 

Montag, das Paar 


Kleider— Bercales u. Gingham⸗ 
Damenfleider, in mitelmäßigen und 
dunflen $arben, Größen bı3 8 8 c 


zu 44, twerth 1.50, Montag 
Shirtwaift — $1.00 und $1.50 

meiße Lawn Shirtwaiſts, garnirt 

mit Spitzen u. Stickerei — 

in vielen Facons, Montag.. 69€ 


Untergeng— Schlichtes und fancy 
farbige BalbrigganRänner-Ilnter- 
geug, alle Größen, merth 23 
bis 50c, die Auswahl oc 


—r — — —— — 


Untergeng— Aufräumung bon als 
lem Kinder-Unterzeug, fein gerippt, 
alle Größen, mwerth bi3 
zu 25c, die Auswahl 


Strümpfe— Schliht farb. baum- 
twollene Männer-Soden, doppelte 


Serjen und Zehen, die 64 


12%4c Sorte; dad Paar... 


Notions—King’3 200 Pd. Spule 
Cotton, 4 Spulen für 5c; nidelplat- 
tirte Sicherheit3-Nadeln— 
da3 Dubend 

Spitzen —Partie von reinleinenen 
Torchon⸗Spitzen, waſchechten Spitzen 
und Bändern — werth 
bis zu 15c, Yard 


Frucht ⸗Gläſer — Maſon Frucht—⸗ 
gläſer, —* Pen — Gum: 
mt mit jedem Baar, Ot3., 6 
Dub, Abe; Bint? Buß... 0C 


| EL 


Gardinen-Swig — Nardbreiten 
Gardinen-Swiß, fanch ge- 
itreift, werth 10c, Yar 


Sophafiffen— Partie von Sopha- 


fiffen, mit Seiden-Floß ge- 
füllt, 20c Oual., Montag. . 18€ 


— jf' j— — — — — 
Unterzeug — Damen-Beinkleider, 
Spitzen⸗Untertheil, regul. 
u. extra Größen, ſpeg 
— — — — — — 


— * — — 
K .Mä 
f.naben u u Te 


großen Sorten, mtb. 25c. 


nm 
Te —_—————— —— — — 


Pump und Bund. 
Türtenbefuh in Berlin bezwedt Anleihe 
and Anfhlug an Dreibund. — Werft- 

arbeiterausftand in Bremen allgemein. 
— prof. Baus Gefuh um neuen Pros 
ze abgewiefen. — Deutiylands Der- 
treter auf der merifanifhen Eundert- 
jahrfeier. —Meue Unwetter in Zürich 
und Umgegend. — Begnadigung in 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


IEveiialtabeldebeſche der .N. D. Staats zeitung⸗.) 
Berlin, 18. Auguſt. Der gegen⸗ 
wärtige Beſuch des türkiſchen rar 
minijter3® Dichapid-Bei in Berlin fteht 
in Beziehung mit einer größeren An- 
leihe jeitens der Türkei. Der Staats: 
jefretär de3 Aeußeren, v». Kiderlen- 
Mähter, Hat dem osmaniſchen 
Staatsmann zu Ehren ein Gabelfrüh- 
ftüd gegeben, wobei diefer mit führen- 
den Geiſtern der deutſchen Hochfinanz 
zuſammenkam. Die Finanzoperation 
ſteht zweifellos in direktem Zuſam— 
menhang mit der wiederholt verkün— 
deten Abſicht der Türkei, einen enge⸗ 
ren Anſchluß an den Dreibund, ſpe— 
iell an Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
garn, anzuſtreben. Die maßgeben⸗ 
den Gewalten in Konſtantinopel bie- 
ten im Augenblick Alles auf, um nicht 
nur die innere Konfolidirung bes 
Meiches zu fördern, fondern auch; def- 
fen Werth als Bundesgenoffe - durch 
angemefjene Rüftungen zu Lande und 
zur See zu erhöhen. Dab es. den 
Zürfen mit dem Anfchluß-Gedanten 
boller Ernit ift, zejgt nad) hiefigem 
Dafürhalten Schon der Ton der Blät- 
ter in Konftantinopel. Diefe befür- 
worten mit jeltener Einmüthigkeit 
und Entjchiedenheit, dak die Türkei 
durch Pflege der Freundfchaft mit den 
Mächten des Dreibundes fich_ wieber 
zum Traktor in der europätfchen Poli: 
Hf made und aus ber bisherigen de- 
miütbigenden Rolle des „franten 
— — — —— 
deſſen erhält auch der des tür⸗ 
Uchen Großveziers Haffi-Bafdha in 
dentfchen Meichshauptftabt: .erft 


erſt ſchreiben Hat 


ſeine richtige Bedeutung. Der Groß— 
vezier wird mit dem Reichskanzler 
und mit dem Staatsſekretär des 
Aeußern konferiren. 

In Bremen haben die Werftarbei— 
ter die theilweiſe Ausſperrung mit 
einem Geſammtausſtand beantwortet, 
fo daß der Betrieb volllommen lahm— 
gelegt wird. Der Vulkan und anbere 
Schiffsbau-Geſellſchaften haben heute 
5500 Arbeiter ausgefperrt. Bei an— 
deren Werfen find fechzig Prozent al- 
ler Arbeiter von der Mafregelung bes 
troffen. 

Das Oberlandesgeriht in Karla- 
tuhe hat daß Gefuh um Wiederauf- 
nahme be Verfahrens im Falle des 
ehemaligen Wafhingtoner Recht3bo- 
zenten Karl Hau, welcher wegen Er— 
mordung feiner Schwiegermutter, 
Frau Molitor, zum Tode verurtheilt 
und barauf zu Iebenslänglichem 
Zuchthaus begnadigt wurde, enbailtig 
abgelehnt. 

Don einem Güterzug wurden auf 
ber Strede Straßburg-Colmar fecha 
Bahnarbeiter auf der Stelle getübtet. 

Die Zenfur in Münden hat dem 
dort gaftirenden Enjemble de3 Berli- 
ner Neuen Schaufpielhaufes verboten, 
„Die dantbaren Julien“ und „Der 
Meg zur Ehe“ aufzuführen. 

In Königsberg find zivei fozialbe- 
mofratifche Redakteure megen Prin- 
zen- Beleidigung zu Gefängniß berur- 
theilt worden. Anläßlich der neueften 
Erhöhung der Zipillifte, welche theil- 
mweife damit begründet murbe, daß bes 
Kaiferd Aufwendungen für de ftetig 
größer werdende Zahl der Prinzen im 
Laufe der Jahre erheblich geftiegen 
feien, hatten bie Redakteure den 
Prinzen vorgehalten, fie follten arbei- 
ten und fich ihr Brot felbft verdie- 
nen. 

Kaijer Wilhelm Hat auf Schloß 
Wilhelmshöhe den deutfchen Botfchaf- 
ter in Wafhington, von Bernftorff, 
und ben beutfchen Botfchafter in To- 
fio, dv. Schmarzenftein, empfangen. 


Ein eigenhändiges Glüdwunfd;- 
Kaiſer 


Abendpoft, 
Fürſten Guido Hendel von Donner» 
mard zum 80. Geburtätag gerihtet, 
und dem Greife Anerfennung für das 
borbildliche Intereſſe gezolli, welches 
biefer namentlich für die deutfchen Ko- 
lonial-Unternehmungen befundet habe, 

Der deutjche Gejandte in Merito, 
Karl Bünz, welcher früher Generalton- 
jul in Chicago und New York war, ift 
auf der „Kronprinzefjin Cecilie“ nad 
New York abgereift, An feiner Beglei- 
tung befinden fi der neuernannte 
Militär-Attache der Botfchaft in Wafh- 
ington und der Gefandtfhaft in Mes 
zilo, Major Herwarth von Bittenfeld; 
Hauptmann v. Grolman vom 2. Gars 
deregiment 3. %.; Oberleutnant reis 
herr dv. Sedendorff vom Garde-äger- 
Bataillon; Oberleutnant Graf dv. Se 
berr»Thoß vom Leib-Garbe-Hufaren- 
Regiment. Die Genannten vertreten 
das Reich bei der Hundertjahrfeier der 
Unabbängigfeit Meritos. Der große 
Kreuzer „yreya“ ift zu gleichem Zivede 
bereitö nach) meritanifchen Gemäflern 
angegangen. 

Züri, 13. Auguft. Yurdtbare Uns 
metter haben in der Stadt und der 
nädhjften Umgebung gemüthet. Ein- 
geleitet wurden fie durch ein Erdbeben, 
welches unter der Bevölferung großen 
Schreden verbreitete. Ueber den lim- 
fang des Schadens läßt fi im Augen» 


i ‚ blid noch nichts Genaues ermitteln. 


Wenn aud die feismifche Störung 
faum beträchtliche Unheil angerichtet 


| bat, bürfte doch die Ernte durch die 


Woltenbrüche fehwer gelitten haben. 

Wien, 13. Auguft. Anläßlich des 
80. Geburtätages des Kaiſers Franz 
„Sojeph, 18. Auguft, wird eine ums 
faffende Umnejtie erlaffen namentlich 
folder Perfonen, welche wegen politi- 
her und Orbnungspergehen, fotmie 
mwegen Beleidigungen beitraft worden 
find. Die Bekanntmachung ift nächfte 
Woche zu erwarten, 


—"*""1+°° — 
Wifherei in der Schweiz. 


Alabendlih, menn Züri vom 
Horn aus gar nicht mehr ausfieht wie 
das Zürich vom Tage, fondern mit 
feiner hauben- und fuppelthurmtrei= 
hen Uferfaffade wie die aufgefaltete 
Silhouette einer orientalifchen Mär: 
chenſtadt blauſchwarz zwiſchen dem 
orangeblutrothen Weſihimmel und 
dem wie ein herrlich⸗warmes Feuer in 
allen Farben brennenden Seebecken 
ſteht, bevölkern Angler in Schaaren 
den Staden und verſuchen ihr Glück. 
E3 find Menfchen aus allen Bevölfe- 


tung3flaffen. Neben dem braunhäuti= 


gen jüditalienifchen. Erdarbeiter, der 
jo fürchterlich ſchlechten Tabak taucht, 
bat fich der runde, rothhädige Bureau- 
arbeiter, den feine Frau ausschließlich 
mit Meblfpeifen füttert, an einem 
Pfoften angefiedelt; neben dem blaffen 
Kommis mit den engen Schultern ſteht 
der Flickſchuſter mit dem Bebelkopf, der 
Schneidergeſelle mit den windſchiefen 
Beinen, der Handlungsgehilfe, der 
krachtige Fürſprech, der Straßenbah⸗ 
ner, der Arzt, der Student; und einem 
Kaufmann, der eben aus der Trinker— 
heilanſtalt entlaſſen worden iſt, hat 
die Mutter als Schutzengel ſein kleines 
blondes Mädchen mitgegeben. Auch 
ein paar Frauen ſind zuweilen da. Sie— 
kennen ſich nicht, diefe Menſchen; ſie 
ſprechen nicht miteinander und kennen 
ſich doch; denn es ſind Abend für 
Abend die gleichen. Und keiner von ih⸗ 
nen hat einen Waſſerpaß. Denn ein 
altes ſchweizeriſches Volksrecht geſtat— 
tet Jedermann, vom Ufer aus mit der 
fliegenden Angel an Flüſſen und Seen 
zu fiſchen. Kleine Diſtrikte ſind zwar 
pereinzelt durch alte Fiſchereigerecht— 
ſame geſperrt, und die Gebirgswäſſer⸗ 
lein, in denen die Forellenbrut hauſt, 
ſind in der Regel verpachtet, aber dem 
Liebhaber ſtehen noch genug der ſchön— 
ſten und reichſten Jagdgründe offen, 
an deren Rand er ſeinen Paſſionen 
frönen kann. 

Und nur um den Austrag einer 
Paſſion kann es ſich bei dieſen Plutt— 
gefichtern und Graubärten handeln, die 
Zag für Tag ihren Pla an den 
Duaimauern beziehen. Denn viel zu 
holen gibt e8 da draußen nicht. Die 
Uferbauten Haben die natürlichen 
Sifchgründe, die e8 früher auch. in 
Stabtnähe gab, fo ziemlich zerftört, 
und nur das Fifchunkraut ift geblie- 
ben; alle befferen loffer haben fi 
fortgemacdht in die oberen Theile des 
Sees. 

Dorthin muß man denn auch gehen, 
wenn man einen richtigen Begriff von 
dem Fiſchreichthum bekommen will, 
den der Zürichſee in ſeinem Grunde 
beherbergt. Da oben gibt es noch den 
ſcheuen Brachsmen zu fangen, die 
Trüſche, Karauſche, Barbe und die 
Schleie, den Röthel, den Aal, das Al— 
beli und den „Blalig“, beide aus dem 
Felchengeſchlecht, und vor Allem der 
Barſch, der im zweiten Altersjahr 
Egli, im dritten Rehling heißt. Der 
vornehmſte Fiſch des Zürichſees, der 
Hecht, iſt für den Angler ohne Patent 
freilich nicht zu erlangen. 

Mit dieſem Fiſch hat man in den 
letzten Jahren überhaupt ſeine liebe 
Noth gehabt, inſofern die Zahl der 
kleinen Hechte allmählich ganz auffal— 
lend ſtark zurückgegangen war. Ur— 
ſache hiervon war zu einem Theil das 
Ueberhandnehmen der Burgunberblut- 
alge, in deren rafch mucherndem Bo- 
denrafen die Eier erftidten, zum an- 
deren Theil die immer größeren IIm- 
fang annehmende Uferverbauung und 
Anlage von ziemlich weit in den See 
binausreihenden Willengärten. Dem 
Hecht, der ein Seichtwafferlaicher ift, 
wurden dadurch feine fchönften Taich- 
pläße verdorben; er legte infolgedeffen 
an ungünftigen Stellen ab, an denen 
die Brut nicht zur Entiwidlung kam, 
und fo fehlte e3 jahrelang an dem no- 
thigen Nachwuchs. Als man den Scha⸗ 
den endlich erkannte, verſuchte man es 
mit den Hechten, wie man es mit ande— 
ten Edelfiſchen macht: man fing laich⸗ 
reife Thiere, ſtreifte ihnen die Eier ab, 
befruchtete ſie künſtlich und brachte die 
Eier in Brutanſtalten zur Entwicke— 
lung. Die Verſuche ſind vortrefflich 
pie In den Jahren 1905 und 


twurben nahezu zmei, Milfionen II für: 
Wilhelm an ben Tünftlih ersrüteter junger Gedhte im 


Ehicago, Samftaq, den 13. Au 


den Bürichfee eingefeht,. und feitvem ] 
werden Brathechte wieder in ftattlicher 
Menge gefangen. 

Man muß den Schweizern über: 
baupt zugeftehen, daß fie feit etwa 
drei Jahrzehnten ganz berborragende 
UAnftrengungen machen, um den rei: 
den natürlichen Yilchbeftand ihres 
Landes nicht nur zu erhalten, fondern 
aud) zu mehren. Zur Zeit gibt eg rund 
185 Unftalten in der Schtweiz, die ſich 
mit künſtlicher Fiſchzucht befaſſen. 24 
davon find Staatsanftalten, ebenfo 
biele find Eigenthbum von Fiſcherei⸗ 
vereinen, der u. gehört Privaten. Im 
„Jahre 1880 hatte man folder Anſtal⸗ 
ten im ganzen Lande nur acht, die 
1767,000 Jungfiſche lieferten, 1886 
waren es ihrer ſchon 64 mit einer ein⸗ 
fagfähigen Brut von 5,787,000 Ale= 
bins, mie die Fifchküden heiken; 1896 
murben in 121 Anftalten fchon an- 
nähernd 22 Millionen YJungfijche er- 
zogen und 1908 famen in 182 Anital- 
ten rund 62 Milltonen Alevins aus, 
darunter bie ftattliche Anzahl von 
40 Millionen Felhen, nahezu 8 Mil: 
lionen Bachforelien, 33 Millionen 
Lachſe und 2 Millionen Hechte. Im 
Ganzen wurden von 1893 bis 1908 
unter Kontrolle des Staates 662 Mil- 
lionen Jungfiſche in die öffentlichen 
Gewäſſer ausgefetzt, in der Mehrzahl 
Forellen, Lachfe und Felchenarten. 

Don der Geſammternte der erwach— 
ſenen Fiſche wird ein Theil — im 
Werth von etwas über einer Million 
Franken — in's Ausland verkauft; 
die meiſten (Forellen und Lachſe) 
wandern nach Frankreich. Aber noch 
weit mehr Floſſer werden aus dem 
Auslande eingeführt, und ſeit die 
ge aufgelommen find, tft 
diefe Einfuhr, an der bauptfächlich 
Deutfhland und Rußland betheiligt 
find, in fteter Zunahme begriffen. 
1898 Hat ihr Werth noch nicht ganz 33 
Millionen Franten betragen, — im 
Sabre 1907 wurden fchon für 8,2 und 
1908 für 7.3 Millionen Franken 
ausländifche Fifche, zumeift in frifcher 
Waare, auf den fchweizerifchen Markt 
gebracht. Die Schweiz kann alfo, trotz 
ihrer ſtarken natürlichen Quellen, den 
eigenen Fiſchbedarf nicht im Entfern— 
teſten aus ihren Seen und Flüſſen 
decken. 

Einigen Volkswirthen hat das zu 
denken gegeben. Sie ſind der Anſicht, 
daß das Land bei rationeller Bewirth— 
ſchaftung ſeiner Gewäſſer in dieſer 
Hinſicht mehr leiſten könne, und das 
dürfte auch wahr fein. Sie haben de3- 
megen bor einiger Zeit die ntereffen- 
ten zur Grilndung einer fchrveizerifchen 
Fiſchzucht-Genoſſenſchaft aufgerufen 
und an die re ihrer Propaganda= 
ſchrift die Worie des Weſtfalen Rumpke 
geſetzt: „Jeder Landwirth ein Teich⸗ 
wirth“. Wer ein Wäſſerlein hat, ſoll 
es mit Fiſchbrut bepflanzen, und wer 
keins hat, fol fich einen Teich irgend- 
imo auf minberwerthigen Grundftüden 
anlegen. Denn daß der Ertrag eines 
Hifchteiches den landmwirthfchaftlichen 
Ertrag einer gleichen Bodenfläche 
überfteigt, ift durch bie Erfahrung er- 
wieſen. Die nöthigen Einſatzfiſche 
würde die Genoſſenſchaft liefern. Sie 
hat auch bereits drei Landgüter mit 
82 Jucharten Land angekauft, das in 
Fiſchteiche zur Aufzucht von Sömmer— 
lingen zerſchlagen werden ſoll. An 
Erfolg dürfte es dieſem Unternehmen 
nicht fehlen. 


— Auf dem „Lake Manitoba“ traf 
heute in Father Point, Quebel, Ser- 
geant Mitchell von der Londoner Ge— 
heimpolizei mit den Bemeisftüden ein, 
auf die hin bie Auslieferung des ame: 
tifanifchen Zahnarztes Dr. Grippen 
nad London unter ber Unflage des 
Öattenmordes verlangt werden ſoll. 


Leſet die „Sonntagpoſt;⸗ 


re RR 
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Speziell für Montag, 
den 15. Auguſt. 5 


Br Ned et —— alle J 

arben — nur einfach — 

—* 12%%c, zu rer 
— ln — mit Bat- E 
tenberg-EinfaB — mer n 
85c = da3 Paar zu 4760 
Fanch Weißwaaren — werth 
9 In zu 11c 
Percale Shirt Waift3 — 
mwerth 59c, zu 
Serippte3 Kinder-Unterzeug, 
alle Größen, zu 
Negligee Oberhemden für 
Männer, mwerth 50c, zu.... 

Bow Ties für Männer— 
mwerth 25c, zu 

A Sinaben = Aniehojfen — 
gute Qualität, zu N 
Damen-Schuhe, — mit Eloth und B 
Kid Obertheil — 1 19 2 
mwerth $1.65, zu * 
age Krummd befte aubereitete 
Farbe“ — immer für 093€ 

a Die Gall. verfauft, Montag. 

Gute Screen-Feniter — 

berichiedene en jedes. 1 7e 
Alle Größen Screen⸗Thüren, extra 
ſtark / und dauerhaft — 
jede 

4 und 5 Gallonen Stein- 

Krüge — jeder 

Mafon Pint Frudt-Gläfer, 6 

jedes 

Urmour’3 Lighthoufe Seife, 
6 Stüde für 

American Banner — 

7 Stüde für 

Calumet Familien-Seife, 
LI — 
Fels⸗Naptha Seife — 

6 Stücke für 

Cocoa Noodle Seifen Chips 
— 5 Pfund für e 
Beite Laundry-Stärte — 
3 Bfımnb' für... . 2... ar 
Star Naptha Pomder — 
große Sorte 


25€ 


14c 
10€ 


Verkauf von Wajchftoffen und Domeftics | 


Wochen von Tlugem Einkaufen bringen Euch) endlidy eine Lifte von den 
feiniten importirten und hiefigen Waihftoffen und 


für 


Ceſchichte daſteh en. 


7° 4000 MdB. feiner f'ch Nleider- 
Ginsham, Platds u. Streifen 
abrilrefter, 8c Sor- 3? 


e, Montag, Yd 


ner Union baumw. Craſh, 
g otdem Border, Bargain, 


heut 
ber b 


IIIIIZ 


9 
— 


Schuh-⸗Räumung 


Knaben⸗Schuhe, Box Calf, Sa⸗ 
tin Oel. Schnür⸗ und Blucher 
Facons, ſtarke Leder⸗Sohlen, 


81. 00 

St bs I izt —— 
den — aus feinem E BIN 
s 1 


gan 
d Leber, Grd- ° MR 
Ben bis zu 2— 
$1.50 
Oxrfords. 
Rawhide Ba— 
J refoot Sanda⸗ 
len, gute Le⸗ 


9 7 
derjohlen, gar. 


Zu ; 
nicht zu reißen, 


4 Größen bi3 11, mid. 6939e 


fpeziell morgen zu 


au, 


Strümpfe - Räumun 


Schwarze u. Iohfarbige baum- 
wol. Bamens 6c 
ftrüämpfe, Paar —— 

Schwarze u. lohfarb. baum⸗ 
* nabtiofe Strünt- 6c 


pfe, Paar 

‚ blaue, weiße u. ihwar- 
iole, Dane, nabtlofe X 
r 


* 
ß triimbfe, Obb3 
— zu 


Droguen 


mes Ehrup of _Bep- 
a fin ober Beruna, 
4 $1.00 Größe ble 
J Sartung's Reliablte 
Stomach Drops oder Pain 
J Expeller, die 506 
Größe au 
Rrwin’s — Ser 
Tea ob. ne r 
Honey, 25c Größe. 15€ 
Perozide of Hydrogen, 
J beſte Sorte, 2bc bc 
= Wertb, au 


Chicago Daily, 


feb3 5c-PBadete 


Unterzeng, Hemden 


Odds und Je 
Ends vor ’ 
Männer» # 
Balbrig- 


terzgeug— 
50 Cents 
Montaa } 


Negligee » Hemden für Männer, 
helle und dunfle Mufter — 50c 
Hemben, — Auguit- 

Näumungd- Preis, zu.. 


Zigarren 


trilte 5c Bigarre, Habana 
üllung, Schachtel ® 
mit 50 1.19, 10 aut. 
Don Mamiro _Berfectoß, 
fein gemiſchte Füllung (2 
Kiſten die Grenze) 89 
Kilte bon 50 für.. 
Volniſcher Schnupf-Tabat 
Dinge, Das Mund... 
ng8, da und.. 
Bas Brotherhood od. 
or Clippings, 


— ———— 


— — 
— — — m —— 


Domeſties aller Sorten 


Montag zu Preiſen die abſolut unvergleichlich in der 


MILWAUKEE_ AVENUE AND. PAuLINA STREET. 


Zwilled Quilting Robe, 
biele Muiter, Fabruͤre⸗ 
fter ' der 10c 4ic 


ne 
Sorte, Yard no 


sc 


feiner runder Faden, 
Fabrikrefter. Hard 


2500 MdB. fanch Bettbe. 


zug, geſtreifte und fanch 


Mufter, Fabrikreiter — 
Waaı e, 


iz 
üche 
3Aecletüs 


2 Kiſten ſchwere Seer⸗ 
ſucher Nurie » geftreifte 
Ginghams in allen Mu: 
gen Mabrifrefter. 10c 
offe, ber . 
Yard 634€ 


1 Kifte weiße punktirte 
al es, — in . 

hiedener röße, I 
Fabritreſter, „rar 
per Yard 64 


bentiher merceriaed Da- 
maſt, ſchöne Blumenmu 


NKiſten fanch u, einfa⸗ 
die mercerized vobiin, 
werih bis zu 
29c, Dard 


fter, 


Odds 
fi und 
u Enbs 
bon fei« 


nem ge» 


Un f = ripptem 


— — —— — 


Du , 


wir 


WAT‘ 


Gowns, ete. 


Feine Muzlin 
Nadithemden für 
Damen, — mertb 


Stidereien 


Stiderei Einfaf- 
fung u. Einfäße, 
Sabrifrefter, 4 bis 


$ :tne geftridte 
„M“ Waiſts für 
Kinder alle 
Größen, tot, 15c, 


1831. Korietichü- 
ger Stiderei,—mit 
Beabing, with. 25c 


Weiße hohlgeſäum⸗ 
te Taſchentücher 
für Damen, ſo 
lange ſie vorhal⸗ 
ten, Mon⸗ ic 


tag, Stüd 
Haus- Bedarf 


No. 8 Thee-Keffel, aran 
ematllirt. ET 


Spigenbefeste und 
beftidte Korfetfit- 
ger für Damen — 


tag3 
Räume...“ SC 


populäre Rhe 


25C 


dc Refiel, W 
Montag zu y 

29 
Sartholg » Bügeldrett, ge 
politerter Obertbeil, GYuB- 
eifen-Uttadment3, volle 28 


ol lang, fpeaiell © 
ür Montag au 29 


c 
230 


10c Foulard·Kattune in 
endlofer Auswahl bon 


mM 
ber Yard 


4-4 breiter extra fhiwerer un. 
gebleihter Muslin, 9c Corte, 


dic 
——— — u 


500 72 bei 90 gebleichte 
Vetttücher aus ertra fei- 


t, das 


Everett Claſſies Kleider 
Ginghams, einfach fan- 
ch und Nurfesgeitreift, 
wertb 10c, 

die Yard 

2 NardS breites jchweres 
ungebleichtes 
deug, ganze GStüde, 22c 
werth, per 


Liköre 


liforniſcher 
Brandy, per 
Gallone 


Kentudy Welcome 
Whisfen, 


Quart-lafche, 
tag fit 


— 5 Schim⸗ 
mels) — de 
Flaſche 46 


Einfach farbige Flanelle 
in rofa, blau, weiß etc., 
uſtern — volle Stude, 6e 
toth. 10c, 95 2 
4-4 breiter extra feiner gebleicht, 
Dustin, aablveihe Qualitäten in 
Fabrilreſtern werth bis 6°:c 
au 12%c, Yard 4 
u — — —— — 
Feiner ungebl. Shaker. 
Tlaneil, 7c Corte, volle 
Stüde, 10 Vard3 an 
einen Kunden, € 
ver Ward 
Feine Flannelettes und 
ent ·Fanene Fabril⸗ 
reſter, 120c Sor⸗64 
fe, Yard 614 
Daby Grid Blantets, ein- 
00 u ae Border, 25c 
Sorte, Mons / 5 
tan, ‚Stüd.... 14340 
Große Weiße DBettdeden 
lt Franſen, aablreiche 
— — — 
Nontags da 7 
tück 79 
90 Bus. gebl. türkiiche 
Sondtäher mit Franſen 
-rediairt bon 12400— 
Auguft » Räus 
nung, Stüd..... 


Stoff, 69c Bett: 


sc 


Betttuch⸗ 


oll breiſter import. 


Sorte — 
‘ 


bie 58c 
d ai 


Gardinen und Rugs | 


Nottingham Spiken-Gar- 
dinen, nur weiß, 214,Nb8. 
lang, nete Mufter, wth. 


75c,, das 


Spisen - Gardinen, (eins 
eine Paare), Cable Netg, 
Nottingham u. Bruffe 
lette: weiß, cream und 
Mrab, 3 u, 3% PDards 
lang, mtb. bis 38 
$5, Paar zu.... 


Madras Gardinen Net, 

weiß und ecru, 386 30 

breit, Colonial Mufter, 

—— 4 wth. bis 386, c 
a der Do 

“ll 52.50 Arminfter Nun: — 

27 bei 54, belle u. dunkle 

oriental. und Medallion 


Sfirts, etc. 


Waſchröcke für Da— 
men, 100 weiße u. 
Iobhfarb,, Montags 
Räumung — $2.48 
Elirt3 


‚Hardware 


Waffer-Filter, vaf- 
fen an jed. Hahn, 


fveziell, 2 
Ena... be 


Cocobo lo Griff 
Muſſer u. Gabeln, 
per 


Wafld-Eultd für 
Paar 


Damen, alle Grö- 
Ben, 84s3ll. Coats, 


Schälmeſſer, ülge- 
alle Sarben, für 
e 2.6 


bärt. Klinge, fpesz. 
ziell, 
Stück 
Raſirmeſſer, Schee⸗ 


ren und Meſſer * 
pet@liffen und ge 
chärft. 


Meonta 
au 


af chlleider für 
Damen, alle guten 


un ons, i. itibe 
Ktelder + 1 9 


Notions 


Whiskey oder ka⸗ volle 


1.82 


Spulen » Zwirn, 
200-:Nards Spu⸗ 
len, Stüd 
Nidel Sicherheltsua⸗ 
dein auf Karten, 5c 
3 Quß, Nadeln.... 
Verfmutterknöpfe, uns 
zerbrechlich, 1 ce 
per Dußend 

Leinen » Awirn,_ _aute 


Qualität, fpe- 
atell, ler lage 


bolfe 
Mon⸗ 


r 52e 


eine 


Montag: Griparnifje an Groceries und friichem Fleiich j 


I Zuder Si sl Sroterhbett 


Mebl, Butter u. Eier 
a einaethlott” er 434c 


ein 


Bet. nranul. Buder, 
tag, 


guiaes loſes Pa 
mals, 
12140 


i Genen Badpul 
ver — 25c 
Büchfe dc 


J Carnation oder 
Peerleß verdämpf—⸗ 
fe Milch — Du⸗ 
zend * 0 


üchfen... 
A Grtra fanch hand» 


— tab.» 
R — 230 


Finanzielles. 


Sangi an zu fparen! 


Bleibt, beim Sparen. — Macht 
jeden Samftag gu einem Spar- 
Tag. — Beginnt biefe Wohe. — 
Teponirt einen Theil Eures Lohnes 
bei und. — Wir bezahlen 3 Prozent 
Binfen. — Ihr könnt mit einem 
Dollar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftag Abend von 6 bis 8 Ahr. 


Beftäude beinahe eine 
Million Dollars. 


Telmo reiner burd- 
gelaffener Honig, — 


Oe 
Karo Tafelſirup od. 
St. Julien Molafs 


e3, Drei 25C 


üdfen für.. 


,famomi* 


Wn. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten geitgemäßen Bin: 3 —* 


Geld zu verleihen 


auf Gru enthum zu den 
aünftigſten Bedincgungen. 


loczügſiche erſte Hypolheſen 


mit ð bis 00 Binfen ſtets an Hand. 


A. HOLINGER & 60. (no 


Erg 


„Belt ob 
Mehl a el Moe 


Darrei, nur 


Kaffee Extra 
Werth, nur Montag, 


iertel- 
a per Pfund 


+ € 


Swift® Pride oder 
Lulu Scheuerpulver, 
3. Büchſen 

für 

Mon ſoon od. Telmo 
prävarirter Senf, — 


Amber oder Ame- 
rican Familh Seife, 


Wie boldts Famil 


Sei 
ihe Ur.. B9e 


netz Billing - El- 


Keine große frHf 
fig, Gallo- 


ch 
— ter, 22€ 


chiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt m. — 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
—* Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
var und allen Plätzen in — 


Von New HYort Rolterdam 265. 
Abfahrt er Chicago 16. und 30. Auguft, 


S 


’ 


na 
Kafüte, 1 in 2. Rafüte, 
3. und 27. September. 
Schnellzug nach New Mork ohne Umftelgen. 


Keinerfei m milteiten = Gepäd 
J. V.ZINNER & CO 


t t 
Unnhee Hhslagen. 
Einzige Deutid-Ungarifche Agentur in Chicago, 
70 Dearborn Sir.,. 


Ede Naybolph Str, 
en 3 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—12, 
* ’ 26feb,bidofa* 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 burch 
FH. OLAUSSEHNIUS. 


Eröfjaften, Vollmarhten, 


Wechfel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariato⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse, 


DOtien bi3 6 Uber Abends. Genning * 3 a 


J.$. LOWITZ 


216 S. OLARK STR. Katz 
Schiffsfarten 


'Zwischendeck und Kajüte 
”. ereldelihern, Man⸗ Pre mg * 


e: fe 
Erb ſchaften, Bollmachten 
„Selojendungen, 


fanch Peg⸗ 
berry Kaffee, 


3 Thee⸗Biscuits — 
Bäckerei friſch aus unfer. 
eigenen Defen, Montag, 
per Dugend 


20c 


Saure Schweindfü- 335684 

ber 'Etüd 
„Shidfen“ Marte Ban 35 
1l14c 
2 rintben ober 


Xadß, per 
Büchfe 


Gunpomwder ob, 
Engalifh Breaffait 
Thee, 40c ‘ 


29€ 


German füße 
Ma gere geletgene 
y 
e ine gereinigte 
Mustatel Rofinen, 5 
Eorte, Mont., 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über all« 


Linien au 
den billigften Pretfen. ; 


Geldjendungen "9 


allen 

Pläten ber Welt; zweimal tös 
chentlich. 

4 und 5 » progentigez 

Bonds Kapital und Zinfen von 


mir garanttrt. 
notarielJ 


Vo Ima chten ausgeſtellt. 
Erbſch aften eingezogen. 


Vorſchuf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K.W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe- 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ihe, 
18juni,mifamo,0 


— — — 


Schiffskarten! 


— über — 
Norddeutſcher Lioyd — Bremen; Ham⸗ 
burg-Amerifa — Hamburg; Med Star«- 
Linie — Antwerpen; Holland- Ameriln— 
Rotterdam; Franzöfiiche Linie — Havre, 

Und übrige beſte Linien. 
Bilfigfte Breite: * Bedienung; Geld 
gewechſelt; Gepäck befördert; Vollmach⸗ 
ten, Gefuche u. ſ. w. 


Geniral Ticket Agency 


278 S. CLARK STR. : 
(Bictorta Hotel — Ede Ban Buren Str.)) 


Offen Sountags. 
aua6* 


Schiffefarten!! 


842,00 von Chicago ned) Europa, _ 


IMEL, 1543 Division Sir. 


: 3 


Ss 


.““ 


a‘ 





